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Drei Drehleitern, je eine für die Stützpunktfeuerwehr Meiningen, Zella-Mehlis und Schmalkalden so-
wie ein Tanklöschfahrzeug für Schmalkalden im Gesamtwert von über 2,7 Millionen Euro sind in Zella-
Mehlis übergeben worden.

Kontaktdaten.................................................... i
Landratsamt
Schmalkalden-Meiningen
Obertshäuser Platz 1
98617 Meiningen
Telefon: 	 (0 36 93) 4 85-0
Telefax: 	 (0 36 93) 4 85-8436
E-Mail: 	 info@lra-sm.de
Internet: 	www.lra-sm.de
Amtsblatt-Redaktion:
Pressestelle
Telefon: (0 36 93) 4 85-8260
E-Mail: amtsblatt@lra-sm.de

Redaktionsschluss.................................................... i
Der Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 
ist der 4. Februar 2022.

Öffnungszeiten.................................................... i
Montag, Dienstag, Freitag
� 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag
� 08:30 - 12:00 Uhr
� und 13:00 - 17:30 Uhr

>> Aktuelle Infos auf www.lra-sm.de und  www.facebook.com/Landkreis Schmalkalden-Meiningen <<

Vor dem Zella-Mehliser Rat-
haus hat kurz vor Weihnach-

ten, am 20. Dezember 2021, die 
feierliche Übergabe von vier 
Feuerwehrfahrzeugen durch 
Landrätin Peggy Greiser an die 
Stützpunktfeuerwehren Zella-
Mehlis, Meiningen und Schmal-
kalden stattgefunden - ein im-
posantes Bild, insbesondere als 
die Hubrettungsfahrzeuge im 
Dreieck aufgestellt ihre langen 
Drehleitern ausfuhren.
Übergeben wurden die Dreh-
leiter-Fahrzeuge jeweils an die 
Stützpunktfeuerwehr Meinin-
gen, an die Stützpunktfeuer-
wehr Schmalkalden und an die 
Stützpunktfeuerwehr Zella-
Mehlis. Die Stützpunktfeuer-
wehr Schmalkalden erhielt zu-
sätzlich ein Tanklöschfahrzeug. 
Die gesamte Investitionssumme 
des Landkreises für die neue 
Brandschutz-Technik beträgt  
2,7 Millionen Euro. Darin ent-
halten ist ein Zuschuss des Frei-
staats in Höhe von 794.000 Euro.
Für die Städte Zella-Mehlis und 
Meiningen hat der Landkreis 
zwei baugleiche Drehleiter-
fahrzeuge beschafft. Alle neu-
en Drehleitern verfügen über 
eine sehr gute Ausstattung, 
mit der die umfangreichen 
Aufgaben der Feuerwehren 
wesentlich erleichtert werden. 
Neben einem abknickbarem 
oberen Leiterteil, sind ein 
fernsteuerbarer Monitor (Was-
serwerfer) am Korb, ein Mehr-
Personen-Korb, eine Umfeld-

beleuchtung, die Kranfunktion 
sowie das Automatikgetriebe 
hervorzuheben. Alle drei Dreh-
leiterfahrzeuge stehen den 
Einsatzkräften nach intensiver 
Ausbildung zur Verfügung.

Beste Möglichkeit,  
Ehrenamt zu fördern
Dass die Fahrzeuge nicht oft 
gebraucht werden, wünschte 
Landrätin Peggy Greiser den 
Anwesenden bei der Übergabe. 
Darunter waren neben Vertre-
tern der Feuerwehren der drei 
Städte auch die Bürgermeister 
Thomas Kaminski (Schmalkal-
den), Fabian Giesder (Meinin-
gen) und Richard Rossel (Zel-
la-Mehlis) sowie Vizelandrätin 
Susanne Reum, zugleich Fach-
bereichsleiterin Ordnung und 

Sicherheit, Markus Schmidt, 
Fachdienstleiter Brand-, Kata-
strophenschutz und Rettungs-
dienst sowie Kreisbrandinspek-
tor Philipp Prenzel.
Achim Hofmann, der Vorsit-
zende des Kreisfeuerwehrver-
bands, betonte, dass die Inves-
tition in die Technik die beste 
Möglichkeit ist, das besondere 
Ehrenamt der Feuerwehr zu 
fördern. Er überreichte für je-
des Fahrzeug den Feuerwehr-
drachen „Grisu“ als Plüschtier 
- und zwar als Zeichen für 
die Jugend in der Feuerwehr, 
als Möglichkeit des Trostes 
für Kinder, die von Einsätzen 
betroffen sind sowie als Absi-
cherung für die Einsatzkräfte, 
denn aus dem Verkaufserlös 
fließen Mittel in eine Stiftung 
für Feuerwehrleute.

Landrätin Peggy Greiser zusammen mit den Bürgermeistern von 
Zella-Mehlis, Meiningen und Schmalkalden bei der Übergabe. Aus 
den drei Stützpunktfeuerwehren waren Vertreter der Feuerwehr-
führung vertreten.� Foto: Michael Bauroth
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nach dem Weltcup ist vor 
der WM: In Oberhof gilt dies 
gleich doppelt. Denn nach 
den beiden Generalproben im 
Biathlon und Rennrodeln ste-
hen in beiden Sportarten im 
kommenden Jahr Weltmeis-
terschaften am Rennsteig an.

Nach monatelangen Vorbe-
reitungen vollbrachten die 
Organisatoren, hunderte 
Ehrenamtliche und die Mit-
arbeiter des Zweckverbands 
Wintersportzentrum Oberhof 
beim Biathlon einen wahren 
Kraftakt: Nach tagelangem 
starken Regen und mildem 
Wetter musste die bereits 
präparierte Strecke erneut in-
nerhalb von wenigen Stunden 
hergerichtet werden. Für die-
se Meisterleistung und diesen 
großen ehrenamtlichen Ein-
satz gab es Lob von höchs-
ter Stelle - auch für das mo-
dernisierte Biathlon-Stadion. 
Als eine der besten Arenen, 
„wenn nicht die beste Biath-
lon-Anlage derzeit auf der 

Welt“, bezeichnete sie Franz 
Steinle, Präsident des Deut-
schen Skiverbands (DSV) und 
Vizepräsident der Internatio-
nalen Biathlon Union (IBU).

Wir haben ein weiteres Mal 
bewiesen, dass Oberhof unter 
schwierigsten Bedingungen 
liefern kann. Insbesondere das 
hervorragende Schneema-
nagement mit neuen Schnee-
depots und kurzen Transport-
wegen, haben dieses Event 
mit bis zu vier Millionen Zu-
schauern, die die Wettkämpfe 
live im deutschen Fernsehen 
verfolgten, erst ermöglicht. 
In den Monaten bis zur WM 
werden nun die restlichen Ar-
beiten finalisiert.

Bereit für die WM ist Oberhof 
auch im Kufensport: Erstmals 
unter Weltcup-Bedingungen 
raste die Rodel-Elite durch 
das Innere der frisch sanierten 
Goldschlange, wie die Renn-
schlitten- und Bobbahn längst 
im Volksmund heißt. Beson-
ders die Lokalmatadore konn-
ten auf der heimischen Anlage 
eindrucksvoll ihre Olympia-
Ambitionen untermauern.

Obwohl beide Veranstaltun-
gen leider erneut ohne Zu-
schauer ausgetragen werden 
mussten, hat sich gezeigt, 
dass die Anlagen am Grenz-
adler auf bestem Wege zur 
WM-Reife sind. Auch wenn 
bis zu den beiden Großereig-
nissen im kommenden Jahr 
noch viel Arbeit wartet - sind 
wir für das Großevent gut ge-
rüstet. Aber nicht nur dafür, 
auch für den Nachwuchssport 
und die Bedeutung Oberhofs 
als Olympiastützpunkt bedeu-
ten die vom Land geförderten 
Infrastrukturmaßnahmen eine 
hervorragende Perspektive.

Besonderes Lob verdienen 
die zahlreichen Ehrenamt-
ler, die gemeinsam mit den 
hauptamtlichen Kollegen des 
Zweckverbandes die Basis für 
beide Weltcups bilden. Ihr 
seid spitze und unersetzlich! 
Mit euch, da bin ich mir sicher, 
werden wir 2023 ein ausge-
zeichneter Gastbegeber sein 
und den Grenzadler mit hof-
fentlich vollen Rängen zum 
Beben bringen. Voller Vor-
freude können wir nun den 
Blick auf die Vorbereitung der 
Weltmeisterschaften im kom-
menden Jahr richten - zwei 
Großereignisse, die nicht nur 
für Oberhof und den Land-

kreis ein echter Höhepunkt 
sind, sondern für die ganze 
Region Thüringer Wald und 
darüber hinaus. Symbolisch 
haben sich deshalb in den 
vergangenen Wochen zahlrei-
che Vertreter des Regionalver-
bundes Thüringer Wald e.V., 
Kollegen aus benachbarten 
Landkreisen oder Bürgermeis-
ter zusammen mit dem WM-
Werbebanner fotografieren 
lassen, um als Botschafter für 
die Doppel-WM zu werben - 
Oberhof 2023 kann kommen. 
Wir freuen uns gemeinsam 
darauf!

Ihre Peggy Greiser

Blutspendetermine
Frühjahr 2022

Datum Ort Zeit
31.01.22 Steinbach-Hallenberg,

Sporthalle Wolffstr.
16:00 - 19:00 Uhr

04.02.22 Henneberg,
Gasthaus Schwarze Henne

16:30 - 19:30 Uhr

07.02.22 Meiningen, Kreis-KatSchutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr
08.02.22 Floh-Seligenthal,

Feuerwehrgerätehaus Floh
16:00 - 19:00 Uhr

17.02.22 Schmalkalden, Mehrzweckhalle 16:00 - 19:00 Uhr
22.02.22 Breitungen, Gaststätte „Zur Linde“ 15:30 - 19:00 Uhr
07.03.22 Meiningen, Kreis-KatSchutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr
09.03.22 Neubrunn, Brauhaus 16:00 - 19:00 Uhr
10.03.22 Schmalkalden, Mehrzweckhalle 16:00 - 19:00 Uhr

Datum Ort Zeit
07.04.22 Schmalkalden, Mehrzweckhalle 16:00 - 19:00 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.

Werben in persona für die Doppel-WM 2023: Hauptgeschäfts-
führer Dr. Ralf Pieterwas von der IHK Südthüringen (oben links), 
Schmalkaldens Bürgermeister Thomas Kaminski (unten rechts) 
und das Team vom Regionalverbund Thüringer Wald e.V. (unten 
links).
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Coronavirus: Landkreis passt Allgemeinverfügung an neue Quarantäneregeln an
Bund und Länder haben sich 
in der ersten Januarwoche 
auf eine Verkürzung der Qua-
rantäne-Zeiten verständigt, 
nach einem entsprechenden 
Erlass des Thüringer Gesund-
heitsministeriums als Rechts-
grundlage, gelten die neuen 
Quarantänezeiten nun auch 
in Thüringen. Der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen hat 
auf dieser Grundlage seine 
Allgemeinverfügung zu den 
Quarantäne-Regeln für positiv 
PCR-Getestete angepasst.

Seit 13. Januar 2022 gelten 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen neue Quarantäne-
regeln für Personen, die sich 
nachweislich mit dem Corona-
virus infiziert haben.

Wie bisher gilt: Für positiv 
PCR-Getestete tritt eine so-
fortige und automatische 
Quarantäne-Pflicht in Kraft. 
Weiterhin werden positiv Ge-
testete aufgrund der Allge-
meinverfügung aufgefordert, 
sich anhand eines Formulars 
als Infizierte zu melden und in 
diesem Zusammenhang not-
wendige personenbezogene 
Daten dem Gesundheitsamt 
mitzuteilen. Dies kann über 
das „Meldeformular positiv 
PCR getestete Person“ auf der 
Internetseite www.lra-sm.de 
>> „Aktuelle Informationen 
zum Corona-Virus“ erfolgen. 
Laborbefunde werden dem 
Gesundheitsamt übermittelt, 
jedoch liegen nicht immer alle 

notwendigen Daten vor. Des 
Weiteren müssen betroffene 
Bürgerinnen und Bürger ihre 
Kontaktpersonen informie-
ren und diese auffordern sich 
über das „Meldeformular Kon-
taktperson“ (zu finden eben-
falls unter: www.lra-sm.de -> 
„Aktuelle Informationen zum 
Corona-Virus“) beim Gesund-
heitsamt zu melden.

In die Allgemeinverfügung 
aufgenommen wurden die 
neuen Quarantäneregeln und 
Möglichkeiten der Freitestung:
·	 Personen mit positiven 

PCR-Test müssen von nun 
an nur noch 10 Tage in 
Quarantäne (gerechnet ab 
dem Tag nach dem positi-
ven Befund). Ein möglicher 
Symptombeginn wird bei 
der Berechnung nicht mehr 
betrachtet. So wird die Be-
rechnung der Quarantäne 
wesentlich vereinfacht.

·	 Die Absonderungsdauer 
kann auf 7 Tage verkürzt 
werden, wenn dem Ge-
sundheitsamt ein nega-
tiver Befund einer PCR, 
eines alternativen Nuk-
leinsäure-Amplikations-
verfahrens oder Antigen-
schnelltest vorgelegt wird. 
Der Schnelltest kann bei 
einem Hausarzt, nieder-
gelassenen Arzt, Zahnarzt, 
einer Apotheke und den 
vom Landkreis beauftrag-
ten Schnelltestzentren 
durchgeführt werden. Der 
negative PCR- oder Anti-
genschnelltest muss dem 
Fachdienst Gesundheit an 
die E-Mail-Adresse 

	 hygiene@lra-sm.de über-
mittelt werden.

	 • Zusätzliche Bedingun-
gen werden an eine Frei-
testung bei Beschäftig-
ten in Krankenhäusern, 
Pflegeeinrichtungen 
und Einrichtungen der 
E ingl iederungshi l fe 

etc. gestellt: Bei diesen 
ist eine Verkürzung der 
Absonderungsdauer auf 
sieben Tage nur nach 
mindestens 48 Stunden 
Symptomfreiheit und ab-
schließendem PCR-Test 
möglich.

	 Die Absonderung in häus-
liche Quarantäne endet am 
Tag nach der Vorlage des 
negativen Testergebnisses.

Wenn das Meldeformular 
„positiv PCR getestete Per-
son“ ausgefüllt wurde, er-
folgt kein weiterer Anruf des 
Gesundheitsamtes. Die Qua-
rantäne tritt weiterhin au-
tomatisch, wie beschrieben, 
aufgrund der Allgemeinver-
fügung zur Anordnung von 
Quarantänemaßnahmen für 
Personen mit einer Covid-
19-Erkrankung in Kraft. Als 
Quarantänebescheid gilt der 
positive PCR-Befund und die 
Allgemeinverfügung. Ein se-
parater Quarantänebescheid 
wird für Personen mit positi-
ven PCR-Befund nicht mehr 
erstellt, sondern nur noch 
für Kontaktpersonen.
Für die Kontaktpersonen gilt 
laut Ministeriumserlass:
·	 Asymptomatische Perso-

nen mit Auffrischungs-
impfung (sog. Boosterimp-
fung)

	 sowie Personen, bei denen 
die vollständige Impfung 
oder eine Genesung nicht 
länger als drei Monate 
zurückliegt, sind von den 
Quarantäneverpflichtun-
gen ausgenommen.

·	 Die Quarantäne der Kon-
taktpersonen, die oben ge-
nannte Bedingungen nicht 
erfüllen, beträgt weiterhin 
10 Tage. Eine Freitestung 
wird gestattet. Hierzu ist 
ein PCR- oder Antigen-
schnelltest am 7. Tag nach 
dem positiven Befund 
möglich. Der Schnelltest 

kann bei einem Hausarzt, 
niedergelassenen Arzt, 
Zahnarzt, einer Apothe-
ke und den Schnelltest-
zentren des Landkreises 
durchgeführt werden. Der 
negative PCR- oder Anti-
genschnelltest muss dem 
Fachdienst Gesundheit per 
E-Mail (hygiene@lra-sm.
de) übermittelt werden.

·	 Auch hier endet die Ab-
sonderung in häusliche 
Quarantäne am Tag nach 
der Vorlage des negativen 
Testergebnisses.

·	 Beschäftigte Kontaktper-
sonen in Krankenhäusern, 
Pflegeeinrichtungen und 
Einrichtungen der Einglie-
derungshilfe etc. können 
sich per PCR- oder Anti-
genschnelltest am 7. Tag 
freitesten.

·	 Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren, die Kon-
taktpersonen, einer mit 
SARS-CoV-2 infizierten 
Person in einer Gemein-
schaftseinrichtung sind, 
können sich per PCR- oder 
Antigenschnelltest am 5. 
Tag freitesten. Bedingung 
ist, dass zum Zeitpunkt des 
Kontaktes eine Test- und 
Maskenpflicht in der Ein-
richtung galt. Dies gilt nicht 
für Jugendliche unter 18 
Jahren, die im Rahmen ihrer 
Ausbildung in Krankenhäu-
sern, Pflegeeinrichtungen 
oder Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe tätig sind.

.......................................................
Die vollständige Allgemein-
verfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen vom 
13. Januar 2022 zur Anord-
nung von Quarantänemaß-
nahmen für Personen mit ei-
ner Covid-19-Erkrankung bzw. 
SARS-CoV-2-Infektion ist auf 
Seite 30 im amtlichen Teil die-
ser Ausgabe abgedruckt.

COC-Springen: Skispringer heben wieder in Brotterode ab
Brotterode ist vom 11. bis 13. 
Februar 2022 wieder Aus-
richter des TEAG FIS Conti-
nental-Cups, des wichtigsten 
Skisprungwettbewerbs in Thü-
ringen.
Auch die Frauen sind bei 
dem Wintersport-Highlight 
im Landkreis wieder am Start. 
Zwar muss das Event aufgrund 
des aktuellen Pandemiege-
schehens erneut ohne Zu-
schauer stattfinden, dennoch 
kann jeder den Spitzensport 
an der Inselbergschanze per 

Live-Stream unter https://
fem-ev.de/coc oder https://
skispringen.aminselberg.de 
von zuhause aus hautnah mit-
verfolgen.

Ein großes Dankeschön gilt 
dem WSV Brotterode mit un-
zähligen ehrenamtlichen Hel-
fern für die hervorragende Or-
ganisation und Vorbereitung! 
Ohne sie alle wäre der Conti-
nental-Cup undenkbar.
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Veterinäramt hebt Überwachungszone im südöstlichen Landkreis  
Schmalkalden-Meiningen auf - hier gilt keine Stallpflicht mehr
Keine Stallpflicht mehr für 
Geflügelhalter in Ortsteilen 
der Gemeinde Grabfeld sowie 
von Orten der Verwaltungsge-
meinschaft „Dolmar-Salzbrü-
cke“: In einem Geflügelbestand 
im Landkreis Hildburghausen 
hatte sich am 8. Dezember 
2021 der Ausbruch der Geflü-
gelpest amtlich bestätigt. Teile 
des sogenannten Beobach-
tungsgebietes befanden sich 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen. Es handelte sich 
insbesondere um die Orte Ex-
dorf, Jüchsen und Queienfeld 
(als Ortsteile der Gemeinde 
Grabfeld) sowie um Gebie-
te der VG Dolmar-Salzbrücke 
(Belrieth, Neubrunn, Vachdorf, 
Leutersdorf). Nachdem die 
Tierseuchenbekämpfungs-
maßnahmen im Landkreis 
Hildburghausen abgeschlos-
sen und die Mindestdauer der 
Maßnahmen (30 Tage) abge-
laufen sind, wurde durch das 
Veterinäramt des Landratsam-
tes Hildburghausen und im 
Zuge dessen auch durch den 
Fachdienst Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachung des 
Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen die Aufhebung des 
Beobachtungsgebietes voll-
zogen. In den hiervon betrof-

fenen Gemeinden gilt seit 13. 
Januar 2022 daher z. B. keine 
Aufstallungspflicht mehr.
Da der Vogelzug noch in vol-
lem Gange ist und das Virus 
der Geflügelpest innerhalb der 
Wildvogelpopulation zirku-
liert und ausgeschieden wird, 
besteht jedoch weiterhin eine 
konkrete Gefahrensituation für 
Geflügelhalter.

Die weiteren erlassenen Allge-
meinverfügungen gelten da-
her vorerst weiter:

·	 Allgemeinverfügung vom 
2. Dezember 2021 zu Bi-
osicherheitsmaßnahmen 
(Hände waschen/desinfi-
zieren, Trennung Straßen-/
Stallkleidung, Schuhe rei-
nigen/desinfizieren etc.)

·	 Allgemeinverfügung vom 
2. Dezember 2021 zur 
Abgabe von Geflügel im 
Reisegewerbe durch Ge-
flügelhändler im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen

·	 Allgemeinverfügung vom 
10. Dezember 2021 zur 

Aufstallungsverpflichtung 
von Geflügel im Stall oder 
alternativ unter einer eng-
maschigen Voliere (in Ge-
bieten entlang der Werra 
und in Orten mit größeren 
Geflügelhaltungen) sowie 
Verbot der Nutzung von 
Fließgewässern als Auslauf 
für Geflügel und Verbot 
der Fütterung von Hausge-
flügel im Freien zu nutzen.

.......................................................

Für Fragen steht der Fachdienst 
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung unter der Tele-
fonnummer 03693 / 485-8163 
oder -8164 zur Verfügung. Die 
vollständigen Allgemeinver-
fügungen finden Bürgerinnen 
und Bürger auf der Internet-
seite des Landkreises: www.
lra-sm.de.

Die vollständige Allgemein-
verfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
zur Aufhebung des Beobach-
tungsgebietes / der Überwa-
chungszone im Landkreis (AI 
Nr. 1/2022) ist auf Seite 33 im 
amtlichen Teil dieser Ausgabe 
abgedruckt.

Der Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung informiert

Das Geflügelpest-Risiko ist nach wie vor hoch: Im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen ist weiterhin besondere Vorsicht geboten.

Geflügelpestausbruch im Landkreis Rhön-Grabfeld
Veterinäramt ordnet Stall-
pflicht sowie weitere 
Maßnahmen für Geflügel- 
halter in Melpers an
In einem Geflügelbestand im 
Landkreis Rhön-Grabfeld hat 
sich am 6. Januar 2022 der 
Ausbruch der Geflügelpest in 
einer Geflügel-Hobbyhaltung 
in der Stadt Fladungen amt-
lich bestätigt. Dieser Bestand 
befindet sich unmittelbar an 
der Kreisgrenze zum Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen.
Ausgehend vom Ausbruch in 
Fladungen befindet sich der 
Kaltennordheimer Ortsteil Mel-
pers innerhalb eines 3-Kilome-
ter-Radius, sodass für Melpers 
eine Schutzzone eingerichtet 
worden ist. Die Mindestdau-
er der Aufrechterhaltung der 
Schutzzone sowie der behörd-
lichen Maßnahmen beträgt da-
bei mindestens 30 Tage.
Für Geflügelhalter in Melpers 
gilt damit ab sofort:
·	 die Aufstallungspflicht für 

alles gehaltene Geflügel, 
mit Ausnahme von Tauben, 
in geschlossenen Ställen 

oder unter einer Schutz-
vorrichtung, die aus einer 
überstehenden, nach oben 
gegen Einträge gesicher-
ten dichten Abdeckung 
und mit einer gegen das 
Eindringen von Wildvögeln 
gesicherten Seitenbegren-
zung bestehen muss.

·	 die Pflicht, tägliche Auf-
zeichnungen über veren-
dete Tiere und gelegte Eier 
zu führen.

·	 die Pflicht, den Geflügelbe-
stand mindestens einmal am 
Tag auf Veränderungen zu 
überprüfen (z. B. Erkrankun-
gen, gesteigerte Todesrate, 
verminderte Beweglichkeit 
der Tiere, gestörtes Allge-
meinbefinden der Tiere) und 
erkennbare Änderungen 
dem Fachdienst Veterinär- 
und Lebensmittelüberwa-
chung mitzuteilen.

·	 die Pflicht, die Geflügelhal-
tung beim Fachdienst Ve-
terinär- und Lebensmittel-
überwachung anzuzeigen.

·	 ein generelles Verbrin-
gungsverbot für gehal-
tenes Geflügel, frisches 
Fleisch von Geflügel und 

Federwild, Eier sowie von 
Geflügel und Federwild 
stammende sonstige Er-
zeugnisse sowie tierische 
Nebenprodukte von Geflü-
gel und Futtermittel.

·	 Der Fachdienst Veterinär- 
und Lebensmittelüberwa-
chung weist darauf hin, dass 
stichprobenweise Kontrol-
len von Geflügelhaltungen 
in Melpers amtstierärztlich 
durchgeführt werden.

Des Weiteren ist durch den 
Fachdienst Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachung beab-
sichtigt, im nördlichen Bereich 
um die Schutzzone herum 
stichprobenweise Kontrollen 
von Geflügelhaltungen durch-
zuführen. Dies betrifft insbe-
sondere die Orte Erbenhausen, 
Schafhausen, Reichenhausen, 
Gerthausen, Wohlmuthausen, 
Frankenheim, Kaltensundheim, 
Mittelsdorf, Kaltenwestheim, 
Aschenhausen, Helmershausen, 
Oberweid, Birx und Geba. Es 
wird auch insbesondere über-
prüft, ob die Biosicherheitsmaß-
nahmen (keine Futterstelle im 
Außenbereich, keine Nutzung 
von natürlichem Gewässer als 

Auslauf für Hausgeflügel, Hy-
gienemaßnahmen, Schutzklei-
dung, Reinigung und Desinfek-
tion etc.) eingehalten werden.
Da der Vogelzug noch in vollem 
Gange ist und das Virus der Ge-
flügelpest innerhalb der Wild-
vogelpopulation zirkuliert und 
ausgeschieden wird, besteht 
weiterhin eine konkrete Gefah-
rensituation für Geflügelhalter.
Die weiteren erlassenen Allge-
meinverfügungen gelten da-
her vorerst weiter:
·	 Allgemeinverfügung vom 

02.12.2021 zu Biosicher-
heitsmaßnahmen (Hände 
waschen/desinfizieren, 
Trennung Straßen-/Stall-
kleidung, Schuhe reinigen/
desinfizieren etc.)

·	 Allgemeinverfügung vom 
02.12.2021 zur Abgabe von 
Geflügel im Reisegewerbe 
durch Geflügelhändler im 
Landkreis Schmalkalden-
Meiningen

·	 Allgemeinverfügung vom 
10.12.2021 zur Aufstal-
lungsverpflichtung von 
Geflügel im Stall oder al-
ternativ unter einer eng-



1|2022 Nichtamtlicher Teil | 5
maschigen Voliere (in Ge-
bieten entlang der Werra 
und in Orten mit größeren 
Geflügelhaltungen) sowie 
Verbot der Nutzung von 
Fließgewässern als Auslauf 
für Geflügel und Verbot 
der Fütterung von Hausge-
flügel im Freien zu nutzen.

.......................................................

Für Fragen steht der Fach-
dienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung unter der 
Telefonnummer 03693 / 485-
8163 oder -8164 zur Verfü-
gung.

Die vollständigen Allgemein-
verfügungen finden Bürgerin-
nen und Bürger auf der Inter-
netseite des Landkreises 
www.lra-sm.de.

Die vollständige Allgemein-
verfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen zur 

Festlegung einer Schutzzone 
/ Sperrbezirk und Anordnung 
von Schutzmaßregeln für Ge-
flügelhaltungen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen (AI 
Nr. 2/2022) ist auf Seite 33 im 
amtlichen Teil dieser Ausgabe 
abgedruckt.

Zuständige amtliche Tierärzte und Fachassistenten (Fleischkontrolleure)
für die Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchung in der Hausschlachtung von Rindern, Schafen, Ziegen, Haus-
schweinen, Pferden und für die Wilduntersuchung im Landkreis Schmalkalden-Meiningen ab 01.02.2022

Orte/Ortsteile Untersucher Vertreter
Altersbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Andenhausen TÄ Hannemann, Tanja DVM Hannemann, Olaf
Asbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Aschenhausen TÄ Hannemann, Tanja Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
Bauerbach Graf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Behrungen DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Belrieth Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Benshausen DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Berkach DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Bermbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Bettenhausen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Bibra Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Birx Schmuck, Karin TÄ Hannemann, Tanja

DVM Hannemann, Olaf
Bonndorf Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Gaßdorf, Matthias
Breitenbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Breitungen Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Maren Lesser
Brotterode Dr. Maren Lesser Dr. Oetzel, Rüdiger
Christes DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Dillstädt DVM Bittorf, Detlef

Dr. Wenzel, Reinhold
Dr. Gaßdorf, Matthias

Dörrensolz Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Hannemann, Olaf

DVM Trong, Hong
TÄ Hannemann, Tanja

Ebertshausen DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Eckardts Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Einhausen Graf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Einödhausen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Hannemann, Olaf

TÄ Hannemann, Tanja
Ellingshausen Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Erbenhausen Schmuck, Karin TÄ Hannemann, Tanja

DVM Olaf Hannemann
Exdorf Graf, Margit DVM Greiner-Pachter, Götz
Fambach Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Fischbach TÄ Hannemann, Tanja DVM Hannemann, Olaf
Floh TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Frankenheim Schmuck, Karin TÄ Hannemann, Tanja

DVM Olaf Hannemann
Friedelshausen TÄ Hannemann, Tanja

DVM Trong, Hong
DVM Olaf Hannemann
Dr. Rüdiger Oetzel

Geba Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Trong, Hong

TÄ Hannemann, Tanja
DVM Olaf Hannemann

Georgenzell Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle
Dr. Maren Lesser

Gerthausen Schmuck, Karin TÄ Hannemann, Tanja
DVM Olaf Hannemann

Gleimershausen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja

Grimmenthal Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Grumbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Haselbach Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Hannemann, Olaf

TÄ Hannemann, Tanja
Helba Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Helmers Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Helmershausen Dr. Gaßdorf, Matthias

Schmuck, Karin
DVM Trong, Hong

Henneberg Graf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Herges-Hallenberg DVM Karl, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
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Orte/Ortsteile Untersucher Vertreter
Hermannsfeld Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Hannemann, Olaf

TÄ Hannemann, Tanja
Herpf Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Heßles Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Maren Lesser
Hohleborn TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Hümpfershausen TÄ Hannemann, Tanja

DVM Trong, Hong
DVM Olaf Hannemann

Jüchsen Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Kaltenlengsfeld TÄ Hannemann, Tanja DVM Hannemann, Olaf
Kaltennordheim TÄ Hannemann, Tanja DVM Olaf Hannemann
Kaltensundheim TÄ Hannemann, Tanja Schmuck, Karin

DVM Olaf Hannemann
Kaltenwestheim TÄ Hannemann, Tanja Schmuck, Karin

DVM Olaf Hannemann
Kleinschmalkalden TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Klings TÄ Hannemann, Tanja DVM Hannemann, Olaf
Kühndorf DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Leutersdorf Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Mehmels Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Oetzel, Rüdiger
Meiningen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Meiningen-Dreißigacker Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Melkers Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Melpers Schmuck, Karin TÄ Hannemann, Tanja

DVM Olaf Hannemann
Metzels Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Oetzel, Rüdiger
Mittelschmalkalden DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Mittelsdorf TÄ Hannemann, Tanja Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
Mittelstille DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Möckers DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Näherstille DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Neubrunn Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Niederschmalkalden TÄ Gratz, Sibylle

DVM Karl, Detlef
Dr. Oetzel, Rüdiger
Dr. Maren Lesser

Nordheim DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Obendorf Graf, Margit Dr. Greiner-Pachter, Götz
Oberhof DVM Karl, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Oberkatz TÄ Hannemann, Tanja DVM Hannemann, Olaf
Obermaßfeld Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Oberschönau DVM Karl, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Oberweid TÄ Hannemann, Tanja Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
Oepfershausen TÄ Hannemann, Tanja

DVM Trong, Hong
DVM Hannemann, Olaf

Queienfeld Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Reichenbach TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Reichenhausen Schmuck, Karin TÄ Hannemann, Tanja

DVM Hannemann, Olaf
Rentwertshausen Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Rippershausen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Ritschenhausen Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Rohr DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Rosa Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Roßdorf Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Rotterode DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Schafhausen Schmuck, Karin TÄ Hannemann, Tanja

DVM Hannemann, Olaf
Schmalkalden DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Schnellbach TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Schwallungen Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Schwarza DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Schwarzbach Dr. Oetzel, Rüdiger

TÄ Gratz, Sibylle
Dr. Gaßdorf, Matthias

Schwickershausen DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Seeba Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Seligenthal TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Solz Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Springstille DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Stedtlingen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Steinbach-Hallenberg DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Stepfershausen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Struth-Helmershof TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Sülzfeld Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
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Orte/Ortsteile Untersucher Vertreter
Träbes Dr. Gaßdorf, Matthias

DVM Trong, Hong
TÄ Hannemann, Tanja
DVM Hannemann, Olaf

Trusetal Dr. Maren Lesser Dr. Oetzel, Rüdiger
Unterharles Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Unterkatz TÄ Hannemann, Tanja DVM Hannemann, Olaf

DVM Trong, Hong
Untermaßfeld Graf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Unterschönau DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Unterweid TÄ Hannemann, Tanja Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
Utendorf Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Vachdorf Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Viernau DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Wahles Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Maren Lesser
Wahns Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Wallbach Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Rüdiger Oetzel
Walldorf Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Rüdiger Oetzel
Wasungen Dr. Rüdiger Oetzel Dr. Gaßdorf, Matthias
Weidebrunn DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Wernshausen Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Wolfmannshausen DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Wohlmuthausen Schmuck, Karin

TÄ Hannemann, Tanja
DVM Hannemann, Olaf
DVM Trong, Hong

Wölfershausen Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Zella-Mehlis DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Zillbach Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser

Name, Vorname Anschrift Telefonnummer Mobil
Amtliche Tierärzte
DVM Bittorf, Detlef Holzweg 14

98530 Schmeheim
036846/5128
Fax: 036846/16981

0172/3610279

Dr. Gaßdorf, Matthias Günter-Raphael-Straße 17
98617 Meiningen

03693/476880
Fax: 03693/476882

0170/4824211

TÄ Gratz, Sibylle dienst.: Praxis Dr. Oetzel, Fambach
priv.: Nesselbergstraße 49
98593 Floh-Seligenthal

0163/7852352

DVM Greiner-Pachter, Götz Fleischgasse 7, Behrungen
98631 Grabfeld

036944/54825

TÄ Hannemann, Tanja Hinterm Schlag 3, OT Mittelsdorf
36452 Kaltennordheim

036946/20812 0171/6060278

DVM Hannemann, Olaf Hinterm Schlag 3, OT Mittelsdorf
36452 Kaltennordheim

036946/20812 0170/2606502

DVM Karl, Detlef Am Neuen Teich 23a
98574 Schmalkalden

03683/402367 0175/2432709

Dr. Lesser, Maren dienst.: Praxis Dr. Oetzel, Fambach
priv.: Schüllbach 20, Brotterode
98596 Brotterode-Trusetal

036848/25746 0160/4317806

Dr. Oetzel, Rüdiger Hohle 1b
98597 Fambach

036848/25746
Fax: 036848/25747

DVM Trong, Hong Emmrichstraße 9
98617 Meiningen

03693/41492

Dr. Voigt, Ute Bibraer Weg 7
98617 Neubrunn

036947/50678
036949/20614
Fax: 036949/21401

0171/7924795

Dr. Wenzel, Reinhold Am Haak 11a
98529 Suhl

03681/728393
Fax: 03681/303874

Amtliche Fachassistenten (Fleischkontrolleure)
Graf, Margit Paul-Motz-Str. 16

98617 Ritschenhausen
036949/20157

Schmuck, Karin Hintere Dorfstr. 4
98634 Melpers

036946/34415

Akkreditierte Trichinenuntersuchungslabore Probenannahme
Tierarztpraxis
Friederike Wietschel

Frau TÄ Wietschel
Frau TÄ Hornung
Rosenweg 11
98617 Obermaßfeld-Grimmenthal

Tel.: 036949 20614
Fax: 036949 21401

Mo
Di
Mi
Do
Fr

11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr

Tierärztlicher Hygienedienst
im Schlachtbetrieb
Schmalkalden

Frau Dr. Sporn
Tina Hollandt
Frau TÄ Gratz
Frau Dr. Gerbig
An der Auehütte 21
98574 Schmalkalden

Tel.: 03683 644-136 Probenannahme nur noch
über die
Servicestelle Schmalkalden



8 | Nichtamtlicher Teil 1|2022

Probenannahmestellen:
Servicestelle des
Landratsamtes
Dienstgebäude Schmalkalden

Sandgasse 2
98574 Schmalkalden

Tel.: 03683 682-216
Zentrale: 682-0
Fax: 03683 402873

Mo
bis
Fr

07:00 bis 09:00 Uhr

zusätzlich ab 01.01.2022:
Servicestelle des
Landratsamtes -
Dienstgebäude Meiningen

Obertshäuser Platz 1
98617 Meiningen
Herr Michael Krause

Tel.: 03693 485-8160
03693 485-8140
Fax: 03693 485-8261
03693 485-8256

Di 07:00 bis 15:00 Uhr

Bei Fragen zur Schlachttier- und Fleischuntersuchung wenden Sie sich bitte an den:
Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung
Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen
Tel: 03693/485 -8140, -8168, -8170, -8167

Im Auftrag
gez. Dipl.vet.med. Petra Hoffmann
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin

Pflichtumtausch von Führerscheinen - Erste Frist endete im Januar 2022
Seit dem 19. Januar 2013 dür-
fen Führerscheine nur noch 
mit einer befristeten Gültigkeit 
ausgestellt werden. Für alle bis 
dahin unbefristet ausgestell-
ten Dokumente ist ein Pflicht-
umtausch vorgeschrieben. Um 
den Umtausch der vielen Do-
kumente zu strukturieren, gibt 
es gestaffelte Fristen. Die ers-
te Umtauschfrist, die die Ge-
burtsjahrgänge 1953 bis 1958 
betrifft, ist vor wenigen Tagen 
am 19. Januar 2022 abgelau-
fen. Grund für die Anordnung 
des Umtausches durch die EU-
Richtlinie ist das Ziel eines ein-
heitlichen fälschungssicheren 
Führerscheindokuments und 
einer Erfassung aller Führer-
scheine in einer Datenbank bis 
2033, um Missbrauch zu ver-
hindern.

Rund 3.400 zusätzliche 
Anträge
Der Pflichtumtausch bedeutet 
im Landkreis rund 3.400 Anträ-
ge auf EU-Kartenführerscheine 
zusätzlich. „Wir haben es also 
mit einem gravierenden An-
stieg gegenüber den Vorjah-
ren zu tun, der neben den 
weiteren Aufgaben, wie der 
Ersterteilung von Führerschei-
nen oder der Ausstellung von 
Fahrerkarten für LKW-Fahrer 
zu bearbeiten ist. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
haben mit Sondereinsätzen, 
auch an Samstagen, ihren 
Teil dazu beigetragen, das 
Mehraufkommen unter den 
erschwerten Corona-Bedin-
gungen bestmöglich abzu-
arbeiten“, erklärt Frank Dietz, 
Leiter des Fachdienstes Fahr-
erlaubniswesen. „Der Run auf 
die Termine zum Ende der je-
weiligen Frist hat darüber hin-
aus naturgemäß zu Problemen 
und Staus überall in Deutsch-
land geführt“, so der Chef der 
Führerscheinstelle. „Deshalb 
konnten wir nicht garantieren, 
dass jeder rechtzeitig seinen 

neuen Führerschein erhalten 
hat.

Bundeseinheitliche  
Lösung auf dem Weg
Das hohe Antragsaufkommen 
betrifft aber den Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
beileibe nicht alleine. Des-
halb haben die Verkehrsmi-
nister- und die Innenminis-
terkonferenz sich nun darauf 
verständigt, dass im nächsten 
halben Jahr bis zum 19. Juli 
2022 kein Bußgeld erhoben 
werden soll, wenn der Führer-
schein aufgrund der aktuellen 
pandemischen Situation nicht 
fristgerecht umgetauscht wur-
de. „Das ist erst mal eine gute 
Nachricht“, sagt Dietz.

Hoher Andrang
Vom 1. Januar 2021 bis zum 
19. Januar 2022 hat die Fahr-
erlaubnisbehörde rund 3.600 
Anträge zum Pflichtumtausch 
angenommen. „Die meisten 
hiervon sind abgeschlossen. 
Einige werden aber erst später 
ihren Führerschein erhalten, 
da Auskünfte von anderen 
Fahrerlaubnisbehörden fehlen 
oder der Führerschein noch 
hergestellt werden muss“, 
erklärt Dietz. „Es ist leider 
Realität, dass nicht alle Füh-
rerscheine fristgerecht um-
getauscht werden konnten.“ 
Derzeit werden in der Fahrer-
laubnisbehörde Termine für 
Anfang Mai vergeben, die alle 
Antragsarten betreffen. Dazu 
gehören „Nachzügler“, aber 
auch bereits die Geburtsjahr-
gänge 1959 bis 1964, deren 
Umtauschfrist bis zum 19. Ja-
nuar 2023 läuft. Aufgrund des 
großen Andrangs werden pri-
oritär erst die Führerscheine 
umgetauscht, die zur jeweils 
frühesten Umtauschfrist ab-
laufen.
Nach Ablauf der Frist für den 
Führerschein-Umtausch wird 

der alte Führerschein - also die 
amtliche Bescheinigung, die 
ein Vorhandensein einer Fahr-
erlaubnis nachweist - ungültig, 
jedoch bleibt die Fahrerlaubnis 
- also die amtliche Erlaubnis 
zum Führen von Kraftfahrzeu-
gen -unverändert bestehen.

Hintergründe und Ergän-
zungen - siehe Internetseite 
des Bundesministeriums für 
Digitales und Verkehr:
https://www.bmvi.de/Shared-
Docs/DE/Artikel/StV/Strassen-
verkehr/faq-fuehrerschein-
umtausch.html
Aufgrund der Corona-Pande-
mie wird aktuell das Verwal-
tungsverfahren für den Pflicht-
umtausch der Führerscheine 
umgestellt. Künftig sollen An-
träge für den Pflichtumtausch 
schriftlich gestellt und mit den 
nachfolgend genannten Un-
terlagen an das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, 
Fahrerlaubnisbehörde, Ber-
keser Straße 9, 98617 Meinin-
gen-Dreißigacker mit der Post 
gesandt werden:
-	 Kopie gültiger Personal-

ausweis oder Pass
-	 Kopie Aktueller Führer-

schein
-	 Aktuelles biometrisches 

Lichtbild (35 x 45 mm)
Weitere Informationen sowie 
den Antragsvordruck finden 
Bürgerinnen und Bürger un-
ter www.lra-sm.de (Fachdienst 
Fahrerlaubniswesen unter 
Sicherheit, Verkehr und Ord-
nung).
Dieses neue Antragsverfahren 
gilt auch bereits für diejenigen 
Personen, die in den nächsten 
Monaten einen Termin telefo-
nisch vereinbart haben.
Sofern der umzutauschende 
Führerschein nicht in Mei-
ningen, Schmalkalden oder 
Suhl ausgestellt wurde, kann 
bei der Ausstellungsbehör-
de unter Angabe des jetzigen 
Wohnortes eine Karteikarten-

abschrift für die Fahrerlaubnis-
behörde in Meiningen ange-
fordert werden. Dies dient der 
Beschleunigung des Antrags-
verfahrens.
Sobald der Führerschein her-
gestellt wurde, erhält der 
Antragsteller eine Abho-
lungsbenachrichtigung der 
Führerscheinstelle. Dann sind 
die Verwaltungsgebühren in 
Höhe von 25,30 Euro zu ent-
richten. Gleichzeitig ist der 
bisherige Papierführerschein 
mitzubringen, der entweder 
eingezogen oder entwertet 
wird.
Für die übrigen Antragstel-
lungen (z.B. Ersterteilung Füh-
rerscheine, Fahrerkarten) gilt 
das bisherige Verfahren. Dies 
bedeutet aufgrund des hohen 
Antragsaufkommens und der 
Corona-Pandemie eine Vor-
sprache bei der Fahrerlaubnis-
behörde Schmalkalden-Mei-
ningen in der Berkeser Straße 
9, Meiningen-Dreißigacker, 
die nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung und unter 
Einhaltung der geltenden 
Corona-Regeln möglich ist 
(3G-Zugangsregelung, FFP-
2-Pflicht). Die Terminvergabe 
erfolgt per E-Mail unter fahr-
erlaubnis@lra-sm.de oder 
unter Tel. 03693/485-7200 zu 
folgenden Zeiten:
Mo. bis Fr.: 07.30 - 08.30 Uhr
Mo. und Mi.: 13.00 - 15.30 Uhr
Di. und Do.: 13.00 - 14.00 Uhr

Aus für den alten „Lappen“: 
Die erste Frist für den Führer-
schein-Umtausch im Landkreis 
endete im Januar 2022
� Foto: Mondisso/pixabay.de



1|2022 Nichtamtlicher Teil | 9

Pünktlich zum Jahresende 2021: Zwei Kreisstraßen erfolgreich saniert
Straßenfreigabe im Doppel-
pack: Gleich zwei Kreisstra-
ßen konnte Landrätin Peggy 
Greiser mit Vertretern der 
Kommunen, Baufirmen und 
Planern noch Ende Dezember 
freigeben - und zwar die Stre-
cke der K 99 zwischen der B 19 
und Bonndorf und die K 580 
in der Ortslage Schwarza. Bei-
de Verkehrsadern können nun 
wieder genutzt werden.

Sechs Monate Bauzeit 
mit Vollsperrung
Im Falle der K 99 dauerte die 
Bauzeit sechs Monate, in die-
ser Zeit war die Ortsanbin-
dung voll gesperrt. Die Freiga-
be erfolge am 13. Dezember.
Die Fahrbahn war seit Jahren 
durch erhebliche Rissbildun-
gen gezeichnet. Die Fachbe-
hörde des Landkreises hatte 
umfangreichen Baugrundun-
tersuchungen zur Ursachen-
klärung in Auftrag gegeben. 
Die jetzt zur Ausführung ge-
kommene Sanierung ist der 
Neubau eine Bohrpfahlwand 
mit Kopfbalken an der talseiti-
gen Böschung.
Gleichzeitig wurde der Stra-
ßenkörper auf einer Länge 
von rund 165 Metern komplett 
aufgenommen und grundhaft 
ausgebaut.
Die Umleitung führte für An-
lieger, Betroffene und Zulie-
ferfahrzeuge über einen Feld-
weg mit Ampelregelung zur 
B 19 zwischen Bonndorf und 
Wasungen. Die Strecke war vor 
der Vollsperrung umfangreich 
instandgesetzt worden.
Die Maßnahme ist im Rahmen 
der Förderung der kommu-
nalen Verkehrsinfrastruktur 
durch das Land Thüringen mit 

75 Prozent gefördert worden. 
Bei Baukosten von 1.210.000 
Euro wurden 904.900 Euro 
Fördermittel gewährt. Ohne 
Anteilsfinanzierung wäre der 
Neubau durch den Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
nicht finanzierbar gewesen.

Finanzierung mit Hilfe 
der Landesförderung
Das Gleiche gilt für die Sanie-
rung der K 580 in der Ortsla-
ge Schwarza, bei der ebenfalls 
drei Viertel der Investitions-
summe von rund 510.000 Euro 
vom Freistaat gefördert wer-
den.
Im August 2020 begann die 
Gemeinschaftsmaßnahme, 
mit dreimonatiger Winter-
pause. Verantwortlich bei 
der Gemeinschaftsmaßnah-
me zeichnet der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen als 
Baulastträger der Kreisstraße 
für die Fahrbahn und Straßen-
entwässerung, die Gemeinde 
für die Gehwege, Nebenanla-
gen und Straßenbeleuchtung, 
sowie der Zweckverband Was-
ser und Abwasser Suhl (ZWAS) 
für die Erneuerung des Was-
ser- und Abwassersystems so-
wie die Stadtwerke Meiningen 
für die Niederspannungsver-
kabelung entlang der Kreis-
straße.
Der Straßenbereich wurde auf 
sechs Metern Fahrbahnbrei-
te nach dem heutigen Stand 
der Technik ausgebaut - das 
erhöht vor allem die Verkehrs-
sicherheit. Auf der Straßen-
ausbaulänge von 537 Metern 
wurden eine vier Zentimeter 
starke Asphaltdeckschicht und 
eine 16 Zentimeter starke As-
phalttragschicht hergestellt. 

Zudem baute die Baufirma 
1.300 Kubikmeter Frostschutz 
ein. Die Straßenentwässerung 
wurde komplett erneuert, Gra-
nitborde beidseitig der Straße 
versetzt, Gehwege gepflastert, 
Grünflächen angelegt und Zu-
fahrten angeglichen.
Eine Otterberme wurde unter 
der Schwarzabrücke einge-
baut.

Landrätin Peggy Greiser be-
dankt sich bei allen Beteiligten

beider Bauvorhaben, bei An-
liegern und Betroffenen für 
ihr Verständnis. „Wenn bei so 
langen Einschränkungen kei-
ne oder kaum Beschwerden 
aufgelaufen sind, sollte man 
das zumindest erwähnen“, so 
die Landrätin. Dabei müsse die 
Stadt Wasungen noch beson-
ders hervorgehoben werden. 
Diese hat den Schülerverkehr 
über die gesamte Zeit der 
Vollsperrung im Bereich Bonn-
dorf abgesichert.

Straßenfreigabe im Doppelpack: Landrätin Peggy Greiser konnte 
kürzlich mit Vertretern der Kommunen, Kreistagsmitgliedern, Bau-
firmen und Planern zunächst den Abschnitt der K 99 zwischen der 
B 19 und Bonndorf freigeben…

… und anschließend die frisch sanierte K 580 in der Ortslage Schwarza.

Die Stabsstelle Kreisentwicklung informiert

Virtueller Sprechtag am 9. Februar 2022
Aufgrund der aktuellen Lage 
hat sich die Wirtschaftsförde-
rung des Landratsamtes ge-
mein-sam mit ThEx Enterprise 
entschieden 

am Mittwoch, 9. Februar, 
von 9 bis 13 Uhr, 

wieder einen virtuellen  
Beratersprechtag für  

Existenzgründer  
durchzuführen. 

Hier können sich Gründungsin-
teressierte und Jungunterneh-
mer von zahlreichen Experten 
(ThEx Enterprise, Wirtschafts-
förderung des Landratsamtes, 
GfAW, Kammern, Thüringer 
Aufbaubank) rund um das 
Thema Selbstständigkeit in-
formieren und beraten lassen. 

Die Anmeldung ist möglich 
unter www.thex.de/enterpri-
se/seminare-und-workshops/ 
oder bei Andrea Biering (Tel.: 

0152 56 65 81 94, E-Mail: abi-
ering@parisat.de) oder Ulrike 
Steinmetz (Tel.: 03693/485-
8392, E-Mail: u.steinmetz@lra-

sm.de). Anschließend wird der 
Meeting-Link verschickt. Aus-
führliche Informationen unter 
www.lra-sm.de.



10 | Nichtamtlicher Teil 1|2022

Landkreis vergibt Deutschland-Stipendium an Wasungerin Laura Reglin
Beim Deutschlandstipendium 
engagieren sich Förderer aus 
verschiedenen gesellschaftli-
chen Bereichen und der Bund 
gemeinsam für den Nach-
wuchs. Seit Jahren werden so 
Studentinnen und Studenten, 
die sich durch hervorragende 
Leistungen auszeichnen, ge-
fördert.
Erstmals beteiligt sich auch 
der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen über eine Initiative 
der Hochschule Schmalkal-
den an diesem Programm. Im 
Dezember 2021 übergab die 
Hochschule Schmalkalden im 
Rahmen einer Veranstaltung 
das Deutschland-Stipendium 
an Laura Reglin aus Wasun-
gen. Die Auswahl der Stipen-
diaten nehmen die jeweiligen 
Hochschulen vor, hier die 
Hochschule Schmalkalden. 
Landrätin Peggy Greiser be-
glückwünschte Laura Reglin 
im Anschluss persönlich zum 
Erhalt des Deutschlandstipen-
diums bei einem Termin im 
Landratsamt.
Laura Reglin studiert in der 
Fachwerkstadt im dritten Se-
mester BWL, ihr Praxispartner 
ist Viba Sweets. Zuvor absol-
vierte sie eine Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten 
im Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen. Ihr Stipendi-
um erhält sie nach Angaben 
der Hochschule Schmalkalden 
vor allem für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. Seit Jahren 
engagiert sich Laura im Frau-
enfußball in der Region.
Sie erhält nun über einen 
Zeitraum von zwei Jahren 
im Rahmen des Stipendi-
ums monatlich 300 Euro als 

Unterstützung zum Studium 
- der Landkreis trägt davon 
150 Euro, noch mal den glei-
chen Teil steuert der Bund bei. 
„Ich freue mich sehr, dass die 
Hochschule Frau Reglin vor-
geschlagen hat. Sie hat bereits 
bei ihrer Ausbildung im Land-
ratsamt einen hervorragenden 

Eindruck hinterlassen und das 
Stipendium mehr als verdient“, 
so Landrätin Peggy Greiser bei 
der Übergabe des Stipendi-
ums. Der Landkreis nehme am 
Deutschland-Stipendium teil, 
um aktive junge Studierende 
aus der Region zu unterstüt-
zen, so die Kreischefin.

Hintergrundinformation 
Deutschlandstipendium:

Als deutschlandweit größte 
öffentlich-private Partner-
schaft im Bildungsbereich ist 
das Deutschlandstipendium 
ein Sprungbrett für enga-
gierten Nachwuchs und die 
Möglichkeit für Fördernde, 
gezielt gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen. 

Viele Tausend Fördernde 
unterstützen das Deutsch-
landstipendium - darunter 
Stiftungen, Vereine, Privat-
personen und Unterneh-
men. 

Durch den persönlichen 
Austausch zwischen Stipen-
diatinnen und Stipendiaten, 
Fördernden und Hochschu-
len entsteht ein lebendiges 
Netzwerk, das allen Betei-
ligten neue Perspektiven 
eröffnet. 

Damit steht das Deutsch-
landstipendium für eine 
neue Stipendienkultur in 
Deutschland. Die Bildung 
von leistungsstarkem Nach-
wuchs finanziell zu unter-
stützen, ist eine Investition 
in die Zukunftsfähigkeit 
Deutschlands. 

Machen auch Sie mit und 
unterstützen Sie als Förde-
rin oder Förderer an einer 
Hochschule Ihrer Wahl jun-
ge Talente bei deren persön-
licher Entwicklung!

Weitere Informationen unter: 
www.deutschlandstipendium.de

Landrätin Peggy Greiser (r.) beglückwünschte die Wasungerin 
Laura Reglin zum Deutschland-Stipendium.

Mit neuem Antrieb auf dem Weg zum fahrradfreundlichen Land-
kreis: Landrätin Peggy Greiser übergab kürzlich ein E-Bike an 
Kreisradwegewart Peter Baldauf. Der ehrenamtlich berufene Rad-
wegewart betreut das ca. 300 Kilometer lange Radwegenetz im 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen. Mit dem neuen Elektro-Bike, 
welches nun zum Fuhrpark des Landratsamtes gehört, soll ihm die-
se Arbeit erleichtert werden.

E-Bike an Kreisradwegewart 
übergeben

Kreis-Energie-Konferenz 2022 wird 
verschoben
Nach Absprache mit der Hand-
werkskammer Südthüringen, 
der Rhön-Rennsteig-Sparkas-
se und den Mitgliedern des 
Arbeitskreises ENERGIE, hat 
die Kreisverwaltung beschlos-
sen, die Kreis-Energie-Konfe-
renz pandemiebedingt zu ver-
schieben.

Ebenso verschiebt sich dadurch 
die Vergabe des Energie-Spar-
preises 2022.
Als neuer Durchführungster-
min ist Samstag der 11. Juni 
2022 anvisiert. 
Austragungsort ist traditions-
gemäß das Berufsbildungs- 
und Technologiezentrum Rohr- 
Kloster.
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Egon Markert mit Auszeichnung „Gute Nachbarn in unserer Heimat“ geehrt
Schon über ein Jahr ist vergan-
gen, seit sich Landrätin Peggy 
Greiser und ihr Amtskollege 
Landrat Thomas Habermann 
vom Nachbarlandkreis Rhön-
Grabfeld zum 30. Jahrestag 
der Wiedervereinigung auf 
der Schanz bei Eußenhausen 
trafen. Beide vereinbarten da-
mals, die neue gemeinsame 
Auszeichnung „Gute Nachbarn 
in unserer Heimat“ auszuloben. 
Damit wollten beide Land-
kreise fortan im Zwei-Jahres-
Rythmus denjenigen danken, 
die die sich über Jahre aktiv 
besonders um die bayerisch-
fränkische und thüringisch-
fränkische Zusammenarbeit 
verdient gemacht haben.
Zum letzten Kreistag in Mei-
ningen im Dezember 2021 
nahmen Thomas Habermann 

und Peggy Greiser gemeinsam 
zum ersten Mal die mit 1.000 
Euro dotierte landkreisüber-
greifende Auszeichnung für 
Ehrenamtliches Engagement 
vor. Egon Markert, der sich 
seit vielen Jahrzehnten zusam-
men mit seiner Ehefrau Ellen 
Markert auf dem Gebiet des 
länderübergreifenden Behin-
dertensports und dem damit 
verbundenen regelmäßigen 
Austausch zwischen den Bür-
gerinnen und Bürgern beider 
Landkreise einsetzt wurde aufs 
Herzlichste zur Auszeichnung 
beglückwünscht.

„Sie ist ein Zeichen der An-
erkennung und Würdigung 
Ihrer besonderen Verdienste, 
mit denen Sie sich gemeinsam 
mit Ihrer Ehefrau Ellen Markert

besonders um die bayerisch-
fränkische und thüringisch-

fränkische Zusammenarbeit 
verdient gemacht haben.“

Verdienter Preisträger: Egon Markert engagiert sich seit mehr als 30 Jah-
ren ehrenamtlich im und für den Behindertensport in der Region Kal-
tennordheim und bringt Sportfreunde mit Handicap aus dem Landkreis 
Rhön-Grabfeld und dem Landkreis Schmalkalden-Meiningen zusammen.

Thüringen-matcht.de - Vernetzungsplattform für Gründende gestartet
Ein digitales schwarzes Brett 
für Gründerinnen und Grün-
der - das ist die Idee hinter der 
neuen Plattform www.thuerin-
gen-matcht.de. Hier kann nach 
Mitgründenden, Mentorinnen 
und Mentoren oder Invest-
ments und Dienstleistungen 
im Freistaat gesucht werden.
Ziel der Plattform ist, die Be-
darfe der Thüringer Gründe-
rinnen und Gründer auf digita-
lem Weg zu adressieren. In vier 
Kategorien können Suchende 
ihre Inserate einstellen und so 
beispielsweise nach Partner-
schaften, Räumlichkeiten oder 
der Möglichkeit für einen Pro-
totypenbau Ausschau halten. 
Passende Anbieterinnen und 
Anbieter können direkt auf der 
Webseite, deren Nutzung kos-
tenfrei ist, Kontakt aufnehmen.
Die Idee hierzu stammt von 
ThEx Mentoring, einem Teil-
projekt des Thüringer Zent-
rums für Existenzgründungen 
und Unternehmertum (ThEx). 
Neben zahlreichen anderen 
Partnern ist die ThEx auch 

bei den regelmäßigen Bera-
tersprechtagen des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
stets mit vor Ort und berät 
Existenzgründer und junge 
Unternehmen der Region. 
ThEx Mentoring unterstützt 
Gründende bei der Vernet-

zung in die Wirtschaft. Mit 
dem Corona-bedingten Weg-
fall von Präsenzveranstaltun-
gen soll mit der Plattform eine 
ortsunabhängige Möglichkeit 
dafür geschaffen werden.
Bereits in den ersten drei Mo-
naten der Betaphase haben 

sich schon weit über 100 Nut-
zerinnen und Nutzer auf der 
Plattform registriert, Inserate 
geschalten oder auf diese ge-
antwortet. Vor allen Dingen 
die Suche nach Mitgründerin-
nen und Mitgründern sowie 
lokalen Dienstleistungen ist 
stark nachgefragt. „Thüringen-
matcht.de hat somit nicht nur 
Potenzial, den Gründungs-
standort Thüringen zu stär-
ken, sondern kann auch einen 
Beitrag zur Unterstützung 
der regionalen Wirtschaft im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen leisten“, betont Ulrike 
Steinmetz, Wirtschaftsförderin 
im Landkreis.

.......................................................

Kontakt für Rückfragen zu 
www.thueringen-matcht.de:
Silvio Hungsberg, 
Plattformmanager
E-Mail: hungsberg@
thueringen-matcht.de
Tel.: 0152/0905 8961

Ab sofort können sich Gründerinnen und Gründer über die neue, 
kostenlose Plattform www.thueringen-matcht.de vernetzen und 
für sie relevante Dienstleistungen im Freistaat abrufen.� Foto: ThEx 
Mentoring
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Qualitätssiegel Rhön: Eine starke Regionalmarke für heimische Produzenten 
und Gastronomen
Seit über 10 Jahren vernetzt der 
Verein Dachmarke Rhön enga-
gierte Rhöner Betriebe entlang 
der gesamten Lebensmittel-
Wertschöpfungskette. Produk-
te von echter Rhöner Qualität, 
die aus regionalen Wertschöp-
fungsketten stammen und mit 
den Zielen des UNESCO-Bio-
sphärenreservat Rhön im Ein-
klang stehen, kennzeichnet der 
Verein mit dem Qualitätssiegel 
Rhön. Dabei wird im Besonde-
ren darauf geachtet, dass die 
Produktion, Herstellung und 
Verarbeitung der Produkte - 
soweit möglich - in der Regi-
on Rhön stattfinden. So bleibt 
nicht nur mehr Geld und Arbeit 
in der Rhön, sondern auch ein 
gutes Stück Natur und Kultur 
erhalten. Außerdem garantie-
ren die Produkte eine hohe 
Qualität ganz nach dem Motto: 
Klasse statt Masse.

Der Dachmarke Rhön e.V. wur-
de als Länder übergreifender 
Verein gegründet und ist in 
der gesamten Rhön, das heißt 
in allen drei Landesteilen in 
Thüringen, Hessen und Bayern 
aktiv. Neben der Vergabe des 
Qualitätssiegels Rhön werden 
die Rhöner Betriebe bei der 
Vermarktung der nachhaltig 
hergestellten und zugleich 
qualitativ hochwertigen Pro-
dukte unterstützt. Derzeit 
nutzen das Siegel rund 130 
Erzeuger, Produzenten sowie 
Vermarkter und 80 Gastrono-
miebetriebe in der Rhön.

.......................................................

Jeder Rhöner Betrieb, der Teil 
dieses Netzwerkes werden 
möchte, kann sich bei dem 
Team der Dachmarke Rhön 
e.V. melden: 

info@dachmarke-rhoen.de 
oder Tel.: 09749/930080-120.
Mehr zum Qualitätssiegel Rhön

und den Partnerbetrieben ist 
zu finden unter 
www.marktplatzrhoen.de.

Nur Produkte von echter Rhöner Qualität dürfen mit dem Quali-
tätssiegel Rhön werben.� Foto: Kathrin Kupka-Hahn

Partnerschaft für Demokratie Schmalkalden-Meiningen: Antragsrunde bis  
28. Februar 2022
Seit 2015 beteiligt sich der 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen mit der Partnerschaft 
für Demokratie am Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“ 
(BMFSFJ) und am Thüringer 
Landesprogramm für Demo-
kratie Toleranz und Weltof-
fenheit „Denk bunt“ (TMBJS). 
Auch 2022 soll diese Förde-
rung fortgesetzt werden.* So 
können gemeinnützige Ver-
eine und zivilgesellschaftlich 
Engagierte, die im Bereich der 
Demokratiestärkung, Vielfalt-
gestaltung und Extremismus-
prävention tätig sind, von einer 
Förderung profitieren.

Bis zur nächsten Antragsfrist 
am 28. Februar 2022 können 
Projektvorhaben eingereicht 
werden, die sich u.a. mit den 
folgenden Schwerpunkten be-
fassen:
·	 Stärkung einer demokrati-

schen und menschenrecht-
orientierten Alltagskultur 
insbesondere bei Kindern 
und Jugendlichen und mit 
besonderem Blick auf eine 
demokratische Kommuni-
kationskultur

·	 Förderung der gesell-
schaftlichen Partizipation 
von Kindern und Jugendli-
chen

·	 Förderung eines vielfälti-
gen Demokratieverständ-
nisses und der Sensibili-
sierung für Phänomene 
Gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit (wie Is-
lam-/Muslimfeindlichkeit, 
Antisemitismus, Antiziga-
nismus und Homo- und 
Transphobie)

·	 Aktivierung von Men-
schen mit Migrations- und 
Fluchtgeschichte zur Stär-
kung ihrer Selbstorganisa-
tion und Selbstwirksamkeit

·	 Etablierung und Weiter-
entwicklung von innovati-
ven Beteiligungsformaten

·	 u.A.

Zu den Zielgruppen der Pro-
jektvorhaben sollten schwer-
punktmäßig Kinder und 
Jugendliche sowie deren Be-
zugspersonen, pädagogische 
Fachkräfte, Multiplikator:innen, 
Bürger:innen sowie Menschen 
mit Flucht- und Migrationsge-
schichte gehören.

Wer Beratung bei der Erarbei-
tung der Projektkonzeption 
benötigt, wendet sich bitte 
im Vorfeld der Antragsfrist 
an die Externe Koordinie-
rungs- und Fachstelle der PfD 
Schmalkalden-Meiningen, 
Annemarie Walter (Koordinie-
rungsstelleLAP@nat-mgn.de, 
03693/840123).

Ausgefüllte und unterzeichne-
te Antragsformulare, die auf 
der Internetseite des Landkrei-
ses (www.lra-sm.de) zu finden 
sind, werden nach einem ers-
ten Kontakt-/Beratungsge-
spräch mit Annemarie Walter 

in doppelter Ausführung per 
Post und per E-Mail gesendet 
an:

Neue Arbeit Thüringen e.V.
Externe Koordinierungs- 
und Fachstelle
Annemarie Walter
Marienstraße 10
98617 Meiningen

* Aufgrund des noch unbeschiede-
nen Bundeshaushalts ist vorerst nur 
eine Teilbewilligung von Projekten bis  
31. Juli 2022 möglich. Eine Weiterbe-
willigung über den 31. Juli erfolgt vor-
behaltlich der tatsächlich beschiedenen 
Bundes- und Landesmittel durch das 
BMFSFJ und das TMBJS.
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Der Leiter Erhebungsstelle Zensus informiert:

Was ist der Zensus?
Gibt es in Deutschland ge-
nügend Wohnungen? Müs-
sen die Bildungsstruktur oder 
Pflegeeinrichtungen gefördert 
werden? Wo muss der Staat für 
seine Bürgerinnen und Bürger 
investieren? Um diese und an-
dere Fragen zu beantworten, 
führen die Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder in 
Deutschland alle zehn Jahre 
einen Zensus - auch bekannt 
als Volkszählung - durch.

Mit dieser statistischen Erhe-
bung wird ermittelt, wie viele 
Menschen in Deutschland le-
ben, wie sie wohnen und ar-
beiten. Viele Entscheidungen 
in Bund, Ländern und Gemein-
den beruhen auf Bevölke-
rungs- und Wohnungszahlen. 
Um verlässliche Basiszahlen 
für Planungen zu haben, ist 

eine regelmäßige Bestands-
aufnahme der Bevölkerungs-
zahl notwendig.
In Deutschland ist der Zensus 
2022 eine registergestütz-
te Bevölkerungszählung, die 
durch eine Stichprobe ergänzt 
und mit einer Gebäude- und 
Wohnungszählung kombiniert 
wird. In der Haushaltebefra-
gung werden ca. 10 Prozent 
der Bevölkerung per Zufalls-
stichprobe ausgewählt und zu 
Merkmalen wie zum Beispiel 
Alter und Staatsangehörigkeit, 
sowie zu ihrem Bildungsstand 
und Erwerbsstatus befragt.
Für die Befragungen von 
Haushalten und an Wohnhei-
men suchen wir aktuell Inter-
viewerinnen und Interviewer.
Zensusstichtag ist in Deutsch-
land am 15. Mai 2022.

Interviewer/innen beim 
Zensus 2022 gesucht
Für diese Befragungen sucht 
die Erhebungsstelle Zensus 
100 Interviewer/-innen im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen.
Interviewer/-in kann jeder 
volljährige Bürger, der seinen 
Wohnsitz in Deutschland hat 
werden.
Des Weiteren werden Zuver-
lässigkeit und Genauigkeit 
sowie ein sympathisches und 
freundliches Auftreten voraus-
gesetzt.
Die Tätigkeit erstreckt sich 
über einen Zeitraum von etwa 
4-12 Wochen und startet am 
16.05.2022. Interviewer/-innen 
können sich - abgesehen von 
einigen wenigen Regelungen - 
ihre Zeit frei einteilen.

Das Engagement als Inter-
viewerin oder Interviewer ist 
ehrenamtlich. Sie erhalten da-
her in Abhängigkeit von der 
Anzahl der Befragungen eine 
Aufwandsentschädigung.
Wer die Erhebungsstelle Zen-
sus als Interviewer/in unter-
stützen möchte, wird gebe-
ten, sich unter nachfolgenden 
Kontaktdaten zu melden.

Kontakt für Rückfragen:
Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen
Erhebungsstelle Zensus
Postfach 10 02 55, 
98602 Meiningen
Telefon: 03693 88007-50
E-Mail: zensus@lra-sm.de
Web: http://www.lra-sm.de

Weitere Informationen unter 
www.zensus2022.de

Derzeit wird der Zensus 2022 im Landkreis vorbereitet: Dafür wer-
den aktuell zahlreiche Interviewerinnen und Interviewer gesucht.

Wissen, was morgen zählt:  
Erklärvideo „Was ist der Zensus?“
https://www.zensus2022.de/DE/Mediathek/video.html

Volkszählung sagt heute keiner mehr, sondern Zensus.

Was ist denn eigentlich der Zensus und warum gibt es ihn?

Der Zensus will ganz grundlegende Dinge herausfinden, um 
ganz wichtige Fragen zu klären.

Vor allem geht es beim Zensus darum, herauszufinden:

·	 Wie viele Menschen leben eigentlich wirklich hier?
·	 Und wie viele Wohnungen gibt es hier in Deutschland?
·	 Und als was arbeiten diese Menschen?
·	 Wo arbeiten sie und wie weit fahren sie zu ihren Jobs?
·	 Wie leben die Menschen in Deutschland?
·	 Als Familie zusammen oder Alleine?

Warum der Zensus das alles wissen will?

Kurz gesagt, damit die Zukunft anhand konkreter Zahlen ge-
staltet werden kann.

Der Zensus ist Grundlage für viele wichtige Entscheidungen, 
Bildungseinrichtungen sollen schließlich dort gebaut wer-
den, wo sie fehlen. Wohnungen da, wo sie gebraucht werden. 
Wahlkreise anhand ihrer Bevölkerungszahlen gerecht aufge-
teilt werden.

Und nicht zuletzt sollen die Gelder in Deutschland fair verteilt 
werden.

Worum geht es also:
Beim Zensus geht es um Morgen und darum, die Zukunft ver-
lässlich zu gestalten.
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Pflegeeltern gesucht! Zwei Infoabende für Interessierte in 2022
Wer sich ganz unverbindlich 
über das Thema Pflegeeltern 
informieren möchte oder be-
reits konkretes Interesse daran 
hat, einem Kind oder Jugend-
lichen ein Zuhause zu geben, 
den lädt das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen 
herzlich ein zur

Informationsveranstaltung 
„Pflegeeltern gesucht!“.

Der Infoabend findet am
Montag, 7. März 2022,  

um 17 Uhr
im Familienzentrum in der 

Näherstiller Straße 7
in 98574 Schmalkalden 

statt.

Aufgrund der derzeitigen 
Rechtslage in Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie 
(und vorbehaltlich einer neu-
en Verordnungslage) ist eine 
Teilnahme nur nach Voran-
meldung möglich - das heißt, 
es handelt sich um eine ge-
schlossene Veranstaltung nur 
für den angemeldeten Teilneh-
merkreis. Die Personenzahl ist 
aufgrund der einzuhaltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln 
begrenzt.

Anmeldungen und weitere 
Informationen erfolgen über 
den Pflegekinderdienst im 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen unter Tel.: 03693/ 
485 8611 oder per E-Mail: 
e.bischoff2@lra-sm.de sowie 
k.rauch2@lra-sm.de.

An diesem Infoabend erhalten 
Interessierte einen Überblick 
zum Thema Pflegekinder, dazu 
gehören unter anderem Praxi-
serfahrungen und Informati-
onen über den Bewerbungs- 
und Vermittlungsweg.

Verantwortung  
übernehmen
Momentan betreut das Land-
ratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen rund 100 Pflegekinder 
in Pflegefamilien und ist stets 
auf der Suche nach Famili-
en, die ein Kind mit offenen 
Armen empfangen - ihm Ge-
borgenheit und ein neues 
Zuhause geben. Pflegeeltern 
zu sein, ist eine schöne, leben-
dige und vielseitige Aufgabe. 
Ein Pflegekind bereichert den 
Familienalltag und macht ihn 
lebendig, bedeutet aber auch 
eine große Verantwortung. 
Pflegeeltern müssen Zeit, Ge-
duld, Belastbarkeit, Offenheit,
Toleranz und auch Erfahrung 
in der Erziehung mitbringen. 

Auch wirtschaftlich sollte die 
Pflegefamilie auf festen Bei-
nen stehen.

Unterschiedlichste  
Lebensgeschichten
Manche Kinder kommen le-
diglich vorübergehend in eine 
Pflegefamilie - und zwar dann, 
wenn zu Hause die Welt auf 
dem Kopf steht und die leibli-
chen Eltern mit ihren Belastun-
gen im Alltag nicht mehr fertig
werden. Viele der Pflegekinder

brauchen aber auch ein Zu-
hause auf Dauer.

Eheprobleme, Arbeitslosigkeit, 
Krankheit, Suchtprobleme und 
Gewalt in der Familie können 
Gründe sein, warum das Ju-
gendamt sich entschließt, eine 
Pflegefamilie für Kinder zu su-
chen. Ob dies für ein Pflege-
kind in Frage kommt, entschei-
det das Jugendamt, welches 
das Kind auch in der Pflegefa-
milie begleitet und finanzielle 
Unterstützung leistet.

Das Landratsamt sucht dringend Pflegeeltern: Zwei Infoabende bietet das Jugendamt in diesem Jahr an.

Terminüberblick 2022:
•	 Montag, 7. März 2022 / 17 Uhr, Schmalkalden 

Familienzentrum, Näherstiller Straße 7
•	 Donnerstag, 29. September 2022 / 17 Uhr, Meiningen 

Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Haus II/Raum 239, 
Obertshäuser Platz 1

Die untere Jagdbehörde des Landkreises Schmalkalden-Meiningen informiert:

Wichtige Hinweise zur Jagdscheinverlängerung
Auf Grund der aktuellen Co-
rona Situation werden die 
Anträge auf Verlängerung des 
Jagdscheines ausschließlich 
auf dem Postweg bearbeitet.
Jäger, deren Jagdscheine zum 
01.04.2022 ihre Gültigkeit ver-
lieren, können einen Antrag 
bei der unteren Jagdbehörde 
auf Verlängerung stellen. Glei-
ches gilt bei Ausstellung eines 
neuen Jagdscheinheftes. Das 
Formular dazu findet man auf 
der Internetseite des Landrat-
samtes Schmalkalden-Meinin-
gen (https://www.lra-sm.de/).

Dem Antrag mit beizufügen 
sind:
-	 Jagdscheinheft,
-	 Nachweis über eine ausrei-

chende Jagdhaftpflichtver-
sicherung und ggf.

-	 zwei Passbilder (nur bei 
vollem Jagdscheinheft).

Die Kosten sind dementspre-
chend des zugesandten Ge-
bührenbescheides zu über-
weisen.
Bei Vollständigkeit der o.g. 
Nachweise, kann der Antrag 
ab sofort bei der unteren 
Jagdbehörde gestellt werden.

Übersicht über die Kosten für die Erteilung/ 
Verlängerung des Jagdscheines:
Dreijahresjagdschein 135,00 EUR
Jahresjagdschein 70,00 EUR
Tagesjagdschein 45,00 EUR
Jugendjagdschein 45,00 EUR
Falkner-Dreijahresjagdschein 105,00 EUR
Falkner-Jahresjagdschein 60,00 EUR
Falkner-Tagesjagdschein 45,00 EUR
Ausländer-Dreijahresjagdschein 135,00 EUR
Ausländer-Jahresjagdschein 70,00 EUR
Ausländer-Tagesjagdschein 45,00 EUR
Im Auftrag
gez. Bauroth, Fachdienstleiter Ordnung und Straßenverkehr
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Der Pflegestützpunkt im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen informiert:
Steuerklärung 2021: Pauschalbetrag für pflegende Angehörige bis 1.800 Euro 
von der Steuer absetzbar
Pflegende Angehörige, die als 
eingetragene Pflegeperson 
bei der Krankenkasse hinter-
legt sind, können einen steu-
erlichen Pauschalbetrag als 
außerordentliche Belastung 
von der Steuer absetzen. Dies 
gilt bei der familiären Pflege 
und Betreuung eines Men-
schen. Seit 2021 auch schon 
ab einem Pflegegrad 2. Die 
Voraussetzungen hierfür sind 
lediglich die unentgeltliche 
Pflege, der offizielle Eintrag als 
Pflegeperson, mindestens der 
Pflegegrad 2 und die Pflege 
bzw. Betreuung in der Häus-
lichkeit des Pflegebedürftigen. 
Sind mehrere Pflegeperso-
nen eingetragen, so wird die-
ser Betrag durch die Anzahl 
Personen geteilt. Umgekehrt 
gilt, dass bei der Pflege von 
mehreren Angehörigen in der 

Häuslichkeit, der Pflegepau-
schalbetrag auch doppelt be-
antragt werden kann. Sollte 
die Familie zusätzlich einen 
professionellen Pflege- oder 
Betreuungsdienst involviert 
haben, hat dies keinerlei Aus-
wirkung auf den Anspruch.

Auch Menschen mit einem 
Grad der Behinderung können 
eine Behindertenpauschale 
steuerlich geltend machen. 
Der Betrag hierfür beläuft sich 
auf bis zu 7.400 Euro für das 
Jahr 2021.

Bei weiteren Fragen steht 
Bürgerinnen und Bürgern 
der Pflegestützpunkt zu den 
Sprechzeiten zur Verfügung. 
Auch Lohnsteuerhilfevereine 
sowie Steuerberater können 
Auskunft geben.

Carolin Herchenhahn, Sachbearbeiterin im Pflegestützpunkt des 
Landratsamtes ist für Rückfragen tel. unter 03693/485-8544 oder 
per E-Mail an pflegestuetzpunkt@lra-sm.de erreichbar.

Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:
Änderungen im E-Gesetz - Elektromüll richtig entsorgen
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.
Bislang werden in Deutsch-
land noch zu viele Altgeräte 
verbotenerweise im Haus-
müll entsorgt oder gelangen 
möglicherweise in andere fal-
sche Entsorgungspfade. Durch 
die bestehenden und den 
weiteren Ausbau der flächen-
deckenden Rückgabemög-
lichkeiten für Elektroaltgeräte 
sollte der gesetzeskonformen 
Rückgabe jedoch bereits jetzt 
nichts im Wege stehen.
Recycling wichtig für Um-
welt und Gesundheit
In Deutschland fallen mehr als 
20 Kilogramm Elektroschrott 
pro Person und Jahr an. Ein 
riesiger Berg Elektroschrott, 
der entsorgt werden muss.

Foto: www.e-schrott-entsorgung.org

Elektromüll - ja oder nein?
Vielen ist nicht sofort klar, ob 
es sich bei einem Gerät um 
Elektromüll handelt oder nicht. 
Prinzipiell gilt: fast alle Geräte, 
die Strom benötigen - ob aus 

der Steckdose, einer Batterie 
oder Solarzellen - und keine 
Verwendung mehr haben, sind 
E-Schrott. Im Zweifel hilft das 
Symbol der durchgestriche-
nen Abfalltonne, das sich auf 
dem Gerät befinden muss!

Jeder kann mitmachen
Jeder ist also aufgerufen, mit-
zumachen und seinen Elekt-
roschrott verantwortungsvoll 
und richtig zu entsorgen.
Findet sich die durchgestriche-
ne Abfalltonne auf dem alten 
Gerät, gehört es auf keinen 
Fall in die Restmülltonne.
Entsorgung von E-Schrott 
kostenlos
Entweder kann man Elektro-
schrott am Grundstück mit-
tels Sperrmüllantrag abholen 
lassen oder dieser kann ganz 
einfach auf dem Wertstoffhof 
(Meiningen, Schmalkalden und 
Zella-Mehlis) oder beim Fach-
händler abgegeben werden.
Alle Entsorgungswege sind 
kostenlos.
Für die Rücknahme im Fach-
handel gilt:
0:1 Rücknahme - Gerät max. 
25 cm groß:
Bis zu 5 Altgeräte können im 
Handel zurückgegeben wer-
den, ohne ein neues im Laden 
zu kaufen.
1:1 Rücknahme - Gerät über 
25 cm groß:
Beim Kauf eines Neugeräts kann 
das Altgerät der gleichen Gerä-
teart zurückgegeben werden.
Auch für den Online- und Ver-
sandhandel gilt:

Wenn ein Elektrogerät online 
gekauft wird, muss der On-
line-Händler eine Rückgabe-
möglichkeit deutschlandweit 
und in zumutbarer Entfernung 
gewährleisten.

Achtung:
Elektroschrott sollte nicht an ge- 
werbliche Sammler (z. B. Schrott-
sammler und -händler), welche 

oft mit Postwurfsendungen 
werben, abgegeben werden! 
Diese sind in der Regel nicht 
zur Elektroaltgeräte-Sammlung 
und Rücknahme berechtigt. Es 
besteht die Gefahr, dass die Alt-
geräte im Inland oder Ausland 
nicht umweltgerecht entsorgt 
werden.

Nicht vergessen:
Nicht fest verbaute Batterien 
oder Akkus müssen vor der Ent-
sorgung entnommen werden 
und sind getrennt zu entsorgen.

Noch besser:
Funktionierende Geräte ver-
schenken oder tauschen bzw. 
reparieren statt wergwerfen.
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Die Planungskoordinatorin der Armutsprävention und die 
Netzwerkkoordinatorin KOMBINE informieren:

Wandern mit andern: Viele große und kleine Gewinner ausgezeichnet
Wettbewerbs „Wandern mit 
andern“ teilgenommen haben, 
konnten gleich zu Beginn des 
neuen Jahres in der Kategorie 
„Familie/Einzelpersonen“ im 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen von Landrätin 
Peggy Greiser geehrt werden. 
Familien und Einzelpersonen, 
Schulen sowie Kindergärten 
wurden aufgerufen, sich an der 
Wanderaktion zu beteiligen. In 
der Kategorie „Familie/Einzel-
personen“ erhielten die Orga-
nisatoren 160 Einreichungen 
und unter den „Schulen“ konn-
ten 64 Teilnahmen sowie bei 
den „Kindergärten“ 48 Zusen-
dungen verzeichnet werden.
In der Kategorie „Familien/Ein-
zelpersonen“ kürte Landrätin 
Peggy Greiser sechs Gewin-
nerinnen und Gewinner, die 
für das gemeinsame Wandern 
mit attraktiven Preisen belohnt 
wurden. Auch Schulen und 
Kindergärten wurden aufge-
rufen sich am Wettbewerb zu 
beteiligen. Denn gerade Kin-
der kommen in einigen Berei-
chen während der Pandemie 
viel zu kurz. Die Gewinner der 
Gruppen Kindergärten und 
Schulen wurden ebenfalls be-
reits in der jeweiligen Einrich-
tung vor Ort prämiert.

Damit die vielen anderen Teil-
nehmer, die ebenfalls schöne 
Wanderungen unternahmen, 
nicht leer ausgehen, wurden 
darüber hinaus zahlreiche 
Sachpreise wie z.B. Familien-
Gutscheine für einen Schwimm-
bad-Besuch oder kostenlose 
Eintrittskarten für Ausflugsziele 
im Landkreis ausgeschüttet.

Bewegung ernährt das 
Gehirn
Wandern - das ist die wohl ein-
fachste Art sich zu bewegen, 
etwas Gutes für den eigenen 
Körper und die Gesundheit zu 
tun, an der frischen Luft zu sein 
und vielleicht dem ein oder an-
deren Menschen auf Abstand 
zu begegnen. Denn gerade 
während dieser turbulenten 
Zeit ist es wichtig, einfache Ge-
legenheiten für gesunde Be-
wegung zu schaffen. Und dar-
um ging es auch bei „Wandern 
mit andern“: Jeder gewanderte 
Kilometer zählte bei diesem 
Projekt. Die positiven Effekte 
von Bewegung sind weitläufig 
bekannt: Sie beugt Volkskrank-
heiten wie Diabetes Mellitus 
und psychische Erkrankungen 
und Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen vor, erhöht das Wohlbe-

finden und macht fit. Oftmals 
geht es aber erst einmal dar-
um den inneren Schweinehund 
zu bekämpfen. Meist gelingt 
dies in Gesellschaft besser. Es 
war zu verzeichnen, dass viele 
Personen für den Wettbewerb 
mehrmals wanderten.

Aktiv unterwegs
Ursprünglicher Anlass für die 
Aktion war ein Familien-Ge-
sundheitstag zum Weltkinder-
tag am 20. September im Jahr 
2020. Dieser konnte aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht 
wie geplant stattfinden. Auf-
grund des Ausfalls wurde dies 
auf das Jahr 2021 verschoben 
und in einem anderen Format 
aufgelegt. „Um Familien und 
Einzelpersonen in Bewegung 
zu bringen, hat das Landrat-
samt Schmalkalden-Meinin-
gen das Projekt „Wandern mit 
andern“ ins Leben gerufen. 
„Besonders wichtig war dabei, 
dass der vielfältige Familien-
begriff verwendet wird. Dazu 
zählt eine Zugehörigkeit von 
mindestens zwei Generatio-
nen und umfasst alle Lebens-
phasen und variiert je nach 
Lebensform. Das heißt nicht 
nur Mutter-Vater-Kind, son-

dern auch Alleinerziehende 
mit Kind/ern und auch Pflege-
bedürftige mit ihren Angehö-
rigen“, betont Julia Dauer, Pro-
jektkoordinatorin KOMBINE.

KOMBINE bringt  
Bewegung
Im Landkreis wird seit Anfang 
des Jahres 2021 ein Bewe-
gungsprojekt namens KOMBI-
NE gefördert und umgesetzt. 
Mit diesem Projekt werden 
Bewegungsmaßnahmen wie-
der ins Leben gerufen, ver-
stärkt oder neu im Landkreis 
aufgelegt. Dies soll dort pas-
sieren, wo sich Menschen all-
täglich aufhalten - nämlich in 
ihrer Gemeinde, Stadt oder 
dem Dorf, in dem sie leben. 
KOMBINE wird im Auftrag 
der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung und 
mit Mitteln der gesetzlichen 
Krankenkassen gefördert. „Das 
Projekt „Wandern mit andern“ 
hat gezeigt, dass viele Struk-
turen, wie beispielsweise gut 
ausgebaute Wanderwege, 
in unserem Landkreis vor-
handen sind und auch rege 
genutzt werden. Die Ortswe-
gewarte der Kommunen ha-
ben uns hier sehr unterstützt 

Die Preisträger von „Wandern mit anderen“ der Kategorie Familien 
und Einzelpersonen wurden von Landrätin Peggy Greiser ausge-
zeichnet.

Auch die Kleinsten vom Kindergarten „Rohrspatzen“ wanderten 
fleißig mit und wurden von Julia Dauer, die den Gutschein persön-
lich überreichte, mit 300 Euro belohnt.

Gutscheinwert Kategorie
„Familien/Einzelpersonen“

Kategorie
„Kindergärten“

Kategorie
„Schulen“

300 Euro Manfred mit Enkel Max Paula, Utendorf Kindergarten „Rohrspatzen“ Weidenschule
200 Euro Sabrina Clemen,

Schmalkalden
DRK Kindertagesstätte
„Queienbergwichtel“

Staatl. Regelschule
Breitungen

100 Euro Stefanie mit Kind Nina Seidel,
Obermaßfeld

Kindergarten
„Kleine Sandhasen“

Staatl. Grundschule
Kaltenwestheim

50 Euro Anne mit Kind Lenni Titscher,
Zella-Mehlis

Kindergarten
„Kleine Strolche“

Jean-Paul-Schule

50 Euro Berit Mohr,
Meiningen/OT Dreißigacker

Kindergarten Sonnenschein
Schmalkalden

Staatl. Grundschule
„Am Hahnberg“

50 Euro Diana Wiegandt,
Steinbach-Hallenberg

Kita „Meilerwichtel“
Bermbach

Blindeninstitut Thüringen
Bentheim-Schule
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und mögliche Wanderrouten 
vorgeschlagen“, unterstreicht 
Landrätin Greiser und resü-
miert abschließend: „Vielen 
Dank an alle Teilnehmer und 
Beteiligten, die zum Gelingen 
des ‚Projektes Wandern mit 
andern‘ beigetragen haben!“

Ein Dankeschön geht an die-
ser Stelle explizit auch noch 
einmal an alle Sponsoren, die 
Sachpreise als Gewinne zur 
Verfügung gestellt haben:
·	 Tourismusinformation Mei-

ningen - Meiningen GmbH

·	 Golf- und Kletterpark 
Oberhof

·	 Verein für Heimatpflege, 
Wandern und Wintersport 
e.V. Ellenbogen

·	 Tourenportal Thüringer Wald
·	 Rhön GmbH
·	 Freizeitzentrum Rohrer Stirn 

- Stadtwerke Meiningen
·	 Schwimmbad Brotterode - 

Stadt Brotterode-Trusetal
·	 Besucherbergwerk Hühn - 

Stadt Brotterode-Trusetal
·	 Prachtregion - Landkreis 

Schmalkalden-Meiningen

Zeit für Bewegung und Entspannung
Sitzen vor dem PC, vor dem 
Fernseher, in Bus und Bahn - 
Bewegung spielt im Alltag von 
vielen oft nur eine untergeord-
nete Rolle, dabei tut sie so gut. 
Und um sich deutlich besser 
und gesünder zu fühlen, muss 
es gar nicht der stundenlan-
ge Ausdauersport sein. Kleine 
Veränderungen im Alltag ma-
chen bereits den Unterschied. 
Denn körperliche Aktivität ist 
ein wichtiger Baustein für ein 
Leben in Gesundheit.
Bewegung wirkt auf den gan-
zen Körper. Nur mit ausrei-
chender Aktivität bleibt die 
normale Funktion der meisten 
lebenswichtigen Organe er-
halten, die Energiebilanz im 
Gleichgewicht und das Körper-
gewicht im Normalbereich.

Bewegungsmöglichkeiten:
Gesundheitskurse der Kran-
kenkassen
Die verschiedenen Kranken-
kassen übernehmen vollum-
fänglich oder einen Teil der 
Kosten für Präventionskurse. 
Hier kann zwischen verschie-
denen Angeboten gewählt 
werden, wie: Bewegung, Er-
nährung, Stressbewältigung 
oder körperlicher Ausgleich im 
Job. Gerade während der Pan-
demie sind auch Online-Kurse 
möglich. Weitere Informatio-
nen erteilt gern die zuständige 
Krankenkasse.
Auch wird eine gesunde Lebens-
weise durch die Krankenkassen 
mit Bonusprogrammen belohnt. 
Zahngesundheit, Vorsorgeun-
tersuchungen sowie Sport- und 
Präventionskurse werden be-
lohnt. Wer Punkte sammelt, 
kann es in Geld umwandeln. 
Auch hier können weitere Infor-
mationen bei der Krankenkasse 
eingeholt werden.
Sportvereine im Landkreis
Wer noch nicht die richtige 
Sportart gefunden hat oder ein-

fach mal eine neue ausprobie-
ren möchte, kann sich im „Ver-
einsschuppern“ ausprobieren. 
In knapp 260 Sportvereinen mit 
22.000 Vereinsmitgliedern kön-
nen rund 60 Sportdisziplinen 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen betrieben werden. 
Ein Termin bei einem Verein in 
der Nähe ist schnell vereinbart 
und genauso schnell entstehen 
vielleicht ein neues sportliches 
Hobby sowie neue Kontakte 
oder sogar Freundschaften.
Die Vereinssuche ist schnell 
und einfach über die Website 
des Kreissportbunds möglich:
https://www.ksb-schmalkal-
den-meiningen.de/vereine
Bewegungs- und Entspan-
nungsangebote der Volks-
hochschule
Um die Gesundheit eigen-
verantwortlich zu stärken, ist 
Gesundheitskompetenz uner-
lässlich. Körperliches und psy-
chisches Wohlbefinden sind 
entscheidende Voraussetzun-
gen, um die Herausforderun-
gen im Beruf und im Privat-
leben erfolgreich bewältigen 
zu können. Hier im Amtsblatt 
oder auf der Homepage der 
Volkshochschule (www.vhs-sm.
de) erhalten Bürgerinnen und 
Bürger alle Informationen über 
beginnende Kurse. Die Volks-
hochschule Eduard Weitsch hält 
für die Standorte Meiningen, 
Schmalkalden und Zella-Mehlis 
verschiedene Bewegungs- und 
Entspannungsangebote vor.
Zahlreiche Freizeitmöglich-
keiten vor der Haustür
Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah‘?: 
Das imposante Gesamtpa-
ket Rhön, Rennsteig, Werra-
tal und Grabfeld liegt direkt 
vor der Haustür und lässt sich 
entspannt beim Wandern, Ka-
nupaddeln oder Radfahren 
entdecken und erleben. Gut 
ausgeschilderte Wanderwege, 
wie der legendäre Rennsteig, 

der prämierte Hochrhöner 
oder der Werra-Burgen-Steig 
führen zu eindrucksvollen 
Aussichtspunkten. Während 
der kalten Monate verwandeln 
sich Thüringer Wald und Rhön 
zu idyllischen Wintersportregi-
onen. Skilangläufer genießen 
gespurte Loipen und Skiwan-
derwege durch den puder-
weißen Winterwald, Skifahrer 
finden an den Alpinhängen ihr 
Vergnügen. Oder wie wäre es 
mit einem Schatzsuche-Spiel? 
Dann ist die Geocaching-Tour 
durch Steinbach-Hallenberg 

genau das Richtige. Auch 
auf dem Familienwanderweg 
„Spatzensteig“ in Breitungen 
gibt es viele Sachen zu entde-
cken, die der ganzen Familie 
Freude bereiten.

.......................................................

Weitere Rückfragen beant-
wortet gern die Netzwerkko-
ordinatorin KOMBINE
Julia Dauer
Tel: 03963/485-8541
Mail: j.dauer@lra-sm.de

Genialer Trainingsplan für zu Hause: So bleibt die ganze Familie auch 
in den eigenen vier Wänden fit.� Foto: frau_drachenlehrerin/Instagram

So sehen unsere Gewinner aus: Die Schüler und Schülerinnen der Klas-
senstufen 3 und 4 der freien Grundschule Weidenschule in Asbach freu-
ten sich über 300 Euro für die Klassenkasse.  � Foto: Annett Recknagel
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Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen

Elisabeth Klinikum Schmalkalden: Kooperation mit 
Interimsgeschäftsführer Günter Peters endete 
zum 31. Dezember 2021
In seiner Sitzung am 20. De-
zember 2021 hatte der Auf-
sichtsrat entgegen der bishe-
rigen Meldungen gemeinsam 
mit Dr. Günter Peters ent-
schieden, dass sein bis zum 
31. Dezember 2021 laufender 
Vertrag nicht verlängert wird. 

Damit wird Dr. Peters wunsch-
gemäß die Möglichkeit gege-
ben, im neuen Jahr ein neu-
es längerfristiges Projekt zu 
übernehmen.
Der Aufsichtsrat dankt Dr. Pe-
ters für seine sehr gute Arbeit, 
die viele neue Erkenntnisse 

gebracht hat und wünscht ihm 
für die Zukunft alles Gute.
Mit Beginn des neuen Jahres 
begrüßt das Klinik-Team Tho-
mas Fickel, der sich zukünftig 
aus der Kreiswerkegruppe her-
aus als Geschäftsführer für das 
Klinikum und dessen Tochter-

gesellschaften verantwortlich 
zeigt. Unterstützt wird Fickel 
hier durch die beiden Proku-
risten Anna-Maria Klessen und 
Prof. Dr. Atilla Yilmaz.

Soldaten unterstützen das Elisabeth Klinikum: 
Bundeswehr genehmigt Einsatz in Schmalkalden
Seit Montag, dem 20. Dezem-
ber 2021, bis voraussichtlich 
Mittwoch, den 26.01.2022, un-
terstützten neun Soldaten der 
Bundeswehr die Pflegerinnen 
und Pfleger des Elisabeth Kli-
nikums Schmalkalden.
Damit hat die Bundeswehr ei-
nem entsprechenden Hilfege-
such des Landkreises stattge-
geben.
Die Kameraden des Panzer-
bataillons 363, die im Baden-
Württembergischen Hardheim 
stationiert sind, entlasteten 
die Fachkräfte der Intensiv- 
und Isolationsstation sowie 

der Notaufnahme, der Kar-
diologie und der Orthopädie. 
Insbesondere bei patienten-
fernen Hilfsaufgaben, wie 
Desinfektionsmaßnahmen in 
den Patientenzimmern, das 
Auffüllen der Wäschewägen 
und Verbrauchsmaterialien, 
die Essensausgabe, oder beim 
Patiententransport griffen die 
Männer den Pflegerinnen und 
Pflegern unter die Arme. Auch 
ein Antrag auf Verlängerung 
des ursprünglich bis zum 14. 
Januar geplanten Einsatzes 
um 12 weitere Tage wurde zwi-
schenzeitlich bewilligt.

Sowohl für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des 
kommunalen Krankenhauses 
als auch für die Soldaten der 
Carl-Schurz-Kaserne ist die-
se Zusammenarbeit Neuland. 
Dennoch war die Freude über 
die Amtshilfe groß. Im Namen 
der Geschäftsführung und sei-
ner Kolleginnen und Kollegen 
begrüßte der Ärztliche Leiter 
des Klinikums, Prof. Dr. Atilla 
Yilmaz, die Soldaten herzlich: 
„Wir schätzen uns sehr glück-
lich über den Beistand, den 
uns die Bundeswehr zuteil-
werden lässt. In Anbetracht 

der aktuellen pandemischen 
Situation freuen wir uns über 
jede helfende Hand.“ Yilmaz, 
der sich für die Antragstellung 
beim Kommando Territoria-
le Aufgaben der Bundeswehr 
verantwortlich zeigte, nutzte 
die Gelegenheit, sich aufrichtig 
für die dabei erfahrene Unter-
stützung durch das Landrat-
samt Schmalkalden-Meinin-
gen zu bedanken. „Ohne das 
Mitwirken von Susanne Reum 
und ohne ihre Erfahrung stün-
den diese Soldaten wohl heu-
te noch nicht vor unserer Tür“, 
betonte er.

Neun Bundeswehrsoldaten entlasteten bis zum 26. Januar 2022 vor allem die Pflegefachkräfte des Elisabeth Klinikums Schmalkalden. Be-
grüßt wurden sie durch den Ärztlichen Leiter Prof. Atilla Yilmaz und Pflegedienstleiterin Heike Bluhm. Den Empfang begleiteten darüber 
hinaus Major Matthias Esser, der Kompaniechef der eingesetzten Soldaten (nicht im Bild), Oberstleutnant Stephan Herrmann (links) und 
Stabsunteroffizier Zsolt Bethge, Ablaufkoordinator vor Ort (2.v.r)� Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden
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Neue Angebote zum Fahrplanwechsel
Mit dem Fahrplanwechsel seit 
12. Dezember 2021 führte die 
MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH zahlreiche Änderungen 
der Abfahrtszeiten durch. Ne-
ben der Herstellung von An-
schlüssen zwischen einzelnen 
Linien, gab es zeitliche An-
passungen der Abfahrtszeiten 
an die Verkehrsverhältnisse. 
Nachfolgend aufgeführt sind 
die wichtigsten Änderungen. 
Einzelheiten entnehmen Fahr-
gäste bitte den unter www.
mbb-mgn.de veröffentlichten 
Fahrplantabellen im Internet.

Seit dem 8. Dezember 2021 
erfolgte auch der Austausch 
der Fahrplanaushänge an den 
Haltestellen. Fahrplanauskünf-
te erteilen die Einsatzleitun-
gen in Meiningen unter Tel. 
03693/84540 sowie in Schmal-
kalden unter Tel. 03683/604067. 
Das kleine Fahrplanheft für den 
Stadtverkehr Meiningen kann 
seit Anfang Dezember für 50 
Cent erworben werden.

Stadtverkehr Meiningen
-	 13: neue Fahrt 12.55 Uhr 

ab Landratsamt über Leip-
ziger Straße, Theater zum 
Busbahnhof zur Entlastung 
der Linien 10 und 11 im 
Schülerverkehr

-	 14: Abfahrt 16.35 Uhr 
verkehrt zuerst über Fin-
kenweg und Am Wander-
vogel, anschließend über 
Schwimmbad direkt zum 
Busbahnhof und nicht 
mehr über Drachenberg

-	 15: Abfahrt 15.00 Uhr zur 
Morgenleite wird auf 14.34 
Uhr ab Sachsenstraße vor-
gezogen

-	 16: statt 14.50 Uhr verkehrt 
der Bus neu 14.30 Uhr ab 
Busbahnhof, zusätzlich 
über Sachsenstraße und 
verlängert bis Wallbach, 
Rückfahrt 15.00 Uhr ab 
Wallbach

-	 17: zusätzliche Fahrt frei-
tags 12.40 Uhr ab Dreißi-
gacker Wasserturm über 
Sachsenstraße, Busbahn-
hof und weiter als Linie 13 
über Leipziger Straße bis 
Landratsamt

-	 18: Rufbusfahrten zwi-
schen Oberer Panorama-
weg und Busbahnhof ent-
fallen mangels Nutzung

Stadtverkehr Zella-Mehlis
-	 keine Änderungen

Stadtverkehr Schmalkalden
-	 40: Abfahrten 7.05 Uhr ab 

Busbahnhof und 7.17 Uhr 
ab Allendestraße jeweils 
fünf Minuten früher

-	 41: Bedienung Ehrental 
entfällt wegen andauern-
der erheblicher Behinde-
rungen durch Falschparker

-	 43: ab Busbahnhof nach 
Grumbach neu 15.45 Uhr 
statt 15.35 Uhr

Regionalverkehr Bereich 
Meiningen
-	 401: 6.59 Uhr von Unter-

maßfeld nach Henneberg 
Schule verkehrt bereits 
6.50 Uhr

-	 404: nachmittags zwischen 
14.40 Uhr und 18.40 Uhr 
immer zur Minute 40 ab 
Busbahnhof in Richtung 
Neubrunn, Jüchsen, Exdorf, 
Obendorf, Haina, Römhild; 
Der Schulbus 12.27 Uhr 
ab Jüchsen über Exdorf, 
Obendorf nach Neubrunn 
verkehrt neu unter der Li-
niennummer 406.

-	 405: Taktfahrten zur Minu-
te 28 ab Busbahnhof Mei-
ningen nach Ritschenhau-
sen, Wölfershausen, Bibra, 
Rentwertshausen, Nord-
heim, Schwickershausen, 
Berkach, Behrungen, Quei-
enfeld, Wolfmannshausen, 
Westenfeld; Im Zuge der 
Anpassung von Fahrzeiten 
an die Straßenverkehrsver-
hältnisse verkehren einzel-
ne Busse einige Minuten 
früher als bisher. Die Fahrt 
13.00 Uhr ab Rentwerts-
hausen nach Behrungen 
entfällt an Ferientagen. Al-
ternativ stehen die Abfahr-
ten 12.00 Uhr und 13.57 
Uhr ab Rentwertshausen 
zur Verfügung. Neu ist 
von Montag bis Freitag 

die Abfahrt 12.17 Uhr ab 
Behrungen über Rent-
wertshausen, Bibra und 
Ritschenhausen nach Mei-
ningen. Ebenfalls neu in 
den Ferien ist eine Abfahrt 
12.35 Uhr ab Römhild über 
Wolfmannshausen, Quei-
enfeld nach Meiningen. 
Mangels Abruf entfällt da-
gegen der Rufbus 19.00 
Uhr ab Rentwertshausen 
nach Ritschenhausen.

-	 408: Für Bauerbach wird 
eine bisher fehlende Fahrt-
möglichkeit im Arzt- und 
Einkaufsverkehr von Mon-
tag bis Freitag um 9.17 Uhr 
als Rufbus über Henne-
berg nach Meiningen er-
gänzt. Die Fahrtbestellung 
erfolgt bis zum Vortag 
(Mo-Fr) 15.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 03693 
84540. Der Fahrscheinkauf 
erfolgt ganz normal beim 
Fahrpersonal im Rufbus. 
Die Rückfahrt nach Bauer-
bach erfolgt an Ferienta-
gen um 12.43 Uhr und an 
Schultagen um 13.28 Uhr 
ab Haltestelle Meiningen 
Klostergasse. Ergänzt wird 
das Angebot Montag bis 
Freitag um 13.52 Uhr ab 
Sülzfeld nach Meiningen 
sowie an Wochenenden 
und Feiertagen um die 
Fahrten 8.52 Uhr und 11.52 
Uhr ab Sülzfeld nach Mei-
ningen sowie 13.35 Uhr 
und 16.35 Uhr von Mei-
ningen nach Sülzfeld. Hier 
wurden bestehende Ein- 
und Ausrückfahrten vom 
Depot in reguläre Linien-
verkehre umgewandelt.

Regionalverkehr Bereich 
Schmalkalden
-	 441, 442, 443, 445, 446: 

Fahrzeitanpassungen im 
Schülerverkehr

-	 447: Zur Anschlussaufnah-
me aus Richtung Barchfeld 
und Trusetal wird die Ab-
fahrt 8.50 Uhr ab Schmal-
kalden nach Suhl auf 9.15 
Uhr verlegt. An Wochen-
enden und Feiertagen 
verkehrt neu 12.30 Uhr ein 
Bus ab Zella-Mehlis über 
Viernau nach Steinbach-
Hallenberg und weiter als 
Linie 448 über Oberschö-
nau nach Oberhof. Die 
Rückfahrt erfolgt 14.30 
Uhr. Somit gibt es an Wo-
chenenden und Feiertagen 
vier Fahrtenpaare zwischen 
Steinbach-Hallenberg und 
Oberhof.

-	 449: Die als Ortslinie Stein-
bach-Hallenberg einge-
richteten Fahrten zwischen 
den Ortsteilen haben sich 
nicht bewährt, so dass zu-
gunsten direkter Fahrten 
zwischen Bermbach und 
Steinbach-Hallenberg so-
wie zwischen Altersbach, 
Rotterode und Steinbach-
Hallenberg aufgelassen 
werden. U. a. gibt es 9.36 
Uhr, 10.36 Uhr und 11.31 
Uhr Abfahrten ab Stein-
bach-Hallenberg Rathaus 
nach Altersbach und Rot-
terode.

Freitags verstärkt in Meiningen eine zusätzliche Fahrt auf der Linie 17 das Angebot im Berufsverkehr.
� Foto: Meininger Busbetriebs GmbH
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Sechs neue Busse für mehr Komfort
Gleich sechs neue Omnibus-
se der Marke Setra sind seit 
Anfang Januar bei der MBB 
Meininger Busbetriebs GmbH 
in Betrieb. Am 20. Dezember 
2021 nahmen die MBB-Vertre-
ter vier Solowagen und zwei 
Dreiachser im Evobus-Werk 
Neu-Ulm in Empfang. Zwei 
Fahrzeuge sind für die Einsatz-
stelle Schmalkalden vorgese-
hen, vier werden vom Depot 
Sülzfeld aus eingesetzt.
Alle Busse sind selbstver-
ständlich barrierefrei. Neben 
stufenlosen Einstiegen und 
einer Mehrzweckfläche für 
Rollstuhl und Kinderwagen an 
Tür zwei inklusive Klapprampe, 
bieten die Neuen komfortable 
Sitzplätze mit Beckengurten 
und einen klimatisierten Fahr-
gastraum.
Die neuen Dieselbusse erfül-
len die noch strengere Abgas-
norm Euro 6e. Wie schon im 
Vorjahr, sind auch die Neuen 

mit einem Abbiegeassistent 
ausgestattet, der das Fahrper-
sonal beim Abbiegen vor Per-
sonen oder Gegenständen im 
Gefahrenbereich optisch und 

akustisch warnt. Die Investitio-
nen in die Omnibusse fördert 
der Freistaat Thüringen mit 
70.000 Euro je Solobus und 
80.000 Euro je Dreiachserbus.

Das Durchschnittsalter des 
MBB-Fuhrparks sinkt auf nun-
mehr sechs Jahre. 

Ab Januar 2022 werden dann 
im Gegenzug sukzessive sechs 
ältere Omnibusse der Baujahre 
2006 bis 2009 ausgesondert.

Testeinsätze von  
Elektrobusse geplant

Für das laufende Jahr sind wei-
tere Testeinsätze von Elektro-
bussen geplant. Seit Oktober 
2021 waren die drei vorhan-
denen elektrischen Minibusse 
vom Typ Quantron Karsan Jest 
electric defekt abgestellt. Eine 
erste Ersatzteillieferung nach 
vier Wochen Standzeit erwies 
sich als fehlerhaft, so dass die 
Busse bis Anfang Januar auf 
die richtigen Teile warteten 
und dem Verkehrsbetrieb im 
Einsatz fehlten.

Sechs neue Setra-Omnibusse der MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH wurden am 20. Dezember 2021 in Neu-Ulm übergeben.
� Foto: MBB Meininger Busbetriebs GmbH

Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
Es gelten die ortsüblichen und zum Veranstaltungszeitpunkt 
aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen.

Januar

WORKSHOPS

Schriftgestaltung in Ton
Zitate, Sprichworte, Namensschilder. Mit unterschiedlich großen 
Buchstabenstempeln vertiefen alle Kursteilnehmer Schriftzüge in 
Ton und fügen noch eine plastische Gestaltung hinzu. Das Mate-
rial bietet die Möglichkeit locker und spielerisch mit Schriften zu 
experimentieren.
Datum/Zeit: Sa., 29. Jan., 9 - 16 Uhr
Glasurtermin nach Vereinbarung
Leitung: Andrea Magnus, Formgestalterin und Keramikerin
Kursgebühr: 57 Euro zzgl. Materialkosten
baum-HOLZ-schnitt-DRUCK (ab 16 Jahren)
Im Kurs geht es um das Erlernen vom Schneiden eines Holzschnit-
tes und dem Ausprobieren im experimentellen Drucken. Zum 
Thema Baum können alle mit eigenen Vorlagen (Fotos, Zeichnun-
gen,...) arbeiten oder Ideen aus dem Kopf wachsen lassen.
Leitung: Ines Britz, Holzbildhauerin, Freischaff. Künstlerin
Termin: Sa., 29. Jan., 9 - 16 Uhr
Kursgebühr: 54,00 Euro zzgl. Materialkosten
Bitte Zeichnung oder Fotografie mitbringen.

Februar

WORKSHOPS

Pastell- und Ölmalerei (A/F)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Theoretische Anleitungen 
sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschiedlichen, male-
rischen Techniken. Freie Material und Themenwahl.
Datum/Zeit: Sa., 19. Feb., 9 - 17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/ Gestalter
Kursgebühr: 55 Euro
Kalligrafie, die Kunst der schönen Schrift
Zu diesem Kurs werden die Buchstaben der Schrift „ Rotunda“, 
eine gerundete und schwungvolle Schrift, geschrieben. Die Kurs-
teilnehmer lernen den Umgang mit der Bandzugfeder, der Tusche 
und der Tinte und erhalten Kenntnisse zu den Materialien. Es ent-
stehen kreativ gestaltete Glückwunsch- und Osterkarten.
Termin: Sa., 26. Feb., 9 - 16 Uhr
Leitung: Simone Kirsch, Kalligrafin
Kursgebühr: 55 Euro zzgl. Materialkosten

FERIENPROGRAMM
Offener Montag/Anmeldung bis Fr., 11. Feb. möglich
Winterbilder
Termin: Mo., 14. Feb., 16:30 - 18 Uhr
Kursleitung: Team der Kunststation
Kursgebühr: 6 Euro inkl. Material
Es wird gedruckt - einfach überraschen lassen!
Termin: Di., 15. Feb., 9 - 12 Uhr
Kursgebühr: 8 Euro
Kursleitung: Team der Kunststation
Masken basteln
Termin: Mi., 16. Feb., 9 - 12 Uhr
Kursgebühr: 8 Euro
Kursleitung: Team der Kunststation
Start der Semesterkurse für Kinder und Jugendliche
Kreativ-Werkstatt (12 - 16 Jahre)
In diesem neuen Kurs mit Ines können Kinder und Jugendliche 
unterschiedliche kreative Techniken etwas intensiver kennenler-
nen. Wie immer steht, jedoch die eigene Kreativität und Freude 
im Vordergrund.
Datum/Zeit: samstags, 9 - 12 Uhr, monatlich, 5 Kurseinheiten
Termine: 5. Feb., 19. März, 30. April, 21. Mai und 25. Juni
Leitung: Ines Britz, Holzbildhauerin und Freischaffende Künstlerin
Kursgebühr: 50 Euro inkl. Material
SEMESTERKURSE
für Jugendliche und Erwachsene
Keramisches Gestalten - Kurs I, Kurs II und Kurs III
Offene Werkstatt, in der sowohl nach eigenen, kreativen Ideen 
gearbeitet werden kann sowie nach Themenvorschlägen und An-
leitung der Kursleiterin.
Datum/Zeit: dienstags, 7 Kurseinheiten
Kurs I 10 - 12 Uhr, Kurs II 14.30- 17.30 Uhr, Kurs III 18 - 21 Uhr
Termine: 22. Feb., 8. + 22. März, 5. + 19. April, 3. + 17. Mai
Kursleiter: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: Kurs I: 62 Euro, Kurs II und III: jeweils 88 Euro
AUSSTELLUNG
Steffen Harzer „BUNT“
noch bis 11. März
Bitte um vorherige Anmeldung.
Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9,  
98634 Wasungen/OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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MGH „Familienzentrum Schmalkalden“ -  
neue Angebote im Januar und Februar 2022
Es gelten die ortsüblichen und zum Veranstaltungszeitpunkt 
aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen.
Tanzgruppe für Mädchen im Familienzentrum
Immer mittwochs von 16 bis 17 Uhr treffen sich Mädchen zwi-
schen 7 und 12 Jahren um gemeinsam mit Sarah zu tanzen. Wer 
Lust und Spaß am Tanzen hat, kommt vorbei und macht mit.

Schülercafé im Familienzentrum
Immer donnerstags finden ab 14.00 Uhr im Schülercafe Treffen 
mit Julia statt.

Geselliger Treff für Jedermann
Wer Lust hat auf ein Kartenspiel oder ein Gespräch, mal in die 
Zeitung schauen will oder einfach nur einen Kaffee trinken möch-
te, ist hier herzlich willkommen. Auch jeder, der Unterstützung im 
Alltag benötigt. Am Dienstag und Donnerstag zwischen 9.30 und 
12 Uhr oder am Mittwoch von 14 bis 18 Uhr findet ein geselliger 
Treff für Jedermann statt.

Handarbeitsnachmittag „stricken, häkeln und sticken“
Simone lädt im Februar am 3.2. und am 15.2.2022 ab 14 Uhr ganz 
herzlich zu einem gemütlichen Handarbeitsnachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen ins Familienzentrum ein.

„Eltern-Kind-Treff“ im Jugendhaus Walperloh
Die nächsten Eltern-Kind-Treffen finden am 8.2. und am 22.2.2022 
ab 15.30 Uhr im Jugendhaus Walperloh in der Allendestraße 64 
statt. Hier können sich Eltern und Kindern mit Gleichgesinnten 
treffen und gemeinsam etwas unternehmen. Der Treff ist immer 
vierzehntägig.

Tanzmäuse - „Purzelbaum“ starten wieder am 28.1.2022
In einer Gruppe mit Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren, können 
die kleinen Tanzmäuse zum Wochenausklang gemeinsam singen, 
tanzen und toben. Durch neue Bewegungserfahrungen lernen 
die Kinder ihren eigenen Körper besser einzuschätzen und die 
Freude am Tanz und an der Musik wird geweckt.
Immer freitags von 16 bis 17 Uhr freut sich Anne auf alle Inter-
essierten. Die Teilnehmergebühr beträgt 2,50 Euro pro Treffen.

Krabbeln - Stehen- Laufen -
Kursstart am 1.2. und 10.2.2022
Mit Bewegungs- und Fingerspielen, Liedern und Büchern, ver-
schiedenen Spielzeugen und Materialien verbringen Eltern zu-
sammen mit ihren 1-2 Jahre jungen Kindern eine abwechslungs-
reiche gemeinsame Zeit.
Der 1. Kurs startet am 1.2.2022 um 16 Uhr.
Der 2. Kurs startet am 14.2.2022 um 9.30 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Verkehrsteilnehmerschulung
Alle Interessierten sind herzlich am Dienstag, den 1.2.2022 um 15 
Uhr zur nächsten Schulung eingeladen.

Neue Eltern - Kind - Gruppe startet am 2.2.2022
Mamas und Papas mit Kindern im Alter bis zu 2 Jahren können 
in dieser Gruppe Kontakte knüpfen, gemeinsam spielen, singen 
und Erfahrungen austauschen. Am 2.2.2022 startet die neue El-
tern- Kind-Gruppe, immer mittwochs um 9.30 Uhr mit Ute. Der 
Unkostenbeitrag für den gesamten Kurs beträgt 25 Euro.

Familienfrühstück
Wer mal wieder in Ruhe an einen liebevoll gedeckten Frühstück-
stisch sitzen und das Frühstück bei netten Gesprächen genießen 
möchte, ist herzlich eingeladen zum nächsten Familienfrühstück 
am 16.2.2022 um 9.30 Uhr. Für Kinderbetreuung ist gesorgt.

Ferienprogramm im Familienzentrum
Montag, 14.2.2022
„Unterwegs mit Schlittenhunden“
Marina und ihre zauberhaften Schlittenhunde sind zu Besuch. Zu-
erst lernen alle die Hunde kennen. Danach werden sie gemeinsam 
eingespannt... und los geht das Abenteuer durch den Thüringer 
Wald. Ob Trekking bis hin zum Schlittenfahren mit Hundestär-
ke - je nach Wetterlage ist alles möglich. Nach einer Rast in der 
Roßbachhütte mit kleinen Snacks geht es gestärkt zurück. Zum 
Abschied ist Kuscheln mit den Hunden garantiert.
Bitte an wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk denken!
Start: 9:30 Uhr Parkplatz Henneberger Haus, Notstraße SM
Rückkehr: 15:00 Uhr Parkplatz Henneberger Haus, Notstraße SM,
Unkostenbeitrag: 22 Euro
Dienstag, 15.2.2022
„Auf die Plätze, fertig, Jump!“
Aufgrund der großen Nachfrage steht in diesen Ferien Jumping 
im Programm und ein Besuch bei Maria von Tanz 19 in Schmal-
kalden. Dort angekommen, bringt sie allen Teilnehmern das 
Trampolin springen näher. Das macht nicht nur Spaß, sondern 
hält auch noch topfit. Auf dem Rückweg zum Familienzentrum 
gibt es einen Halt auf dem Markt, wo alle ihre Lieblingsläden be-
suchen können. Falls noch Zeit übrig ist, verbringen alle diese im 
Schülercafé mit Karaoke.
Bitte an Sportsachen, saubere Turnschuhe und Getränke 
denken!
Start: 9 Uhr am Familienzentrum
Rückkehr: 14 Uhr am Familienzentrum
Unkostenbeitrag: 8 Euro
Mittwoch, 16.2.2022
„Basteltag im FZ“
Winterzeit ist Bastelzeit. Es gibt doch nicht Schöneres als gemüt-
lich in der Runde zu sitzen und zu basteln, während es draußen 
dicke Flocken schneit. Okay für Schnee gibt es keine Garantie, 
aber für ein gemütliches Beisammensein.
9 bis 14 Uhr, Unkostenbeitrag: 4 Euro
Donnerstag, 17.2.2022
„Trommelspaß und Co. mit Nadine“
Trommeln kann richtig Spaß machen! Das erleben alle an diesem 
Tag im NaDa-Vital mit Nadine. Dort beginnt der Vormittag mit 
Rhythmus, Bewegung und fetziger Musik. Danach wird gemein-
sam ein gesundes Mittagessen gekocht.
Bitte an Sportsachen, saubere Turnschuhe, ausreichend Ge-
tränke und Taschengeld denken!
Start: 9 Uhr am Familienzentrum
Rückkehr: 14 Uhr am Familienzentrum
Unkostenbeitrag: 6 Euro
Freitag, 18.2.2022
„Und Action, Kino- und Kochtag im FZ“
Pssst der Film läuft schon... zusammen tauchen an diesem Tag 
alle in die Welt des Filmes ein. Anschließend kochen alle zusam-
men den perfekten Ferien Lunch!
9:00 bis 14:00 Uhr
Unkostenbeitrag: 5 Euro (Popcorn, Essen und Getränk)
Bitte bei allen Aktivitäten ausreichend Getränke sowie bei Bedarf 
genügend Essen mitbringen!
Weiterhin haben alle Teilnehmer die Möglichkeit an den Ferien-
programmtagen, bis 15 Uhr im Schülercafé Spielangebote (mit 
Abstand) zu nutzen
Informationen zu Anmeldung und Ablauf:
MGH „Familienzentrum Schmalkalden“
Näherstiller Str. 7, 98574 Schmalkalden
Tel. 03683/60 78 27
E-Mail: u.zebisch@diakoniewert.de
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Stellenausschreibungen

Information über die Verarbeitung Ihrer Daten durch das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen im Rahmen des Verfahrens zur Stellenbesetzung

Mit Ihrer Bewerbung werden 
durch uns folgende personen-
bezogene Daten erfasst: 
Name, Vorname, Titel, Ge-
burtsdatum, Alter, Familien-
stand, Privatadresse, private 
Telefonnummer/E-Mail, er-
lernter Beruf, letzte Tätigkeit.

Aus Ihren Bewerbungsunter-
lagen erfassen wir das Bewer-
bungsschreiben, den Lebens-
lauf, die Zeugnisse, Zertifikate, 
ggf. den Nachweis über eine 
Schwerbehinderung etc.

Ihre Daten werden ausschließ-
lich für die Besetzung der aus-
geschriebenen Stelle innerhalb 
des Landratsamtes verwendet 
und nur durch die hierzu be-
fugten Personen an die für das 
konkrete Bewerbungsverfah-

ren zuständigen innerbetrieb-
lichen Stellen weitergeleitet.

Mit Ihrer Bewerbung willigen 
Sie ein, dass sämtliche, im Zuge 
der Bewerbung erfassten Be-
werberdaten, zum Zwecke der 
Durchführung des Auswahl-
verfahrens vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen ver-
wendet und Ihre Unterlagen 
und Daten nach Abschluss des 
Verfahrens sechs Monate auf-
bewahrt und gespeichert wer-
den. Ihr Einverständnis können 
Sie schriftlich widerrufen.

Gegebenenfalls sind Ihre Da-
ten von uns im Fall einer Kon-
kurrentenklage offenzulegen.

Nach Ablauf von sechs Mo-
naten nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens werden 
Bewerbungsunterlagen nicht 
berücksichtigter Bewerber 

(m/w/d) grundsätzlich auto-
matisch gelöscht, es sei denn, 
dass gesetzliche Bestimmun-
gen einer Löschung entge-
genstehen bzw. die weitere 
Speicherung zum Zwecke der 
Beweisführung erforderlich ist.

Datensicherheit

Um die von Ihnen erhobenen 
Daten vor Manipulationen und 
unberechtigten Zugriffen zu 
schützen, haben wir zahlreiche 
technische und organisatori-
sche Maßnahmen getroffen.
Die Daten werden lokal im 
Rechenzentrum des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
abgelegt. Durch die gegebe-
nen Sicherheitsmaßnahmen 
(vgl. BSI IT-Grundschutz) sind 
die Daten nur für die Perso-
nen verfügbar, die im direkten 

Zusammenhang mit dem Aus-
schreibungsverfahren stehen.

Auskunftsrecht und 
Widerruf
Sollten Sie Fragen zur Er-
hebung, Verarbeitung oder 
Nutzung Ihrer personenbezo-
genen Daten haben oder In-
formationen zur Berichtigung 
oder Löschung von Daten 
benötigen, wenden Sie sich 
bitte an unseren Datenschutz-
beauftragten per E-Mail:  
datenschutz@lra-sm.de.
Den Widerruf erteilter Ein-
willigungen können Sie 
in Textform per E-Mail an:  
fb.zsid@lra-sm.de oder 
schriftlich an: Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, FB 
Zentrale Steuerung, Innere 
Dienste, Obertshäuser Platz 1, 
98617 Meiningen richten.

Datenerfassung

Allgemeine Informationen zu den Stellenausschreibungen
Die Eingruppierung erfolgt gemäß § 12 TVöD i. V. m. der Anlage 
1 - Entgeltordnung (VKA).
Über das Aufgabengebiet und Anforderungsprofil der jeweili-
gen Stellenausschreibung können Sie sich auf der Internetseite 
des Landratsamtes unter: www.lra-sm.de informieren.
Sollten Sie Interesse haben, dann bewerben Sie sich bis zum 
16.02.2022 über das Karriereportal auf der Internetseite des 

Landkreises unter dem Bereich „Ausschreibungen“ >> 
„Stellenausschreibungen“.
Schwerbehinderte und Bewerber (m/w/d) aus dem Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen werden bei gleicher Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen � 14.01.2022
Die Landrätin
Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle als

Mitarbeiter Leitstelle (m/w/d)
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine bis zum 31.03.2023 befristete Voll-
zeitstelle. Die Eingruppierung erfolgt in der Entgeltgruppe E 9a.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachdienst Jugend des Landratsamtes Schmalkalden-Mei-
ningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Sachbearbeitung Jugendarbeit
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine im Rahmen der Mutterschutz-
vertretung bis längstens zum 23.08.2022 befristete Vollzeit-
stelle. Die Befristung kann verlängert werden, falls sich die zu 
vertretende Beschäftigte direkt im Anschluss Elternzeit in An-
spruch nimmt. Die Eingruppierung erfolgt gemäß den Bestim-
mungen des TVöD in Entgeltgruppe S 11b.
Greiser
LandrätinÖffentliche Stellenausschreibung

Landratsamt Schmalkalden-Meiningen�  14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachbereich Ordnung und Sicherheit des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmöglichsten Termin 
die Stelle als

Fachdienstleiter Fahrerlaubniswesen  
und Kfz-Zulassung (m/w/d)

zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die 
Eingruppierung erfolgt gemäß § 12 TVöD i. V. m. der Anlage 
1 - Entgeltordnung (VKA) in der Entgeltgruppe E 11.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  14.01.2022
Die Landrätin
Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die 
Eingruppierung erfolgt in der Entgeltgruppe E 7.
Greiser
Landrätin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachdienst Soziales und Teilhabe des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle in der

Sachbearbeitung Sozialhilfe
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine im Rahmen der Mutterschutz-
vertretung bis längstens zum 16.08.2022 befristete Vollzeit-
stelle. Die Befristung kann verlängert werden, falls sich die zu 
vertretende Beschäftigte direkt im Anschluss Elternzeit in An-
spruch nimmt. Die Eingruppierung erfolgt gemäß den Bestim-
mungen des TVöD in Entgeltgruppe E 9a.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  28.01.2022
Die Landrätin
Im Büro der Landrätin des Landratsamtes Schmalkalden-Mei-
ningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Sachbearbeitung Öffentlichkeitsarbeit
zu besetzen.
Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit 20 Stunden pro Wo-
che, die bis zum 31.12.2022 befristet ist.
Die Stelle ist gemäß den Bestimmungen des TVöD in die Ent-
geltgruppe E 9b eingruppiert.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachdienst Soziale Dienste des Landratsamtes Schmalkal-
den-Meiningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle 
als

Sozialarbeiter  
Allgemeiner Sozialer Dienst (m/w/d)

zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die 
Eingruppierung erfolgt gemäß den Bestimmungen des TVöD 
in Entgeltgruppe S 14.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachdienst Soziale Dienste des Landratsamtes Schmalkal-
den-Meiningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle 
in der

Sozialarbeit des Allgemeinen Sozialen Dienstes
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine im Rahmen der Elternzeitver-
tretung bis zum 30.08.2022 befristete Vollzeitstelle. Die Ein-
gruppierung erfolgt in der Entgeltgruppe S 14.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachdienst Soziales und Teilhabe des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle in der

Sachbearbeitung Sozialhilfe
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine im Rahmen der Mutterschutz-
vertretung bis längstens zum 21.08.2022 befristete Vollzeit-
stelle. Die Befristung kann verlängert werden, falls sich die zu 
vertretende Beschäftigte direkt im Anschluss Elternzeit in An-
spruch nimmt. Die Eingruppierung erfolgt gemäß den Bestim-
mungen des TVöD in Entgeltgruppe E 9a.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen�  14.01.2022
Die Landrätin
In der Leitstelle des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

Mitarbeiter Leitstelle (m/w/d)
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine Teilzeitstelle auf der Basis der 
Geringfügigkeit (450€-Basis); der Einsatz erfolgt nach Bedarf.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen� 14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachdienst Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

Sachbearbeitung vorbeugender Brandschutz
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei eine unbefristete Vollzeitstelle für einen 
Beamten. Alternativ kann die Stelle auch mit einem Beschäf-
tigten besetzt werden, hier erfolgt die Eingruppierung gemäß 
§ 12 TVöD i. V. m. der Anlage 1 - Entgeltordnung (VKA) in der 
Entgeltgruppe E 9b.
Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  14.01.2022
Die Landrätin
Im Fachdienst Kasse des Landratsamtes Schmalkalden-Mei-
ningen ist zum nächstmöglichen Termin die Stelle als

Sachbearbeitung Mahnwesen I
zu besetzen.
Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle, die für die Dauer 
von zwei Jahren befristet zu besetzen ist. Die Eingruppierung 
erfolgt gemäß § 12 TVöD i. V. m. der Anlage 1 - Entgeltordnung 
(VKA) in der Entgeltgruppe E 6.
Greiser
Landrätin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  28.01.2022
Die Landrätin

Ausbildung
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen besetzt mit Beginn am 
29. August 2022 einen freien Ausbildungsplatz zur

Fachkraft für Hygieneüberwachung (m/w/d)

Berufsbild:
Fachkräfte für Hygieneüberwachung im öffentlichen Gesund-
heitswesen stehen als Ansprechpartner im Bereich der Infek-
tionsvorsorge und Infektionsbekämpfung zur Verfügung. Sie 
schauen in Einrichtungen vorbei, die sich an strenge hygienische 
Vorschriften halten müssen und überprüfen, ob alle Vorgaben 
erfüllt sind. Dazu gehören z. B. Krankenhäuser, Bäderbetriebe, 
Wasserversorgungsanlagen und gemeinschaftliche Einrichtun-
gen, wie z. B. Schulen. Bei Ortsbesichtigungen und Begehungen 
entnehmen Hygienefachkräfte Proben, führen Messungen und 
Untersuchungen durch, veranlassen Maßnahmen zur Beseiti-
gung von Mängeln und kontrollieren deren Umsetzung.

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine qualifizierte Betreuung in den Praxisphasen der voll-

schulischen Ausbildung an der Staatlichen Berufsbildenden 
Schule für Gesundheit, Soziales und Sozialpädagogik in 
Gera.

•	 Einen festen Einsatz im Fachdienst Gesundheit des Landrat-
samtes Schmalkalden-Meiningen, der ergänzt wird durch 
Gastpraktika im Krankenhaus und in Laboren.

•	 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Sie fundierte Grund-
kenntnisse für einen sicheren Einstieg ins Berufsleben erlan-
gen.

•	 attraktive Ausbildungsvergütung gemäß Tarifvertrag des öf-
fentlichen Dienstes (derzeit 1.018,20 Euro im ersten Ausbil-
dungsjahr).

•	 Gute Aussichten auf eine Übernahme nach der Ausbildung 
bei erfolgreichem Abschluss.

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen mindestens einen guten Realschulabschluss 

bzw. die Allgemeine Hochschul-/ Fachhochschulreife.
•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern Biolo-

gie, Chemie, Deutsch und Mathematik erbracht.
•	 Sie besitzen ein umfangreiches Allgemeinwissen sowie Inter-

esse für biologische und umweltrechtliche Zusammenhänge.
•	 Zu Ihren Stärken zählt eine ausgeprägte Beobachtungsgabe.
•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 

ausdrücken.
•	 Sie zeichnen sich durch ein hohes Maß an Verantwortungs-

bewusstsein und Sorgfalt aus.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 17. Februar 2022 vorzugswei-
se unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.lra-
sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Obertshäuser 
Platz 1, 98617 Meiningen.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen � 28.01.2022
Die Landrätin

Ausbildung
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen besetzt mit Beginn am 
29. August 2022 einen freien Ausbildungsplatz zum

Fachinformatiker - Fachrichtung  
Systemintegration (m/w/d)

Berufsbild:
Fachinformatiker der Fachrichtung Systemintegration pla-
nen, installieren und betreiben bzw. verwalten IT-Systeme. Als 
Dienstleister im eigenen Haus oder bei Kunden beraten sie bei 
Auswahl und Einsatz von Hard- und Softwarekomponenten, 
bauen Systeme auf, vernetzen sie und nehmen sie in Betrieb. 
Sie erstellen Systemdokumentationen und führen Schulungen 
für die Benutzer durch. Im laufenden Betrieb warten und pfle-
gen sie die Systeme regelmäßig und passen sie an veränderte 
Anforderungen an. Bei Störungen grenzen sie die Ursachen z. B. 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen ein und beheben 
Fehlfunktionen.

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine solide, abwechslungsreiche und moderne Ausbildung 

mit Einsatz im Kommunalen IT-service (KITS) des Landrat-
samtes Schmalkalden-Meiningen.

•	 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Sie fundierte Grund-
kenntnisse für einen sicheren Einstieg ins Berufsleben erlangen.

•	 Eine attraktive Ausbildungsvergütung gemäß Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes (derzeit 1.018,20 Euro im ersten 
Ausbildungsjahr).

•	 Gute Aussichten auf eine Übernahme nach der Ausbildung 
bei erfolgreichem Abschluss.

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen mindestens einen guten Realschulabschluss 

bzw. die Allgemeine Hochschulreife/ Fachhochschulreife.
•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern Ma-

thematik, Informatik und Englisch erbracht.
•	 Sie haben Interesse an IT-Systemen und besitzen techni-

sches Verständnis und Handgeschick.
•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 

ausdrücken.
•	 Sie sind kreativ und suchen ein Tätigkeitsfeld, in dem Sie 

dies einbringen können.
•	 Sie zeichnen sich durch Leistungswille, Durchhaltevermögen 

und Lernbereitschaft aus.
•	 Sie sind bereit, sich in ein Team einzubringen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 17. Februar 2022 vorzugswei-
se unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.lra-
sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Obertshäuser 
Platz 1, 98617 Meiningen.

Greiser
Landrätin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  28.01.2022
Die Landrätin

Ausbildung
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen besetzt mit Beginn am 
29. August 2022 freie Ausbildungsplätze zum

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Berufsbild:
Verwaltungsfachangestellte werden als Sachbearbeiter in al-
len Bereichen der öffentlichen Verwaltung eingesetzt. Sie sind 
in der Lage, Entscheidungen auf Grundlage von einschlägigen 
Rechtsvorschriften zu treffen. Dabei bearbeiten sie Vorgänge, 
erstellen Bescheide, erteilen Auskünfte und führen Akten. Sie 
führen zudem allgemeine Büro- und Verwaltungsarbeiten aus. 
Zu ihren wesentlichen Aufgabengebieten gehört die Rechtsan-
wendung, z. B. im Finanzwesen, im Ordnungswesen, im Kfz-Zu-
lassungs- und Führerscheinwesen, im Sozialwesen oder in der 
Personalverwaltung.

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine solide und abwechslungsreiche Ausbildung mit Einsatz 

in den unterschiedlichen Fachbereichen des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen.

•	 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Sie fundierte Grund-
kenntnisse für einen sicheren Einstieg ins Berufsleben erlangen.

•	 Ein starkes Team von Auszubildenden, das sich durch gute Zu-
sammenarbeit und gegenseitige Unterstützung auszeichnet.

•	 Eine attraktive Ausbildungsvergütung gemäß Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes (derzeit 1.018,20 Euro im ersten 
Ausbildungsjahr).

•	 Aussichten auf eine Übernahme nach der Ausbildung bei 
erfolgreichem Abschluss.

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen mindestens einen guten Realschulabschluss 

bzw. die Allgemeine Hochschulreife/ Fachhochschulreife.
•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern 

Deutsch, Mathematik und Wirtschaft und Recht erbracht.
•	 Sie haben Interesse an Rechtskunde und sind in der Lage, 

diese praktisch anzuwenden.
•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 

ausdrücken und besitzen gesicherte Rechtschreibkenntnisse.
•	 Sie sind bereit sich in ein Team einzubringen.
•	 Sie haben Spaß daran, selbständig Aufgaben zu erfüllen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 17. Februar 2022 vorzugswei-
se unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.lra-
sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Obertshäuser 
Platz 1, 98617 Meiningen.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  28.01.2022
Die Landrätin

Duales Studium
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen stellt mit Beginn am 
01. Oktober 2022 einen Ausbildungsplatz in einem dreijährigen 
dualen

Bachelor-Studiengang im Bereich Informatik
als Praxispartner der Hochschule Schmalkalden oder der Dualen 
Hochschule Gera-Eisenach zur Verfügung. Der Studienbewerber 
(m/w/d) kann sowohl die Hochschule als auch den konkreten 
Studiengang frei wählen.

Studiengänge der Hochschule Schmalkalden:
•	 Informatik (B.Sc.)
•	 Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
•	 Verwaltungsinformatik / E-Government (B.Sc.)

Studiengänge der Dualen Hochschule Gera-Eisenach:
•	 Praktische Informatik (B.Eng.)
•	 Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
•	 Wirtschaftsinformatik - Schwerpunkt Verwaltungsinformatik 

(B.Sc.)

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine qualifizierte Betreuung der praktischen Studienabschnitte, 

in der wir Erfahrungen in den Tätigkeitsfeldern Hardwareent-
wurf, Softwareentwicklung, Systemadministration, Konzeption 
von IT-Systemen und Kundenbetreuung gewährleisten.

•	 Einen festen Einsatzstandort im Kommunalen IT-Service 
(KITS) des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen.

•	 Eine Ausbildungsvergütung während des gesamten Studi-
ums.

•	 Gute Aussichten auf eine Übernahme nach dem Studium bei 
erfolgreichem Abschluss.

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen die allgemeine Hochschulreife, die entspre-

chende fachgebundene Hochschulreife oder Fachhoch-
schulreife.

•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern Ma-
thematik, Informatik und Englisch erbracht.

•	 Sie haben Interesse an Naturwissenschaften und IT-Systemen 
und besitzen einen Sinn für technische Zusammenhänge.

•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 
ausdrücken.

•	 Sie sind kreativ und suchen ein Tätigkeitsfeld, in dem Sie 
dies einbringen können.

•	 Sie zeichnen sich durch Leistungswille, Durchhaltevermögen 
und Lernbereitschaft aus.

•	 Sie sind bereit, sich in ein Team einzubringen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 17. Februar 2022 vorzugswei-
se unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.lra-
sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Obertshäuser 
Platz 1, 98617 Meiningen.

Greiser
Landrätin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Der Seniorenpark Schmalkalden gGmbH sucht ab sofort in Voll-
zeit/ Teilzeit einen

Ergotherapeut (m/w/d)
für die Tätigkeitsschwerpunkte
•	 Förderung der Lebenszufriedenheit der Bewohner durch 

physisches, geistiges und soziales Training
•	 Koordination des Geschehens im Bereich der Beschäftigung/ 

Betreuung mit anderen Leistungsbereichen der Einrichtung 
im Rahmen eines ganzheitlichen, integrativen Therapiekon-
zeptes

Die vollständige Stellenausschreibung finden 
Sie auf der Homepage des Seniorenparks 
Schmalkalden unter www.seniorenpark-
schmalkalden.de. Als Ansprechpartner steht 
Ihnen Geschäftsführer Hr. Raffel unter der Te-
lefonnummer 03683-641-408 zur Verfügung.

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Floh-Seligenthal beabsichtigt zur nächstmögli-
chen Zeitpunkt die Stelle der

Leitung der Kämmerei (m/w/d)
sowie die Stelle der

Sachbearbeitung in der Personal- und  
Sozialverwaltung (m/w/d)

zu besetzen.

Die Beschäftigungsverhältnisse sind unbefristet.

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens 
28.02.2022 einzureichen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 
personalamt@floh-seligenthal.de oder per Post an die Gemein-
deverwaltung Floh-Seligenthal, Bahnhofstraße 4 in 98593 Floh-
Seligenthal.

Weitere Informationen finden Sie unter www.floh-seligenthal.de
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Allgemeinverfügungen 
Coronavirus SARS-CoV-2 

Allgemeine Hinweise

Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 ThürVwVfG ist nur der verfügende 
Teil der Allgemeinverfügungen öffentlich bekanntzumachen. 
Die Begründungen der jeweiligen Allgemeinverfügungen kön-
nen beim

	 Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
	 in 98617 Meiningen, Obertshäuser Platz 1,
	 Haus 1, Zimmer 108 (1. OG)

nach telefonischer Vereinbarung - eingesehen werden. Die Begrün-
dungen können ferner unter www.lra-sm.de eingesehen werden.

Kann die in der Hauptsatzung vorgeschriebene Bekanntma-
chungsform wegen eines Naturereignisses oder anderer un-
abwendbarer Ereignisse nicht eingehalten werden, so genügt 
nach § 1 Abs. 4 S. 2 ThürBekVO in dringenden Fällen als öf-
fentliche Bekanntmachung jede andere geeignete Form der 
Bekanntgabe (z.B. über das Internet), die eine ausreichende 
Unterrichtung der Einwohner gewährleistet. Unter den gege-
benen Umständen ist von einem Grund der Abweichung von 
der in der Hauptsatzung geregelten Bekanntmachungsform 
bei der vorliegenden SARS-CoV-2-Epedemie auszugehen.
Im Nachgang veröffentlicht wurde die 19. Allgemeinverfügung 
des Landkreises vom 13.12.2021, die jedoch nur bis 20.12.2021 
Gültigkeit besaß. Derzeit geltendes Recht umfasst neben den 
Rechtsverordnungen des Freistaats Thüringen - Stand Redakti-
onsschluss - die Allgemeinverfügung zur Anordnung von Qua-
rantänemaßnahmen für Personen mit einer Covid-19-Erkran-
kung bzw. SARS-CoV-2-Infektion vom 13.01.2022.

Allgemeinverfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen vom 
13.01.2022 zur Anordnung von 
Quarantänemaßnahmen für Personen 
mit einer Covid-19-Erkrankung bzw. 
SRS-CoV-2-Infektion
Allgemeinverfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen
vom 13.01.2022 zur Anordnung von Quarantäne-
maßnahmen für Personen mit einer Covid-19-Er-
krankung bzw. SARS-CoV-2-Infektion

Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung
von Infektionskrankheiten beim Menschen

(Infektionsschutzgesetz - IfSG)
Der Landkreis Schmalkalden Meiningen ordnet als untere Ge-
sundheitsbehörde gemäß §§ 28 Absatz 1 Satz 1 und 2, 30 Abs. 1 
Satz 2 des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infek-
tionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) 
in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 35 Satz 2 des 
Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetzes (ThürVwVfG) in der 
derzeit gültigen Fassung nachfolgende Allgemeinverfügung an:

1. Quarantäneanordnung
Für Personen, bei denen eine Covid-19-Erkrankung diag-
nostiziert oder eine SARS-CoV-2-Infektion mittels PCR-
Testung festgestellt worden ist, wird aufgrund der damit 
verbundenen Ansteckungsgefahr die Absonderung in häus-
licher Quarantäne für 10 Tage angeordnet. Die Quarantä-
ne beginnt am Tag nach Entnahme des positiven Abstrichs

2. Geltung
Die in Nummer 1 benannten Personen dürfen in dieser Zeit 
ihre Wohnung bzw. den dazugehörigen Bereich ihres Wohn-
grundstücks nicht verlassen. Außerdem ist es untersagt, Besuch 
von Personen zu empfangen, die nicht dem eigenen Haushalt 
angehören. Innerhalb des eigenen Haushalts ist eine zeitliche 
und räumliche Trennung von anderen Haushaltsmitgliedern, 
die nicht unter Quarantäne gestellt wurden, zu gewährleisten. 
Für Personen, die sich in stationärer Behandlung befinden, tritt 
an die Stelle der Wohnung die jeweilige Einrichtung.

3. Informations- und Meldepflichten
Die unter Nummer 1 benannten Personen haben unverzüg-
lich ihre engen Kontaktpersonen über das Vorliegen einer 
SARS-CoV-2-Infektion bei ihnen zu informieren und diese 
aufzufordern, sich unverzüglich beim Gesundheitsamt (mög-
lichst mittels des auf der Internetseite bereitgestellten For-
mulars) zu melden.
Die unter Nummer 1 benannten Personen haben ebenfalls 
eigene personenbezogene Daten unverzüglich an das Ge-
sundheitsamt zu melden. Für die Meldung muss ebenfalls 
das auf der Internetseite dafür bereitgestellte Formular ge-
nutzt werden.

4. Freitestung
a. Die Absonderungsdauer kann auf 7 Tage verkürzt wer-

den, wenn dem Gesundheitsamt ein negativer Befunds 
einer PCR, eines alternativen Nukleinsäure-Amplikations-
verfahrens oder Antigenschnelltest vorgelegt wird.

b. Bei Beschäftigten in Krankenhäusern, Pflegeeinrich-
tungen und Einrichtungen der Eingliederungshilfe ist 
abweichend zu Buchstabe a eine Verkürzung der Ab-
sonderungsdauer auf 7 Tage nur nach mindestens 48h 
Symptomfreiheit und abschließendem PCR-Test möglich.

c. Die Probennahme für die Freitestung darf frühestens am 7. 
Tag erfolgen. Das negative Testergebnis ist in Form eines 
ärztlichen Befunds, eines ausgestellten Nachweises durch ein 
beauftragtes Schnelltestzentrum nach § 6 Abs. 1 und 2 Satz 
1 der Coronavirus Testverordnung (TestV) oder eines COVID-
19-Testzertifikats nach § 22 Abs.7 IfSG an das Gesundheits-
amt per Email an hygiene@lra-sm.de zu übermitteln.

d. Die Absonderung in häusliche Quarantäne endet am Tag 
nach der Vorlage des negativen Testergebnisses nach 
Buchstabe c.

5. Medizinische Behandlung
Sollte während der angeordneten Quarantänezeit eine medi-
zinische Behandlung erforderlich werden, sind die Personen 
unter Nummer 1 verpflichtet, dem Rettungsdienst sowie die 
sie versorgende medizinische Einrichtung (z.B. Krankenhaus, 
Arztpraxis) bereits vorab über die Quarantäne und deren 
Grund zu informieren.

6. Anordnungen im Einzelfall
Anordnungen des Gesundheitsamtes im Einzelfall bleiben 
von dieser Allgemeinverfügung unberührt.

7. Inkrafttreten
Diese Allgemeinverfügung tritt am Freitag, den 14.01.2022 
in Kraft.

Begründung:
I.

Auf Grund des im Landkreis vorliegenden enormen Infektionsge-
schehens ist eine zeitnahe Anordnung von erforderlichen Infek-
tionsschutzmaßnahmen für jeden Einzelfall nicht mehr möglich. 
Um Infektionsketten frühzeitig zu unterbrechen, ist der Erlass 
einer Allgemeinverfügung mit Quarantäneanordnung für alle 
an Covid-19-Erkrankten sowie symptomlose Personen mit einer 
festgestellten SARS-CoVe-2-Infektion notwendig.
Für den Einzelfall bereits getroffene sowie künftig noch zu tref-
fenden Anordnungen des Gesundheitsamtes bleiben unberührt 
und gehen dieser Allgemeinverfügung vor.
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II.

Gemäß § 2 Ziffern 5 und 6 der Thüringer Verordnung zur Re-
gelung von Zuständigkeiten und zur Übertragung von Ermäch-
tigungen nach dem Infektionsschutzgesetz vom 2. März 2016 in 
der letzten Fassung vom 9. Juni 2020 ist der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen als untere Gesundheitsbehörde für den Erlass 
dieser Anordnung zuständig.
Nach §§ 28 Abs. 1 Satz 1 IfSG kann der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen als zuständige Gesundheitsbehörde die notwendigen 
Schutzmaßnahmen, die zur Verhinderung und Verbreitung über-
tragbarer Krankheiten erforderlich sind, treffen. Gemäß § 30 Abs. 
1 Satz 2 IfSG kann sie hierzu bei Kranken, Krankheitsverdächti-
gen, Ansteckungsverdächtigen und Ausscheidern anordnen, dass 
sie in einem geeigneten Krankenhaus oder in sonst geeigneter 
Weise abgesondert werden.
Die Voraussetzungen für eine Absonderung liegen vor. Erforder-
liche Maßnahme zur Eindämmung der Infektion ist bei Vorliegen 
einer Covid-19-Erkrankung bzw. SARS-CoV-2-Infektion aufgrund 
der damit verbundenen Ansteckungsgefahr die Anordnung der 
häuslichen Quarantäne. Sie dient dem Schutz der Bevölkerung 
vor Ansteckung mit dem neuartigen Corona-Virus. Sie ist die 
zeitlich befristete Absonderung von erkrankten/infizierten Perso-
nen, die das Virus ausscheiden. Die Quarantäne soll die Verbrei-
tung der Erkrankung verhindern. Die Separierung der erkrankten/
infizierten Personen und somit die Anordnung der häuslichen 
Absonderung ist das geeignete Mittel zur Abwehr einer unmit-
telbaren Gefahr. Gemäß § 30 Absatz 2 Satz3 IfSG kann hierbei das 
Grundrecht der Freiheit der Person (Artikel 2 Abs. 2 Satz2 GG) 
insoweit eingeschränkt werden. Die Anordnung der häuslichen 
Quarantäne ist verhältnismäßig. Mildere Mittel, den Infektions-
schutz zu gewährleisten, sind nicht ersichtlich. Zudem ist die An-
ordnung auch zeitlich befristet.
Während der Quarantäne darf die Wohnung bzw. das dazugehö-
rige Hausgrundstück nicht verlassen werden.
Besuche von Personen, die nicht dem eigenen Haushalt ange-
hören sind untersagt. Innerhalb des Haushalts soll eine zeitliche 
und räumliche Trennung von Haushaltsmitgliedern, die nicht un-
ter Quarantäne gestellt wurden, erfolgen. Eine zeitliche Trennung 
kann z.B. dadurch erfolgen, dass die Mahlzeiten nicht gemeinsam 
eingenommen werden. Eine räumliche Trennung kann z.B. da-
durch erfolgen, dass sich die unter Quarantäne gestellte Person 
in einem anderen Raum als die anderen Haushaltsmitglieder auf-
hält. Die Betreuung/Versorgung der unter Quarantäne stehenden 
Person soll stets durch die gleiche Person und soweit wie möglich 
unter Wahrung der Hygieneregeln erfolgen.
Um Infektionsketten soweit wie möglich zu unterbrechen, haben 
die mit dem Virus infizierten Personen ihre engen Kontaktper-
sonen unverzüglich zu informieren und diese aufzufordern, sich 
beim Gesundheitsamt zu melden.
Zur Erfüllung der Meldepflichten nach dem Infektionsschutzge-
setz haben die betroffenen Personen dem Gesundheitsamt die 
dafür erforderlichen Daten zu übermitteln.
Nach dem Erlass des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit, Frauen und Familie vom 11.01.2022 ist für In-
fektions- und Verdachtsfälle ist eine Verkürzung der häuslichen 
Isolation auf 7 Tage möglich. Die Probennahme für die Freites-
tung darf frühestens am 7.Tag erfolgen. Die Verkürzung der Ab-
sonderungsdauer ist nur bei Vorlage eines negativen Befunds ei-
ner PCR, eines alternativen Nukleinsäure-Amplikationsverfahrens 
oder Antigenschnelltests möglich. Bei Beschäftigten in Kranken-
häusern, Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen der Eingliede-
rungshilfe ist eine Verkürzung der Absonderungsdauer auf 7 
Tage nur nach mindestens 48h Symptomfreiheit und abschlie-
ßendem PCR-Test möglich. Das negative Testergebnis ist in Form 
eines ärztlichen Befunds, eines durch einen Leistungserbringer 
nach § 6 Abs. 1 und 2 Satz 1 der Coronavirus Testverordnung 
(TestV) vom 21.09.2021 (BAnz AT 21.09.2021 V1) in der jeweils 
geltenden Fassung ausgestellten Nachweises oder eines COVID-
19-Testzertifikats nach § 22 Abs. 7 IfSG an das Gesundheitsamt zu 
übermitteln. Die häusliche Absonderung endet am Tag nach der 
Vorlage des negativen Testergebnisses beim Gesundheitsamt.
Bei einer dringenden medizinischen Behandlung ist das medizi-
nische Personal im vorab über die Quarantäne und deren Grund 
zu informieren.

Hinweise zu Entschädigungen nach § 56 IfSG
Zuständige Behörde für die Bearbeitung von Entschädigungsan-
trägen ist:

	 Thüringer Landesverwaltungsamt
	 Referat 500
	 Jorge-Semprún-Platz 4, 99423 Weimar
Für Auskünfte zum Entschädigungsverfahren stehen außerdem 
ein Servicetelefon des Thüringer Landesverwaltungsamt sowie 
eine E-Mail-Adresse (nicht für Anträge!) zur Verfügung:

	 0361/573321469 (Montag bis Freitag von 9-12 Uhr)
	 coronaentschaedigung@tlvwa.thueringen.de
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen 
in 98617 Meiningen, Obertshäuser Platz 1, Widerspruch einge-
legt werden.
Gemäß § 28 Absatz 3 in Verbindung mit § 16 Absatz 8 IfSG haben 
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen diese Allgemeinver-
fügung keine aufschiebende Wirkung.
Hinweise:
Diese Anordnung ist sofort vollziehbar. Das heißt, ein Wider-
spruch hat keine aufschiebende Wirkung (§§ 28 Abs. 3 i.V.m. 16 
Abs. 8 IfSG, § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 Verwaltungsgerichtsordnung). 
Dies bedeutet, dass die Allgemeinverfügung auch dann befolgt 
werden muss, wenn sie mit einem Widerspruch angegriffen wird. 
Beim Verwaltungsgericht Meiningen kann die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung eines Widerspruchs beantragt werden.
Meiningen, den 13.01.2022� - Siegel -
Alexander Höft
Verwaltungsleiter
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
Fachdienst Gesundheit

19. Allgemeinverfügung des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen
vom 13.12.2021 zum Vollzug des Gesetzes zur  
Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrank- 
heiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - 
IfSG) zur Bekämpfung der Ausbreitung des 
Coronavirus SARS-CoV-2 im Landkreis  
Schmalkalden-Meiningen
Teil 1:
Verweis auf geltendes Thüringer Recht
Es wird auf die Regelungen der Thüringer Verordnung zur Rege-
lung infektionsschutzrechtlicher Maßnahmen zur Eindämmung 
des Coronavirus SARS-CoV-2 (ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO) 
vom 24.11.2021 in der jeweils geltenden Fassung sowie der Thü-
ringer Verordnung über die Infektionsschutzregeln zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 in Kinderta-
geseinrichtungen, der weiteren Jugendhilfe, Schulen und für den 
Sportbetrieb (ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO) vom 03.09.2021 
nebst der zugehörigen Allgemeinverfügung des Thüringer Minis-
teriums für Bildung, Jugend und Sport (TMBJS) vom 26.11.2021 
in der jeweils geltenden Fassung verwiesen.
Teil 2:
Allgemeinverfügung des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ordnet als untere Ge-
sundheitsbehörde gemäß §§ 28 Abs. 1, 28a Abs. 7 und Abs. 8 S. 1 
i.V.m. Abs. 1, Abs. 3 und Abs. 6 des Gesetzes zur Verhütung und 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infek-
tionsschutzgesetz - IfSG) in der derzeit gültigen Fassung in Ver-
bindung mit § 35 Satz 2 Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz 
(ThürVwVfG) in der derzeit gültigen Fassung sowie in Verbindung 
mit § 32 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO in der jeweils gültigen 
Fassung folgende Allgemeinverfügung für das Gebiet der des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen an:
I. Erster Abschnitt - Abweichende allgemeine Bestimmungen

§ 1
Abweichende Begriffsbestimmung

Abweichend von § 2 Abs. 2 Nr. 16 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO 
bedürfen folgende Personen keines Nachweises eines negativen 
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Testergebnisses auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 mittels eines in den § 2 Abs. 2 Nr. 9 genann-
ten Tests:
1.	 Geimpfte im Sinne des § 2 Nr. 2 Schutzmaßnahmen-Ausnah-

meverordnung (SchAusnahmV) vom 8. Mai 2021 / § 2 Abs. 2 
Nr. 11 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO, bei denen die letzte für 
eine Grundimmunisierung erforderliche Impfung nicht länger 
als 6 Monate zurückliegt. Davon abweichend gilt die Befrei-
ung für Personen, die eine Grundimmunisierung mit dem 
Impfstoff der Firma Janssen erhalten haben, nur dann, wenn 
entsprechend der Empfehlungen der Ständigen Impfkommis-
sion in der aktuellen Fassung eine zusätzliche Impfung mit 
einem mRNA-Impfstoff zur Optimierung des Impfschutzes 
erfolgt ist und diese nicht länger als 6 Monate zurückliegt,

2.	 Geimpfte im Sinne des § 2 Nr. 2 SchutzAusnahmV / § 2 Abs. 2 
Nr. 11 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO, die zusätzlich eine Auf-
frischimpfung gemäß den Empfehlungen der Ständigen Impf-
kommission in der aktuell gültigen Fassung erhalten haben,

3.	 Genesene im Sinne des § 2 Nr. 4 SchAusnahmV / § 2 Abs. 2 Nr. 
13 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO.

II. Zweiter Abschnitt - Besondere Infektionsschutzmaßnahmen
§ 2

Kontaktbeschränkung
(1) Abweichend von § 17 Abs. 1 Satz 1 ThürSARS-CoV-2-IfS-
MaßnVO sind private Zusammenkünfte im öffentlichen oder pri-
vaten Raum nur gestattet mit
1.	 den Angehörigen des eigenen Haushalts und Personen, für 

die ein Sorge- oder Umgangsrecht besteht, und
2.	 einer weiteren haushaltsfremden Person.
(2) Die Ausnahmen von der Kontaktbeschränkung des § 17 Abs. 
1 Satz 2, 3 und Abs. 2 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO bleiben un-
berührt.

§ 3
Verpflichtung zur Verwendung einer FFP2-Maske

(1) Abweichend von § 6 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 8 ThürSARS-CoV-
2-IfS-MaßnVO ist in geschlossenen Räumen und Fahrzeugen des 
dort geregelten Katalogs eine qualifizierte Gesichtsmaske nach § 
6 Abs. 2 Nr. 2 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO zu verwenden.
(2) Die Ausnahme des § 6 Abs. 3 S. 1 Nr. 5 Hs. 2 ThürSARS-CoV-
2-IfS-MaßnVO für den öffentlichen Personennahverkehr und den 
öffentlichen Personenfernverkehr, für den § 28b Abs. 5 lfSG gilt, 
bleibt hiervon unberührt.
(3) Im Übrigen bleiben die Bestimmungen des § 6 ThürSARS-
CoV-2-IfS-MaßnVO unberührt.

§ 4
Verpflichtung zur Verwendung einer

qualifizierten Gesichtsmaske
In Gedrängesituationen im öffentlichen Raum außerhalb ge-
schlossener Räume, in denen die Mindestabstände von 1,5 Me-
tern gemäß § 1 Abs. 1 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO nicht einge-
halten werden können, eine qualifizierte Gesichtsmaske nach § 6 
Abs. 2 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO zu tragen. Dies gilt insbe-
sondere in Fußgängerzonen und Warteschlangen, auf Wochen- 
oder Spezialmärkten sowie im Wartebereich der nach der StVO 
ausgewiesenen Haltestellenbereiche (Verkehrszeichen 224).
Im Übrigen bleiben die Bestimmungen des § 6 ThürSARS-CoV-
2-IfS-MaßnVO unberührt.

§ 5
Maximale Kapazitätsauslastung und Personenobergrenzen

für öffentliche, frei oder gegen Entgelt zugängliche
Veranstaltungen und kulturelle Veranstaltungen

(1) Für öffentliche, frei oder gegen Entgelt zugängliche Veran-
staltungen in geschlossen Räumen beträgt abweichend von § 
18 Abs. 2 Nr. 1b ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO die maximale 
Kapazitätsauslastung bis zu 30 Prozent der zulässigen Gesamt-
auslastung; wobei die Personenobergrenze bei gleichzeitig 100 
teilnehmenden Personen liegt. Für kulturelle Veranstaltungen im 
Sinne des § 18 Abs. 2 Nr. 1i ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO gilt 
Satz 1 entsprechend.
(2) Für öffentliche, frei oder gegen Entgelt zugängliche Veran-
staltungen außerhalb geschlossener Räume beträgt abweichend 
von § 18 Abs. 2 Nr. 2a ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO die maxima-
le Kapazitätsauslastung bis zu 50 Prozent der zulässigen Gesamt-
auslastung; wobei die Personenobergrenze bei gleichzeitig 200 
teilnehmenden Personen liegt. Für kulturelle Veranstaltungen im 
Sinne des § 18 Abs. 2 Nr. 2c ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO gilt 
Satz 1 entsprechend.

§ 6
Personenobergrenzen für

nichtöffentliche Veranstaltungen
(1) Für nichtöffentliche Veranstaltungen in geschlossenen Räu-
men liegt die Personenobergrenze abweichend von § 18 Abs. 2 
Nr. 1c ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO bei bis zu gleichzeitig 30 
teilnehmenden Personen.
(2) Für nichtöffentliche Veranstaltungen außerhalb geschlosse-
ner Räume liegt die Personenobergrenze abweichend von § 18 
Abs. 2 Nr. 2b ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO bei bis zu gleichzei-
tig 50 teilnehmenden Personen

§ 7
Erweiterte Verkaufsflächenregelung im Einzelhandel

Abweichend von § 20 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO hat in Ge-
schäften des Einzelhandels die verantwortliche Person nach § 5 
Abs. 2 sicherzustellen, dass sich in den Geschäfts- und Betriebs-
räumen nicht mehr als ein Kunde pro 20 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche aufhält. Für Einkaufszentren ist zur Berechnung der 
nach Satz 1 maßgeblichen Verkaufsfläche die Summe aller Ver-
kaufsflächen in der Einrichtung zugrunde zu legen.

§ 8
Erweiterte 3G-Zugangsbeschränkung

Abweichend von § 18 Abs. 6 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO gilt 
die 3G-Zugangsbeschränkung auch für den Publikumsverkehr in 
geschlossenen Räumen in Dienststellen des Bundes, der Länder 
und der Kommunen sowie Behörden und Dienststellen öffent-
lich-rechtlicher Körperschaften, Anstalten und Stiftungen sowie 
sonstigen Stellen und Einrichtungen, die öffentlich-rechtliche 
Aufgaben wahrnehmen.

§ 9
Erweiterte 2G-Zugangsbeschränkung

Abweichend von § 18 Abs. 1 Nr. 2 und 3 ThürSARS-CoV-2-IfS-
MaßnVO gilt für Fahrschulen und für Schulungen in erster Hilfe 
die 2G-Zugangsbeschränkung.

§ 10
Erweiterte 2G-Plus-Zugangsbeschränkung

(1) Abweichend von § 18 Abs. 2 Nr. 1 Buchst. d), e), f), g) und i) 
ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO gilt für folgende Veranstaltungen 
in geschlossenen Räumen die 2G-Plus-Zugangsbeschränkung
1.	 Gaststätten im Sinne des Thüringer Gaststättengesetzes, wo-

bei die Ausnahmen des § 18 Abs. 2 Nr. 1 Buchst. d) ThürSARS-
CoV-2-IfS-MaßnVO entsprechend gelten,

2.	 bei der Inanspruchnahme körpernaher Dienstleistungen mit 
Ausnahme medizinisch, therapeutisch oder pflegerisch not-
wendiger Dienstleistungen,

3.	 bei Reisebusveranstaltungen,
4.	 bei entgeltlichen Übernachtungsangeboten zu touristischen 

Zwecken,
5.	 bei kulturellen Veranstaltungen, wie Lesungen, Theater-‚ 

Kino- oder Opernaufführungen.
(2) Abweichend von § 18 Abs. 3 Satz 2 ThürSARS-CoV-2-IfS-
MaßnVO gilt in geschlossenen Räumen die 2G-Plus-Zugangsbe-
schränkung für alle öffentliche, frei oder gegen Entgelt zugängli-
che Veranstaltungen.

§ 11
Sportveranstaltungen

Bei Sportveranstaltungen sind Zuschauer untersagt.
§ 12

Alkoholausschank
Der Ausschank von Alkohol im öffentlichen Raum einschließlich 
in öffentlich zugänglichen Einrichtungen ist in der Zeit von 22 Uhr 
bis 5 Uhr des Folgetages untersagt.

III. Dritter Abschnitt - Schlussbestimmungen
§ 13

Geltungsdauer
(1) Diese Allgemeinverfügung tritt am 14.12.2021 in Kraft und 
mit Ablauf des 20.12.2021 außer Kraft.
(2) Die Allgemeinverfügung wird im Hinblick auf die Entwicklung 
des Infektionsgeschehens fortlaufend auf ihre Wirkung und Er-
forderlichkeit überprüft.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen in 98617 Meiningen, Obertshäuser 
Platz 1, einzulegen.
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Diese Anordnung ist sofort vollziehbar. Das heißt ein Wider-
spruch hat keine aufschiebende Wirkung (§§ 28 Abs. 3 i.V.m. 16 
Abs. 8 IfSG, § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 Verwaltungsgerichtsordnung). 
Dies bedeutet, dass die Allgemeinverfügung auch dann befolgt 
werden muss, wenn sie mit einem
Widerspruch angegriffen wird. Beim Verwaltungsgericht Meinin-
gen, Lindenallee 15, 98617 Meiningen, kann die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung eines Widerspruchs beantragt werden.
Hinweise:
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 ThürVwVfG ist nur der verfügende Teil 
der Allgemeinverfügung öffentlich bekanntzumachen. Verstöße 
gegen diese Allgemeinverfügung stellen eine Ordnungswidrig-
keit gem. § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG dar. Diese kann mit einer Geld-
buße bis zu 25.000 € geahndet werden.
Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann beim Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 
Meiningen, eingesehen werden.
Meiningen, den 13.12.2021� - Siegel -
gez. Greiser
Landrätin

Tierseuchenrechtliche  
Allgemeinverfügungen 

Allgemeine Hinweise

Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 ThürVwVfG ist nur der verfügende 
Teil der Allgemeinverfügungen öffentlich bekanntzumachen. 
Die vollständigen Allgemeinverfügungen einschließlich der Be-
gründung sowie weitere Hinweise können beim

	 Landratsamt Schmalkalden-Meiningen,
	 Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung,
	 Haus 1, Zimmer 203
	 Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen

nach telefonischer Vereinbarung während der allgemeinen 
Sprechzeiten eingesehen werden.
Beides kann ferner unter https://www.lra-sm.de/?page_
id=5241 eingesehen werden.

Allgemeinverfügung zur Aufhebung 
des Beobachtungsgebietes / 
der Überwachungszone im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen
aufgrund des Ausbruchs der  
Geflügelpest im benachbarten  
Landkreis Hildburghausen
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 1/2022

1.	 Die Allgemeinverfügung AI Nr. 5/2021 vom 13.12.2021, 
Az.: 37-508-20-087-2021, zur Festlegung eines Beob-
achtungsgebietes/Überwachungszone im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen, veröffentlich im Amtsblatt Nr. 
13/2021, vom 17.12.2021, wird aufgehoben.

2.	 Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

3.	 Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
Dipl.vet.med. Petra Hoffmann
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin

Hinweise:
A	 Die mit Allgemeinverfügung AI Nr. 3/2021 angeordneten Bio-

sicherheitsmaßnahmen (Hände waschen/desinfizieren, Tren-
nung Straßen-/Stallkleidung, Schuhe reinigen/desinfizieren) 
für alle Geflügelhalter im Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
gelten weiterhin fort.

B	 Die mit Allgemeinverfügung AI Nr. 4/2021 getroffenen An-
ordnungen für die Abgabe von Geflügel im Reisegewerbe 
durch Geflügelhändler im Landkreis Schmalkalden-Meinin-
gen gelten weiterhin fort.

C	 Die mit Allgemeinverfügung AI Nr. 6/2021 angeordnete Aufstal-
lungsverpflichtung entlang der Werra sowie einzelner Gemein-
den mit größeren Geflügelhaltungen und ergänzende Anordnun-
gen dieser Allgemeinverfügung (z. B. Verbot der Nutzung von 
natürlichem Gewässer als Auslauf für Hausgeflügel und Verbot 
der Fütterung von Hausgeflügel im Freien) gelten weiterhin fort.

Allgemeinverfügung zur Festlegung 
einer Schutzzone / Sperrbezirk und 
Anordnung von Schutzmaßregeln 
für Geflügelhaltungen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen
aufgrund des Ausbruchs der  
Geflügelpest im benachbarten  
Landkreis Rhön-Grabfeld
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 2/2022

1. Im an den Landkreis Schmalkalden-Meiningen angrenzen-
den Landkreis Rhön-Grabfeld wurde in der „Stadt Fladungen 
Gemeindeteil Oberfladungen“ der Ausbruch der Geflügel-
pest (HPAI H5N1) am 06.01.2022 amtlich festgestellt und 
mit Allgemeinverfügung des Landratsamtes Rhön-Grabfeld 
vom 11.01.2022 amtlich bekannt gegeben.
Aufgrund dessen sind auch Tierseuchenbekämpfungsmaßnah-
men im Landkreis Schmalkalden-Meiningen amtlich anzuordnen.

2. Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird eine Schutzzo-
ne / Sperrbezirk festgelegt, die folgende Gebiete/Ortschaf-
ten/Verkehrswege/Grenzen umfasst:
· Der Ortsteil Melpers der Stadt Kaltennordheim

3. Für die nach Punkt 2. festgelegte Schutzzone/ Sperrbezirk 
werden nachfolgende Anordnungen getroffen:
3.1 Geflügelhalter haben alles gehaltene Geflügel von frei-

lebenden Vögeln abzusondern. Gehaltenes Geflügel 
ist mit Ausnahme von Tauben in geschlossenen Ställen 
oder unter einer Schutzvorrichtung zu halten, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung und mit einer gegen das 
Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegren-
zung bestehen muss (Aufstallungspflicht).

3.2 Geflügelhalter haben im Bestandsregister ergänzende 
Aufzeichnungen über die Anzahl der pro Werktag ver-
endeten Tiere zu machen sowie Aufzeichnungen über 
die Gesamtzahl der gelegten Eier pro Bestand und 
Werktag zu führen.
Der Geflügelbestand ist mindestens einmal am Tag auf 
Veränderungen zu überprüfen (auf z. B. Erkrankungen, ge-
steigerte Todesrate, verminderte Beweglichkeit der Tiere, 
gestörtes Allgemeinbefinden der Tiere). Jede erkennbare 
Änderung ist unserer Behörde unverzüglich telefonisch 
03693/485-8165) mitzuteilen (Eigenüberwachung).

3.3 Alle Geflügelhalter haben unserer Behörde unverzüglich 
die Anzahl des gehaltenen Geflügels unter Angabe 
ihrer Nutzungsart und ihres Standorts sowie jede Ände-
rung anzuzeigen.

3.4 Es werden stichprobenweise Untersuchungen von Geflügel-
haltungen amtstierärztlich durchgeführt. Der Geflügelhalter 
hat diese Untersuchungen zu dulden und zu unterstützen.
Es wird auch insbesondere überprüft, ob die Biosicher-
heitsmaßnahmen (Aufstallung/ keine Futterstelle im 
Außenbereich/ Hygienemaßnahmen/ Schutzkleidung/ 
Reinigung/ Desinfektion etc.) eingehalten werden.
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3.5 Gehaltenes Geflügel, frisches Fleisch von Geflügel und 

Federwild, Eier sowie von Geflügel und Federwild stam-
mende sonstige Erzeugnisse sowie tierische Nebenpro-
dukte von Geflügel und Futtermittel dürfen weder in 
einen noch aus einem Bestand verbracht werden (Ver-
bringungsverbot).
Ausgenommen hiervon sind:
Lebensmittel, die in der Schutzzone/ Sperrbezirk herge-
stellt wurden und von Geflügel gewonnen wurden, die 
außerhalb der Schutzzone/ Sperrbezirk gehalten wurden 
sowie Folgeprodukte dieser aufgezählten Erzeugnisse.
Weitere Ausnahmen sind mit unserer Behörde abzu-
stimmen.

4. Für die Punkte 1. bis 3.5 dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet, soweit nicht bereits kraft 
Gesetzes die aufschiebende Wirkung aufgehoben ist.

5. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes und gilt bis auf Weiteres.

6. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

7. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erhoben werden.
Im Auftrag
Dipl.vet.med. Petra Hoffmann
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin
Hinweise:
A Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

D Diese Allgemeinverfügung ist nach Ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt zu den allgemeinen Geschäftszeiten im Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung, Haus 1, Zimmer 303, Obertshäu-
ser Platz 1, 98617 Meiningen sowie auf der Homepage des 
Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.
de/?page_id=5241 einsehbar.

E Die mit Allgemeinverfügung AI Nr. 3/2021 angeordneten 
Biosicherheitsmaßnahmen (Hände waschen/desinfizieren, 
Trennung Straßen-/Stallkleidung, Schuhe reinigen/desinfizie-
ren) für alle Geflügelhalter im Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen gelten weiterhin fort.
Insbesondere die Ortschaften im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen, die sich in kurzer Entfernung zum Ausbruchsort 
in Bayern befinden, haben die angeordneten Biosicherheits-
maßnahmen zwingend umfassend einzuhalten. Dies be-
trifft u. a. die Ortschaften
- Erbenhausen
- Schafhausen
- Reichenhausen
- Gerthausen
- Wohlmuthausen
- Frankenheim
- Kaltensundheim
- Mittelsdorf
- Kaltenwestheim
- Aschenhausen
- Helmershausen
- Oberweid
- Birx
- Geba

F Die mit Allgemeinverfügung AI Nr. 4/2021 getroffenen An-
ordnungen für die Abgabe von Geflügel im Reisegewerbe 
durch Geflügelhändler im Landkreis Schmalkalden-Meinin-
gen gelten weiterhin fort.

G Die mit Allgemeinverfügung AI Nr. 6/2021 angeordnete Auf-
stallungsverpflichtungen entlang der Werra sowie einzelner 
Gemeinden mit größeren Geflügelhaltungen und ergänzen-
de Anordnungen dieser Allgemeinverfügung (z. B. Verbot der 
Nutzung von natürlichem Gewässer als Auslauf für Hausge-
flügel und Verbot der Fütterung von Hausgeflügel im Freien) 
gelten weiterhin fort.

Allgemeinverfügung zum Vollzug der 
Verordnung zum Schutz der Rinder 
vor einer Infektion mit dem Bovinen 
Virusdiarrhoe-Virus 1 (BVDV-Ver- 
ordnung) und der Delegierten  
Verordnung (EU) 2020/689;  
Anordnung von Untersuchungen und 
Bestimmungen zum Verbringen von 
Rindern
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung BVDV 1/2022:

1. Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen vom 29.07.2021, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 
09/2021 vom 20.08.2021, wird aufgehoben und durch den 
Inhalt dieser Allgemeinverfügung ersetzt.

2. Rinderhalter haben sicherzustellen, dass jedes neugeborene 
Kalb an einer nach oder gleichzeitig mit der amtlichen Kenn-
zeichnung, aber nicht später als 20 Tage post partum (ab Ge-
burt) entnommenen Probe negativ auf BVDV-Antigen oder 
-Genom getestet wird.

3. Sofern die Untersuchungen nach Punkt 2. nicht möglich sind, 
sind zur Erlangung des Status „frei von BVD“ des Betriebes 
nach Vorgaben unserer Behörde die Rinder des Bestandes 
serologisch auf Antikörper gegen BVDV zu untersuchen. Die 
serologischen Tests zum Nachweis von Antikörpern gegen 
BVDV sind innerhalb eines Zeitraums von mindestens 12 Mo-
naten mindestens dreimal in Zeitabständen von mindestens 
vier Monaten durchzuführen, die jeweils von fünf Rindern 
(bei geringerer Zahl gehaltener Rinder von allen Rindern) 
entnommen wurden, die vor der Testung mindestens drei 
Monate im Betrieb gehalten wurden. Sofern die Rinder des 
Betriebes in getrennten Gruppen ohne unmittelbaren Kon-
takt zueinander gehalten werden, muss die entsprechende 
Anzahl von Tieren aus jeder Gruppe getestet werden.

4. Sofern der Status „frei von BVD“ bereits für einen Betrieb er-
reicht worden ist, ist es zur Aufrechterhaltung des Status „frei 
von BVD“ alternativ zu Punkt 2. auch möglich, dass von unse-
rer Behörde im Einzelfall erlaubt werden kann, dass die sero-
logischen Tests zum Nachweis von Antikörpern gegen BVDV 
mit Negativbefund mindestens jährlich an Proben durchge-
führt werden, die von fünf Rindern (bei geringerer Zahl ge-
haltener Rinder von allen Rindern) entnommen wurden, die 
vor der Testung mindestens drei Monate im Betrieb gehal-
ten wurden. Sofern die Rinder des Betriebes in getrennten 
Gruppen ohne unmittelbaren Kontakt zueinander gehalten 
werden, muss die entsprechende Anzahl von Tieren aus jeder 
Gruppe getestet werden.
Sofern der Status „BVD-unverdächtig“ gemäß der BVDV-Ver-
ordnung am 21. April 2021 für den Betrieb erreicht war, gilt 
der Betrieb als „frei von BVD“.

5. Sofern trächtige Muttertiere in rinderhaltende Betriebe in 
Thüringen verbracht werden sollen, müssen sie aus Bestän-
den, die den Status „frei von BVD“ gemäß Art. 18 der Dele-
gierten Verordnung (EU) 2020/ 689 aufweisen, stammen,
a) wo die in Punkt 4. genannten serologischen Tests inner-

halb der letzten vier Monate mit Negativbefund an min-
destens fünf Tieren jeder Gruppe durchgeführt wurden, 
mit denen die trächtigen Rinder gemeinsam gehalten 
wurden, oder

b) wo sie, sofern sie mindestens 150 Tage trächtig sind, in-
dividuell mit negativem Ergebnis auf BVDV-Antikörper 
untersucht worden sind.
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c) die in einem von BVD freien Mitgliedsstaat oder einer sol-

chen Zone gemäß Art. 8 in Verbindung mit Anhang VII 
Teil I der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 liegen.

6. Die Rinder eines Betriebes mit einem BVDV-positiven Ergeb-
nis unterliegen einer Verbringungssperre auf Grundlage § 38 
Abs. 11 TierGesG i. V. m. § 6 Nr. 18 TierGesG.
Durch unsere Behörde wird die Verbringungssperre aufgeho-
ben, wenn der Status „frei von BVD“ wieder zuerkannt wurde.

7. Abklärung von Verdachtsfällen und zum Nachweis von Ab-
wesenheit des BVD-Virus sind nach Anweisung unserer Be-
hörde folgende Untersuchungen zur Bestimmung des Status 
„frei von BVD“ der betreffenden Rinder durchzuführen und 
nachfolgende Anforderungen einzuhalten:
a) bei nicht tragenden Rindern:

i) eine negative Untersuchung auf BVDV-Antigen 
oder -Genom oder

ii) sofern sie in der Vergangenheit negativ auf BVDV-
Antigen oder -Genom untersucht wurden, durch ein 
mindestens 40 Tage dauerndes Verbleiben im Be-
trieb nach Entfernung des/der letzten BVDV-positi-
ven Rindes aus dem Betrieb.

b) bei tragenden Rindern, die in der Vergangenheit negativ 
auf BVDV-Antigen oder -Genom untersucht wurden, durch
i) ein Verbringungsverbot bis nach der Abkalbung oder
ii) eine negative serologische Untersuchung zum 

Nachweis auf Antikörper gegen BVDV nach dem 
150. Trächtigkeitstag oder

iii) die Vorlage eines positiven Befundes einer serologi-
schen Untersuchung zum Nachweis auf Antikörper 
gegen BVDV, die vor der Belegung bzw. Besamung, 
die der gegenwärtigen Trächtigkeit vorausging, 
durchgeführt wurde.

8. Der Status „frei von BVD“ jedes Betriebes mit einem BVDV-
positiven Ergebnis der virologischen Untersuchung auf 
BVDV-Antigen oder -Genom, der als bestätigter Fall nach 
Art. 9 Absatz 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 
festgestellt wurde, wird aberkannt. Punkt 6. bleibt unberührt.

9. Der Status „frei von BVD“ jedes Betriebes wird weiterhin ab-
erkannt, wenn eine oder mehrere Anforderungen an Ver-
bringungen und Untersuchungen gemäß Anhang IV Teil VI 
Abschnitt 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 nach 
Ablauf von neun Monaten nicht erfüllt sind.

10. Ausnahmen von der Verbringungssperre gemäß Punkt 6. 
oder 8. können durch unsere Behörde für Einzeltierverbrin-
gungen, sofern die Vorgaben des Punktes 7. nicht entge-
genstehen, genehmigt werden, sofern die zu verbringenden 
Tiere unmittelbar zur Schlachtung transportiert werden oder 
wenn folgende Anforderungen erfüllt sind:
Die zu verbringenden Tiere weisen ein negatives Untersu-
chungsergebnis auf BVDV-Antigen oder -Genom auf und
a) werden einer 21-tägigen Quarantäne unterzogen und 

sind im Falle von trächtigen Rindern mithilfe einer in der 
amtlichen Methodensammlung beschriebenen Metho-
de bei einer nach mindestens 21 Tagen der Quarantäne 
entnommenen Probe mit negativem Ergebnis auf BVDV-
Antikörper untersucht worden, oder

b) sind vor der Verbringung oder im Falle von trächtigen 
Rindern vor der Besamung oder Belegung, die der ge-
genwärtigen Trächtigkeit voranging, positiv auf Antikör-
per gegen BVDV getestet worden.

11. Die Biosicherheitsmaßnahmen gemäß Art. 10 der Verordnung 
(EU) 2016/429 sind durch jeden Rinderhalter einzuhalten. 
Grundlage ist der Thüringer Leitfaden „Praxishinweise zur Bio-
sicherheit in Rinder haltenden Betrieben“ (Stand 2016). Die Ein-
haltung der Basis-Anforderungen des Leitfadens wird mindes-
tens alle zwei Jahre amtlich überprüft. Eine Verknüpfung der 
Biosicherheitskontrollen mit anderen Kontrollschwerpunkten/-
anlässen bleibt unserer Behörde vorbehalten.

12. Rinder aus anderen Mitgliedsstaaten und/oder Drittländern 
dürfen nur mit einer jeweils gültigen Veterinärbescheinigung, 
sofern die Voraussetzungen des Anhang IV Teil VI Kapitel 1 
Abschnitte 1 Buchstabe c der Delegierten Verordnung (EU) 
2020/ 689 (siehe unter Hinweise Nummer 5) erfüllt sind, 
eingestallt werden. Die Einhaltung der Verbringungsvoraus-
setzungen sind durch die zuständige Behörde mit Hilfe von 
TRACES Classic oder TRACES NT vor Einstallung zu prüfen.

13. Zur Überwachung der Freiheit der Rinderhaltenden Betriebe 
in Thüringen von BVDV-Infektionen und zur Vorbereitung auf 
die künftige serologische Überwachung auf BVDV-Antikörper 
des Status „frei von BVD“ gemäß Anhang IV Teil VI Kapitel 1 
Abschn. 2 Nr. 1 c, iii der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 
hat jeder Halter von Rindern ab einem von unserer Behörde 
festgelegten Zeitpunkt jährlich eine nach behördlicher Vorgabe 
bestimmte Stichprobe von Rindern seines Betriebes blut- oder 
milchserologisch auf BVDV-Antikörper untersuchen zu lassen.
Hierzu ergeht an die Rinderhalter ein gesondertes Schreiben 
durch unsere Behörde.
In diesem Zusammenhang wird darauf verwiesen, dass bei 
zwischenzeitlicher Aufgabe der Rinderhaltung die Behörde 
eigenverantwortlich zu informieren ist.
Ferner sind die Bestandsregister zur Rinderhaltung stets ak-
tuell zu führen und zur Einsicht durch die Behörde verfügbar 
zu halten.

14. Für die Punkte 2.-3., 5.-9. und 11.-13. dieser Allgemeinverfü-
gung wird die sofortige Vollziehung angeordnet.

15. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufs.

16. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung als bekannt gegeben und wird an diesem Tag wirksam.

17. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
Dipl.vet.med. Petra Hoffmann
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin
Hinweise:
1. Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung wer-

den als Ordnungswidrigkeiten nach § 32 Abs. 2 Nr. 3 des Ge-
setzes zur Vorbeugung und Bekämpfung von Tierseuchen 
(Tiergesundheitsgesetz- TierGesG) mit Geldbußen bis zu 
30.000 € geahndet.

2. Zum Erlangen des Status „frei von BVD“ müssen durch den 
Rinderhalter
a. mindestens die Untersuchungen nach Punkt I des Tenors 

für den Zeitraum von 12 Monaten oder nach Geneh-
migung durch unserer Behörde die serologischen Tests 
nach Punkt II des Tenors mindestens dreimal in Zeitab-
ständen von vier Monaten innerhalb von mindestens 12 
Monaten durchgeführt haben und

b. während der letzten 18 Monate kein bestätigter Fall von BVD 
bei einem im Betrieb gehaltenen Rind aufgetreten sein und

c. seit dem Beginn der Untersuchungen nach Buchstabe a. 
die Verbringungsbestimmungen gemäß Anhang IV Teil 
VI Abschnitt 1 Teil 1 Buchstabe c der Delegierten Verord-
nung (EU) 2020/689 eingehalten werden.

3. Abweichend von Nummer 2 der Hinweise kann der Status 
„frei von BVD“ einem Betrieb gewährt werden, wenn alle 
Rinder aus BVD-freien Betrieben stammen, die nicht für die 
Zucht vorgesehen sind und der Status des Betriebs als frei 
von BVD in Übereinstimmung mit Abschnitt 2 Absatz 2 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 aufrechterhalten wird.

4. Rinderhalter haben sicherzustellen, dass das gesamte in Rin-
der haltende Betriebe in Thüringen verbrachte Zuchtmaterial 
(Samen, Embryonen, Eizellen) nur aus BVDV-freien Betrieben 
oder zugelassene Zuchtmaterialbetrieben stammt.

5. In Rinderhaltende Betriebe in Thüringen dürfen nur noch Rin-
der aus Betrieben verbracht werden, die entweder
a. aus BVD freien Betrieben stammen, die in einem BVD-

freien Mitgliedstaat oder einer BVD-freien Zone eines 
Mitgliedstaates liegen, oder

b. aus BVD freien Betrieben stammen,
i. wo die in Punkt 4. des Tenors genannten serologi-

schen Tests innerhalb der letzten vier Monate mit 
Negativbefund durchgeführt wurden, oder

ii. sie vor ihrer Versendung unter Berücksichtigung der 
bisherigen Tests und, sofern relevant, des Stadiums 
der Trächtigkeit des Tieres, individuell getestet wur-
den, um die Übertragung von BVDV in den Zielbe-
trieb auszuschließen. Im Falle von trächtigen Tieren 
sind die Untersuchungen des Tenorpunkt IV durch-
zuführen oder
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c. Sofern es sich um Rinder handelt, welche aus Betrieben 

stammen, die nicht den Status „frei von BVD“ aufweisen, 
müssen sie mit einem Test auf BVDV-Antigen oder -Ge-
nom negativ untersucht worden sein und
i. während eines Zeitraums von 21 Tagen vor ihrer 

Verbringung einer Quarantäne unterzogen werden 
und im Falle trächtiger Tiere bei einer nach mindes-
tens 21 Tagen der Quarantäne entnommenen Probe 
mit einer in der amtlichen Methodensammlung be-
schriebenen Methode mit negativem Ergebnis auf 
BVDV-Antikörper untersucht worden sein, oder

ii. vor ihrer Verbringung oder im Falle trächtiger Tie-
re vor der Besamung positiv auf Antikörper gegen 
BVDV getestet worden sein.

6. Der Status „frei von BVD“ jedes Betriebes mit einem Verdachts-
fall nach Art. 9 Abs. 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/ 
689 wird ausgesetzt. Gleiches gilt für alle Betriebe, in denen 
eine oder mehrere Anforderungen an Verbringungen und 
Untersuchungen nicht erfüllt sind, gemäß Artikel 20 Absatz 2 
Buchstabe f der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 2020/689 i. V. 
m. Anhang IV Teil VI Kapitel 1 Abschnitte 3 und 4.

7. Durch den Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chung des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen wird der 
Status „frei von BVD“ nach einer Aussetzung des Status wie-
der zuerkannt, wenn
a. die Anforderungen an die Verbringung von Rindern 

gemäß Nummer 5 der Hinweise an das Einstellen von 
Rindern sowie die Anforderungen an die Untersuchung 
gemäß Tenorpunkt I und II dieser Allgemeinverfügung 
oder sofern relevant die Anforderungen gemäß Anhang 
IV Teil VI Abschnitt 2 Teil 2 der Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/689 (Mastbetriebe) erfüllt worden sind,

b. seit der Gewährung des Betriebsstatus „frei von BVD“ 
kein Rind des Betriebes geimpft worden ist und

c. ggf. der Status der Verdachtsfälle gemäß Tenorpunkt 7. 
bestimmt wurde.

8. Durch den Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chung des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen wird der 
Status „frei von BVD“ nach einer Aberkennung des Status 
wieder zuerkannt,
a. sofern die Aberkennung aufgrund eines bestätigten Falls 

von BVD erfolgt ist, wenn
i. alle Tiere mit einem positiven Untersuchungsergeb-

nis auf BVDV aus dem Betrieb entfernt wurden, und
ii. alle übrigen Rinder des Betriebes entsprechend Te-

norpunkt VI untersucht wurden, und
iii. alle Kälber, die in utero mit BVDV hätten infiziert 

werden können, isoliert geboren und gehalten wur-
den, bis sie mit einem negativen Ergebnis auf BVDV-
Antigen oder -Genom untersucht worden sind. Die 
Sicherstellung der baulichen und personellen Vo-
raussetzung für die isolierte Geburt und Haltung 
sind der zuständigen Behörde anzuzeigen und von 
dieser zu prüfen, oder

b. sofern die Aberkennung aufgrund der Nichteinhaltung 
der Anforderungen an die Untersuchung und / oder 
Verbringung nach Ablauf von neun Monaten erfolgt 
ist, wenn die Anforderungen gemäß Anhang IV Teil VI 
Abschnitt 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 
erfüllt sind.

9. Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 
2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

10. Nach Anerkennung des Status „frei von BVD“ für Thüringen 
dürfen in Thüringer Rinderbetriebe mit dem Betriebsstatus 
„frei von BVD“ nur Rinder eingestellt werden, die nicht gegen 
BVD geimpft wurden.

Beschlüsse der 17. öffentlichen Sitzung des Kreistages des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen vom 02.12.2021
Nach Beschlussvorlagen der Landrätin
Beschluss-Nr. 1-17/2021
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 16. öffentlichen Sit-
zung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 21.10.2021.
Beschluss-Nr. 2-17/2021
Der Kreistag beschließt den Ausbau der Basisabdichtung der Fel-
der 6 b) bis 8 zur Erreichung des Endausbaus auf der Deponie 
Meiningen.
Beschluss-Nr. 3-17/2021
Der Kreistag beschließt die Haushaltssatzung und den Haushalts-
plan 2022 des Landkreises Schmalkalden-Meiningen einschließ-
lich aller Anlagen.
Beschluss-Nr. 7-17/2021
Der Kreistag beschließt den Finanzplan 2022 bis 2025 des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen einschließlich aller Anlagen.
Beschluss-Nr. 8-17/2021
Der Kreistag des Landkreises Schmalkalden Meiningen

1.	 stellt den geprüften Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kom-
munaler IT-Service (KITS) für das Geschäftsjahr 2020 fest.

2.	 beschließt den durch Anlaufkosten ausgewiesenen Jahres-
fehlbetrag in Höhe von 98.354,- € auf neue Rechnung des 
Jahres 2021 vorzutragen.

3.	 erteilt der Landrätin für den Zeitraum 12.12.2020 - 31.12.2020 
Entlastung.

Beschluss-Nr. 9-17/2021
Der Kreistag beschließt den Wirtschaftsplan 2022 des Kommuna-
len IT-Service (KITS) einschließlich aller Anlagen.
Beschluss-Nr. 10-17/2021
Der Kreistag beschließt den Finanzplan mit Investitionsprogramm 
2022 bis 2025 des Kommunalen IT-Service (KITS).
Beschluss-Nr. 11-17/2021
Der Kreistag beschließt die Bestellung von Herrn Jan Fehrin-
ger zum Leiter des Rechnungsprüfungsamtes mit Wirkung vom 
01.01.2022.

Beschluss-Nr. 12-17/2021
Der Kreistag beschließt die Feststellung der geprüften Jahresrechnung 2020 des Landkreises Schmalkalden-Meiningen mit folgendem 
Rechnungsergebnis:

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
- € -

Soll-Einnahmen* 193.272.031,13 36.262.002,08 229.534.033,21
+ neue Haushaltseinnahmereste 0,00 1.544.583,00 1.544.583,00
./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste 0,00 3.321,08 3.321,08
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 2.166.468,89 0,00 2.166.468,89
+ Restebereinigung (Global-Absetzung Vorjahr) 2.590.000,00 0,00 2.590.000,00
./. Restebereinigung des laufenden Rechnungsjahres 2.659.000,00 0,00 2.659.000,00
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 191.036.562,24 37.803.264,00 228.839.826,24
* einschließlich Restebereinigung
Soll-Ausgaben 190.807.636,80 31.507.694,74 222.315.331,54
+ neue Haushaltsausgabereste 410.925,44 6.782.611,48 7.193.536,92
./. Abgang alter Haushaltsausgabereste 182.000,00 487.042,22 669.042,22
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00 0,00 0,00
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 191.036.562,24 37.803.264,00 228.839.826,24
etwaiger Unterschied bereinigte Soll-Einnahmen
abzüglich bereinigte Soll-Ausgaben

0,00 0,00 0,00
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Beschluss-Nr. 13-17/2021
Der Kreistag beschließt die Entlastung der Landrätin für das 
Haushaltsjahr 2020.
Beschluss-Nr. 14-17/2021
Der Kreistag beschließt die Entlastung der 1. Beigeordneten für 
das Haushaltsjahr 2020.
Beschluss-Nr. 15-17/2021
1.	 Der Kreistag beschließt die in der Anlage beigefügte 1. Sat-

zung zur Änderung der Satzung des Eigenbetriebes „Kom-
munaler IT-Service (KITS)“ des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen.

2.	 Der Kreistag beschließt ferner, dass die freiwerdenden Mittel i. 
H. v. 950.000,00 € der Rücklage des Eigenbetriebes zugeführt 
werden.

Beschluss-Nr. 16-17/2021
Der Kreistag beschließt die Satzung zur Erhebung von Kostenbei-
trägen für die Inanspruchnahme von Plätzen in Kindertagespfle-
ge im Landkreis Schmalkalden-Meiningen gemäß Anlage.
Beschluss-Nr. 17-17/2021
Der Kreistag beschließt die Implementierung eines Familienfonds 
im Landkreis Schmalkalden-Meiningen. Die Landrätin wird be-
auftragt, dem Kreistag eine Richtlinie dazu vorzulegen.
Beschluss-Nr. 18-17/2021
Der Kreistag beschließt die als Anlage 2 beigefügte 1. Ergänzung 
der Vereinbarung über die Durchführung von Baumaßnahmen im 
Rahmen der Sanierung nach dem Baugesetzbuch (Modernisie-
rungsvereinbarung).
Beschluss-Nr. 19-17/2021
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen stellt in Abänderung des 
Zeitraums des Beschlusses Nr. 3-10/2020 des Kreistages vom 
05.11.2020 die Mittel für die anteilmäßige Mitfinanzierung nun-
mehr im Zeitraum von 2024 bis 2029 bereit.
Beschluss-Nr. 20-17/2021
Der Kreistag beschließt die Nachbesetzung der benannten Aus-
schüsse mit den vorgeschlagenen Mitgliedern der AfD- Fraktion.
Auf Anträge der CDU-Fraktion
Beschluss-Nr. 4-17/2021
Der Kreistag beschließt die Sperrung der Mittel von 250.000 € auf 
der HH- Stelle 55000.98801 bis zur Klärung der Fördermittelbe-
reitstellung.
Danach sollte der Kreistag über eine eventuelle Aufhebung des 
Sperrvermerks befinden.
Beschluss-Nr. 5-17/2021
Der Kreistag beschließt die Sperrung der Mittel von 100.000 € auf 
der HH- Stelle 79000.98801 bis zur Klärung der Fördermittelbe-
reitstellung.
Danach sollte der Kreistag über eine eventuelle Aufhebung des 
Sperrvermerks befinden.
Beschluss-Nr. 6-17/2021
Der Kreistag beschließt im Zuge der derzeit stark steigenden Le-
bensmittelkosten und der zu erwartenden Tarifsteigerungen die 
Verwaltung zu beauftragen, ob und inwieweit der gegenwärtige 
Zuschuss zur Schülerspeisung i. H. von 0,30€ auf 0,50€ erhöht 
werden kann.
Die Verwaltung hat das Ergebnis dieser Prüfung zur nächsten KT- 
Sitzung vorzulegen.
Wenn keine wesentlichen Vorbehalte gegen diese Erhöhung 
sprechen, hat die Verwaltung dies umzusetzen.

Beschlüsse der 10. öffentlichen  
Sitzung des Werkausschusses für den 
Eigenbetrieb „Kommunaler  
IT-Service (KITS)“ am 16.12.2021
Beschluss-Nr. 1-10/2021
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Aus-
führung von Los 1 „Lieferung/Installation von VxRail Hardware 
für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen“ gemäß Angebot 
vom 08.12.2021 in Höhe des geprüften Angebotspreises von 
672.350,42 € an die Firma Global Information Distribution GmbH, 
Brügelmannstr. 5, 50679 Köln.

Beschluss-Nr. 2-10/2021
Der Werkausschuss beschließt die Vergabe von 100 Microsoft Of-
fice 2019 Standard Single Language Volume License (gebraucht) 
für das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen gemäß Angebot 
A-2021-11-10538 vom 24.11.2021 in Höhe des geprüften Ange-
botspreises von 15.743,70 € an die Soft & Cloud AG, Saerbecker 
Str. 141 in 48268 Greven.
Beschluss-Nr. 3-10/2021
Der Werkausschuss beschließt die Vergabe von 200 Microsoft 
Windows 10 Enterprise Lizenzen für das Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen gemäß Angebot 929-5196716 vom 01.12.2021 
in Höhe des geprüften Angebotspreises von 42.602,00 € an die 
Bechtle GmbH, Lindenallee 6 in 99428 Weimar.
Beschluss-Nr. 4-10/2021
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Aus-
führung der Lieferung einer VxRail VNode gemäß Angebot 
vom 03.12.2021 in Höhe des geprüften Angebotspreises von 
83.821,20 EURO (netto) an die Firma „Dell Financial Services“, Un-
terschweinstiege 10, 60549 Frankfurt am Main.

Satzung zur Erhebung von Kosten-
beiträgen für die Inanspruchnahme 
von Plätzen in Kindertagespflege im 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Aufgrund der §§ 98 Abs.1, 99 Abs. 2 Nr. 1 und § 100 Thüringer 
Kommunalordnung i.d.F. vom 28. Januar 2003 (GVBl S. 41), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. 
S. 115), der §§ 2, 10 und 12 Thüringer Kommunalabgabengesetz 
(ThürKAG) i.d.F. vom 19. September 2000 (GVBl S. 301), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBI. S. 396), 
des § 90 Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII - Kinder- und 
Jugendhilfe -) i.d.F. vom 11. September 2012 (BGBl I S. 2022), 
zuletzt geändert durch Artikel 32 des Gesetzes vom 5. Oktober 
2021 (BGBl. I S. 4607) und den §§ 21 und 23 Thüringer Kinder-
gartengesetz (ThürKigaG) vom 18. Dezember 2017 (GVBl S. 276), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 31. Juli 2021 
(GVBl. S. 387) hat der Kreistag des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen in der Sitzung am 02.12.2021 die folgende Satzung 
zur Erhebung von Kostenbeiträgen für die Inanspruchnahme von 
Plätzen in Kindertagespflege im Landkreis Schmalkalden-Meinin-
gen beschlossen.

§ 1
Geltungsbereich

Die Satzung regelt die Erhebung von Kostenbeiträgen für die 
Inanspruchnahme von Kindertagespflege, die der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen als örtlicher Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe nach Maßgabe des § 24 Abs. 1 bis 3 SGB VIII und des § 
2 Abs. 3 ThürKigaG gewährt.

§ 2
Kostenbeitragsschuldner

Schuldner des Kostenbeitrages sind die Eltern des Kindes in Kin-
dertagespflege. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusam-
men, so tritt dieser Elternteil an Stelle der Eltern. Hält sich das 
Kind im Wechsel bei beiden Elternteilen auf, sind beide Kosten-
beitragsschuldner. Mehrere Kostenbeitragsschuldner sind Ge-
samtschuldner.

§ 3
Bemessung und Entstehen des Kostenbeitrags

(1) Die Bemessung des Kostenbeitrages erfolgt nach der der 
Höhe des Einkommens der Kostenbeitragsschuldner, der Anzahl 
der im Haushalt lebenden kindergeldberechtigten Kinder der 
Kostenbeitragsschuldner und der täglichen Betreuungszeit. Die 
Höhe des Kostenbeitrags ist der Anlage zu dieser Satzung zu ent-
nehmen.
(2) Sofern die Kostenbeitragsschuldner Kinderbetreuungskosten 
nach den Bestimmungen des Sozialgesetzbuches Drittes Buch 
- Arbeitsförderung - (SGB III) erhalten, wird der Kostenbeitrag 
mindestens in dieser Höhe angesetzt. Gleiches gilt, wenn ein 
Kinderbetreuungszuschlag gemäß § 14b Abs. 1 Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG) bewilligt wurde und die Kinder-
tagespflege in den Abendstunden und an den Wochenenden in 
Anspruch genommen wird.
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(3) Eine Ermittlung des Kostenbeitrages entfällt, wenn sich die 
Beitragspflichtigen zur Zahlung des höchsten Beitrags nach der 
jeweils gültigen Beitragsstaffel für die gewählte Betreuungszeit 
verpflichten.
(4) Der Kostenbeitrag entsteht mit dem Tag der Aufnahme in ei-
ner Kindertagespflegestelle und endet mit dem Wirksamwerden 
der Abmeldung bzw. der Einstellung der Leistungsgewährung.
(5) Beginnt die Kindertagespflege innerhalb eines laufenden Mo-
nats, dann wird bis zum einschließlich 15. des Monats der gesam-
te Kostenbeitrag erhoben. Nach dem 15. des Monats wird der 
Kostenbeitrag ebenso wie bei Beendigung der Kindertagespflege 
vor dem 15. eines Monats halbiert.
(6) Der Kostenbeitrag ist grundsätzlich auch bei Abwesenheit zu 
entrichten. Kann das Kind aufgrund einer ärztlich festgestellten 
Erkrankung oder einer Rehabilitationsmaßnahme die Kinderta-
gespflege für mindestens einen Monat nicht besuchen, wird für 
diese Zeit der Kostenbeitrag auf Antrag erlassen. Eine kürzere Ab-
wesenheitsdauer hat auf die Kostenbeitragspflicht keinen Einfluss.

§ 4
Einkommen

(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung sind die Einkünfte ge-
mäß § 82 Abs. 1 und 2 SGB XII (Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch- 
Sozialhilfe). Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsar-
ten und mit Verlusten des zusammenveranlagten Ehegatten ist 
nicht zulässig.
(2) Maßgebend ist das Einkommen der letzten 12 Monate vor 
Antragstellung. Selbstständige und Gewerbetreibende werden 
aufgrund der bestätigten Gewinn- und Verlustrechnung (GUV/
Bilanz) des vorangegangenen Kalenderjahres veranlagt.

§ 5
Fälligkeit, Verfahren und Mitwirkungspflichten

(1) Die Festsetzung des Kostenbeitrages erfolgt durch Bescheid. 
Der Kostenbeitrag wird monatlich fällig und ist bis zum 15. eines 

jeden des Monats auf das Konto des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen zu entrichten.
(2) Die zur Ermittlung des Kostenbeitrags benötigten Angaben 
sind grundsätzlich durch die Vorlage geeigneter Nachweise zu 
belegen (Einkommensnachweise, Haushaltsbescheinigungen, 
Kindergeldbescheid). Werden die angeforderten Nachweise auch 
nach einer Fristgewährung nicht oder nicht vollständig vorgelegt, 
erfolgt die Festlegung nach der höchsten Einkommensstufe.
(3) Die Kostenbeitragspflichtigen haben den Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen unverzüglich über alle für den Kostenbeitrag 
relevanten Änderungen zu informieren (z. B. Anzahl Kinder, Kün-
digung des Kindertagespflegeplatzes).
(4) Eine Änderung des Betreuungsumfangs ist bis zum 15. des 
Vormonats mit der Tagesmutter und dem Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen abzusprechen und zu dokumentieren.
(5) Kinderbetreuungskosten nach den Bestimmungen des SGB 
III sind für die Finanzierung der Kindertagespflege an den Land-
kreis abzutreten. Die Abtretung des Kinderbetreuungszuschlags 
gemäß § 14b Abs. 1 BAföG an den Landkreis findet nur bei Kin-
dertagespflege in den Abendstunden oder an den Wochenenden 
Anwendung.
(6) Der Kostenbeitrag kann auf Antrag ganz oder teilweise erlas-
sen werden, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind gem. § 
90 Abs. 4 SGB VIII nicht zuzumuten ist.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. des Monats, der auf den Tag der Be-
kanntmachung folgt, in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten tritt die Satzung vom 04.05.2012 (Be-
schluss-Nr. Kreistag 20-17/2012) außer Kraft.
Meiningen, den 21.12.2021
Greiser
Landrätin

Anlage zur Satzung zur Erhebung von Kostenbeiträgen für die Inanspruchnahme von Plätzen 
in Kindertagespflege im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
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Öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses 2020 des Landkreises  
Schmalkalden-Meiningen
Der Beschluss über die Feststellung des vom Rechnungsprü-
fungsamt geprüften Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 
2020 wurde vom Kreistag in seiner Sitzung am 02.12.2021 ge-
fasst. Gleichzeitig wurden die Landrätin und die 1. Beigeordnete 
entlastet.
Gemäß § 80 Abs. 4 ThürKO liegt die vorgenannte Jahresrechnung 
mit ihren Anlagen sowie dem Schlussbericht des Rechnungs-
prüfungsamtes und dem Beschluss zur Feststellung und Entlas-
tung in der Zeit vom 31.01.2022 bis einschließlich 11.02.2022 

beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, 98617 Meiningen, 
Obertshäuser Platz 1, FD Kämmerei, Zimmer 410, öffentlich zu 
den üblichen Dienstzeiten aus.
Gleichzeitig steht die Jahresrechnung 2020 bis zur Feststellung 
der folgenden Jahresrechnung zur Einsichtnahme im Fachdienst 
Kämmerei zur Verfügung.

Greiser
Landrätin �  Siegel

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.12.2028 wird

Herr Heiko Bonß

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
für den Kehrbezirk Schmalkalden-Meiningen -002- bestellt.

Der Kehrbezirk -002- umfasst Teilbereiche der Städte Schmal-
kalden (mit OT: Grumbach) und Brotterode-Trusetal.

Der Betriebssitz befindet sich in 98574 Schmalkalden, Pfaffen-
bach 41 c und ist unter der Telefonnummer 03683-780066 zu 
erreichen.

Meiningen, den 27.12.2021
Bauroth
Fachdienstleiter

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.12.2028 wird

Herr Stephan Hölzer

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
für den Kehrbezirk Schmalkalden-Meiningen -012- bestellt.

Der Kehrbezirk -012- umfasst die Stadt Kaltennordheim (mit OT: 
Andenhausen, Fischbach/Rhön, Kaltenlengsfeld, Kaltensundheim, 
Kaltenwestheim, Klings und Unterweid) sowie die Gemeinden Birx, 
Dermbach (nur OT: Diedorf und Zella/Rhön), Erbenhausen (nur OT: 
Erbenhausen und Reichenhausen), Frankenheim und Oberweid.

Der Betriebssitz befindet sich in 98617 Obermaßfeld-Grimm-
enthal, Kapellenstraße 36 und ist unter der Telefonnummer 
03694-40760 zu erreichen.

Meiningen, den 27.12.2021
Bauroth
Fachdienstleiter

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.12.2028 wird

Herr Steffen Schmidt

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
für den Kehrbezirk Schmalkalden-Meiningen -015- bestellt.

Der Kehrbezirk -015- umfasst Teilbereiche der Städte Schmal-
kalden (nur OT: Asbach) und Steinbach-Hallenberg (mit OT: 
Altersbach, Rotterode und Unterschönau).

Der Betriebssitz befindet sich in 98574 Schmalkalden, Schulst-
raße 22 und ist unter der Telefonnummer 036847/169255 zu 
erreichen.

Meiningen, den 27.12.2021
M. Bauroth
Fachdienstleiter

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.12.2028 wird

Herr Matthias Haupt

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger für den Kehr-
bezirk Schmalkalden-Meiningen -013- bestellt.

Der Kehrbezirk -013- umfasst Teilbereiche der Städte Zella-
Mehlis, Oberhof und Steinbach-Hallenberg (nur OT: Ober-
schönau).

Der Betriebssitz befindet sich in 98544 Zella-Mehlis, Bierbach-
straße 22 und ist unter der Telefonnummer 03682-4508818 zu 
erreichen.

Meiningen, den 27.12.2021
Bauroth
Fachdienstleiter

Bestellung zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.12.2028 wird

Herr Ekkehard Neeße

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger für den Bezirk Schmalkalden-Meiningen -014- bestellt.

Der Kehrbezirk -014- umfasst folgende Orte: die Städte Suhl (nur OT Dietzhausen, Mäbendorf und Wichtshausen) und Zella-Mehlis 
(nur OT Benshausen) sowie die Gemeinden Dillstädt, Rohr und Schwarza.

Der Betriebssitz befindet sich in Sankt-Leo-Straße 24, 98631 Grabfeld. Herr Neeße ist unter der Telefonnummer 0172 7916237 zu erreichen.

Meiningen, den 11.01.2022
M. Bauroth
Fachdienstleiter
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Information für Unternehmer von 
gewerblichen/industriellen  
Abwasseranlagen und Abwasser- 
einleitungen über die Eigenkontroll- 
berichterstattung 2021
Die Thüringer Verordnung über die Eigenkontrolle von Abwasser-
anlagen (ThürAbwEKVO) vom 23. August 2004 (GVBl. S 721), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 28. Mai 2019 (GVBl. S. 74, 122), 
schreibt die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen einschließlich der 
Abwassereinleitung aus diesen sowie die jährliche Vorlage eines Ei-
genkontrollberichtes bei der zuständigen Wasserbehörde vor.
Zuständige Wasserbehörde für die Eigenkontrollberichterstat-
tung ist gemäß § 61 Abs. 1 Thüringer Wassergesetz (Thür) immer 
die jeweils örtlich zuständige untere Wasserbehörde, auch wenn 
nach § 61 Abs. 2 Nr. 15 ThürWG die Zuständigkeit für die wasser-
rechtliche Erlaubnis bzw. die Indirekteinleitgenehmigung bei der 
oberen Wasserbehörde liegt.
Der Eigenkontrollbericht für das Berichtsjahr 2021 ist bis 
spätestens zum 31.03.2022 in einfacher Ausfertigung an die 
zuständige untere Wasserbehörde zu übersenden, unabhän-
gig davon ob es sich um einen Direkt- oder Indirekteinleiter 
handelt. Zur Erleichterung der Datenauswertung bei den Behör-
den ist darüber hinaus die Übermittlung der ausgefüllten Word-
Dateien (Musterformular der Anlage 4) in digitaler Form per E-
Mail erwünscht.
Für Abwasseranlagen bestehen folgende Berichtspflichten:

1. Gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. Anlage 4 ThürAbwEKVO 
sind die Betreiber
· von Abwasserbehandlungsanlagen, in denen nichthäus-

liches Abwasser durch mechanisch-biologische oder 
chemisch-physikalische Verfahren behandelt wird, und

· nichtöffentlicher Kanalisationsanlagen, die der 
Sammlung und Fortleitung von Abwasser dienen, an 
das in der Abwasserverordnung Anforderungen vor 
der Vermischung oder für den Ort des Anfalls gestellt 
werden, soweit der betriebliche Abwasseranfall mehr 
als 1 m³/d (Bagatellregelung ohne Anwendung von 
Durchschnitts-/Mittelwerten) beträgt,

zur Eigenkontrolle sowie Vorlage eines Eigenkontrollbe-
richtes nach § 6 ThürAbwEKVO verpflichtet.

2.	 Unternehmer von gewerblich/industriellen Abwasseranlagen, 
die über Regenbecken oder -entlastungsanlagen verfügen, 
haben zusätzlich zum Erfassungsbogen für gewerblich / in-
dustrielle Abwasseranlagen (Anlage 4) den Erfassungsbo-
gen für Regenbecken und - entlastungsanlagen (Anlage 2) 
bei der Berichterstattung vorzulegen. Die Anforderungen für 
Drosselorgane (Prüfung der hydraulischen Funktionsfähigkeit 
der Drosselorgane durch Sachkundige) gelten auch bei rei-
nen Niederschlagsentwässerungen.

3.	 In wasserrechtlichen Zulassungen oder anderen öffent-
lich-rechtlichen Entscheidungen festgelegte, darüber hi-
nausgehende Anforderungen an die Eigenkontrollberichte 
sind zusätzlich zu erfüllen.

4.	 Für Abwasseranlagen, die nach § 2 Abs. 1 Thüringer Indirekt-
einleiterverordnung (ThürIndEVO) anzeigepflichtig sind (z.B. 
für Abwasser aus dem Herkunftsbereich gemäß Anhang 49 
der Abwasserverordnung, Amalganabscheider von Zahnärz-
ten, Chemischreinigung, Silberhalogenid-Fotografie) entfällt 
die Eigenkontrollpflicht nach Anlage 4. Die Überwachung 
des Indirekteinleiters nach § 3 ThürIndEVO ersetzt in diesen 
Fällen die nach § 2 Abs. 3 i.V.m. Anlage 4 ThürAbwEKVO vor-
geschriebene Überwachung.

5.	 Der Eigenkontrollpflicht nach ThürAbwEKVO unterliegen 
nicht Unternehmen, deren Einleitung in öffentliche Abwas-
seranlagen (Indirekteinleiter) keiner Genehmigung nach 
§ 59 Abs. 1 ThürWG bedarf (z.B. Getränke- und Nahrungs-
mittelindustrie). Durch diese Indirekteinleiter sind die auf 
satzungsrechtlicher Grundlage vorgegebenen Eigenkontroll-
verpflichtungen des Unternehmers der öffentlichen Abwas-
seranlage (z.B. Abwasserzweckverband) zu erfüllen.

Hinweis: Über Indirekteinleitungen, die unter die Ausschlusskri-
terien der Punkte 4 bzw. 5 dieses Schreibens fallen, werden die 
Wasserbehörden durch das Abwasserkataster nach § 3 Abs. 2, 4 
und 5 ThürAbwEKVO des öffentlichen Abwasserbeseitigungs-
pflichtigen informiert.
Das Musterformular (Anlage 4) wird nach § 6 Abs. 2 ThürAbwEK-
VO zum Eigenkontrollbericht vorgeschrieben. Es orientiert sich 
an den durch die ThürAbwEKVO geforderten Angaben. Das Mus-
terformular steht auf der Homepage des Thüringer Ministeriums 
für Umwelt, Energie und Naturschutz (TMUEN) als Word-Doku-
ment zum Download unter
https://umwelt.thueringen.de/themen/boden-wasser-luft-und-
laerm/abwasserentsorgung-u-wassergefaehrdende-stoffe/ab-
wasserentsorgung
Die zutreffenden Informationen zum Unternehmen und zum 
Standort (Punkt 1) sind vollständig anzugeben (umrandeter Be-
reich). Sollte die Probenahme nicht von der sachverständigen 
Stelle durchgeführt werden, die auch die Abwasseruntersuchun-
gen vornimmt, ist dies gesondert zu deklarieren. Eine gesonderte 
Probenahme kann nur dann akzeptiert werden, wenn der Probe-
nehmer eine geeignete Qualifikation nachweisen kann.
In Punkt 2 werden die wichtigsten Angaben zu jeder innerbe-
trieblichen Abwasserbehandlungsanlage sowie die wesentlichen 
Änderungen im Berichtszeitraum abgefragt. Unter Tabelle 2.2 
sind keine Reststoffe aufzuführen, die im eigenen Unternehmen 
verwertet werden.
Die Einleitstellen für das Abwasser sind nicht zwingend identisch 
mit den Messstellen, an denen die Einhaltung der Überwachungs-
werte überprüft wird. Unter Punkt 3 sind bei mehreren Mess-/
Einleitstellen die jeweiligen Angaben für jede Mess-/Einleitstelle 
separat anzugeben. Gleiches gilt für Abwasserteilströme, die aus 
verschiedenen Herkunftsbereichen eines Unternehmens stam-
men oder für die zusätzliche Anforderungen vor dem Vermischen 
oder an den Ort des Anfalls gestellt werden, d.h. für die z.B. eine 
Teilstrombehandlung erforderlich ist. Die Koordinaten für die 
Einleitstelle(n) werden sowohl für Direkteinleitungen (Einleitstelle 
ins Gewässer) als auch für Indirekteinleitungen (Einleitstelle in die 
kommunale Abwasseranlage) benötigt. Bei Indirekteinleitun-
gen ist die Bezeichnung der öffentlichen Kläranlage bzw. der 
Teilortskanalisation anzugeben. In die Tabelle 3.2 sind, bezogen 
auf die einzelnen Mess-/Einleitstellen, die bei der Eigenkontrolle 
überwachten Parameter eizutragen. Dabei ist bei der „Anzahl der 
Werte“ zu unterscheiden, ob es sich um Werte „aus der betrieb-
lichen Eigenkontrolle (bE)“ oder von einer „anerkannten sachver-
ständigen Stelle nach § 8 ThürAbwEKVO (sSt)“ handelt.
Der Punkt 4 bezieht sich nur auf die betriebseigenen Kanäle und 
gilt nur bis zu der Stelle, ab der der Stand der Technik im Abwas-
ser eingehalten wird (z.B. bis zur Vorbehandlungsanlage). Es ist 
zu beachten, dass die Kanäle entsprechend der Gefährlichkeit der 
Abwasserinhaltsstoffe nach jeweils fünf Jahren wiederkehrend zu 
überwachen sind. Daher sollte bei umfangreicheren Entwässe-
rungsanlagen entsprechend dem Kanalbestand jährlich eine antei-
lige Überprüfung und ggf. Instandsetzung vorgenommen werden. 
Falls im Berichtsjahr keine Maßnahmen der Kontrolle, Reinigung 
oder Sanierung durchgeführt worden sind, ist dies zu vermerken.
Unternehmen, die sich freiwillig am Gemeinschaftssystem für das 
Umweltmanagement (Öko-Audit) beteiligen oder über Berichte 
eines bestellten Gewässerschutzbeauftragten verfügen, können 
nach § 7 Abs. 2 ThürAbwEKVO gleichwertige Angaben aus diesen 
Umweltberichten in die Auswertung des jeweiligen Eigenkont-
rollberichtes einfließen lassen.
Die aktuelle Liste der staatlich anerkannten sachverständigen Stel-
len zur Untersuchung von Abwasser gemäß § 8 ThürAbwEKVO 
kann auf der Internetseite des Landesamt für Umwelt, Bergbau und 
Naturschutz unter „Service“ - „Sachverständige nach Wasserrecht 
(Listen)“ - „Thüringer Abwassereigenkontrollverordnung - zugelas-
sene Labore“ bzw. unter nachfolgendem Link eingesehen werden:
https://tlubn.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Wasser/Zulas-
sungsverfahren/Dokumente/Liste_ThuerAbwEKVO_2021.10.pdf
Eine Bekanntmachung im Staatsanzeiger erfolgt nicht mehr.
Abschließend erinnern wir Sie nochmals daran, dass die Unter-
nehmer von Gewerbe- und Industriebetrieben zur eigenverant-
wortlichen Durchführung der Eigenkontrolle ihrer Abwasser-
anlagen und -einleitungen sowie zur fristgemäßen Vorlage des 



1|2022 Amtlicher Teil | 41
Eigenkontrollberichtes (spätestens bis zum 31.03.2022) bei der 
für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen zuständigen unteren 
Wasserbehörde verpflichtet sind.
Um eine Ordnungswidrigkeit nach § 9 ThürAbwEKVO und die da-
raus folgenden rechtlichen Konsequenzen zu vermeiden, bitten 
wir Sie daher, als Unternehmer einer Abwasseranlage der gefor-
derten Berichterstattungspflicht umfassend nachzukommen.
Die Informationsbriefe, Musterformulare sowie eine Anleitung zum 
Ausfüllen liegen auch im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen vor 
und können zu den Öffnungszeiten (Mo, Di, Do, Fr 8:30 - 12:00 Uhr 

und Do 13:00 - 17:30 Uhr) oder nach vorheriger telefonischer Ab-
sprache im Haus 4 in den Räumen der unteren Wasserbehörde ein-
gesehen werden. Die untere Wasserbehörde kann zu diesem Zweck 
auch unter der Telefonnummer 03693 - 485 8368 erreicht werden.
Die Eigenkontrollberichte sind zu senden an das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Wasser, Obersthäuser Platz 
1, 98617 Meiningen oder per E-Mail an fd.wasser@lra-sm.de.
Raabe
Leiter Fachdienst Wasser

Öffentliche Bekanntmachungen der Zweckverbände

Offenlegung des Jahresabschlusses 2020 der Rhön-Rennsteig-Sparkasse
Kurzfassung ohne Anhang
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Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 wurde in der gesetzlich vorgeschriebenen Form erstellt und mit dem Bestätigungs-
vermerk der Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thüringen versehen. Er wurde im Bundesanzeiger 
veröffentlicht.
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Öffentliche Fäkalienabfuhr 2022
Der ZWAS gibt hiermit die Fäkalienabfuhrtermine der Stadt Zella-
Mehlis mit den neuen Ortsteilen Benshausen und Ebertshausen 
sowie der Gemeinden Rohr, Dillstädt, Kühndorf, Christes und 
Schwarza bekannt.

Der Entsorgungszyklus richtet sich nach der Grubengröße und 
den daran angeschlossenen Personen. Im Bedarfsfall sind 2 bzw. 
3 mal jährliche Entsorgungen erforderlich.

 
 

 
 

F ä k a l i e n a b f u h r  2 0 2 2 
 

Der ZWAS gibt hiermit die Fäkalienabfuhrtermine der Stadt Zella-Mehlis mit den neuen 
Ortsteilen Benshausen und Ebertshausen sowie der Gemeinden Rohr, Dillstädt, Kühndorf, 
Christes und Schwarza bekannt. 
Der Entsorgungszyklus richtet sich nach der Grubengröße und den daran angeschlossenen 
Personen. Im Bedarfsfall sind 2 bzw. 3 mal jährliche Entsorgungen erforderlich. 
Stadt/ 
Gemeinde 

Termine Entsorgungszyklus 
 

 1 mal 
jährlich 

2 mal jährlich 3 mal jährlich 

 Regel-
entsorgung 

Termin 1 Termin 2 Termin 1 Termin 2 Termin 3 

Rohr 03.03.-11.03. 03.03.-11.03. 10.08.-18.08. 03.03.-11.03. 23.06.-04.07. 27.10.-03.11. 
Dillstädt 14.03.-23.03. 14.03.-23.03. 10.08.-18.08. 14.03.-23.03. 23.06.-04.07. 27.10.-03.11. 
Kühndorf 08.11.-21.11. 05.04.-11.04. 08.11.-21.11. 24.02.-03.03. 23.06.-04.07. 08.11.-21.11. 
Schwarza 22.11.-07.12. 05.04.-11.04. 22.11.-07.12. 24.02.-03.03. 23.06.-04.07. 22.11.-07.12. 
Christes 28.10.-07.11. 05.04.-11.04. 28.10.-07.12. 24.02.-03.03. 23.06.-04.07. 28.10.-07.11. 
Benshausen 12.09.-28.09. 20.04.-27.04. 12.09.-28.09. 24.02.-03.03. 23.06.-04.07. 27.10.-03.11. 
Ebertshausen 28.09.-30.09. 20.04.-27.04. 28.09.-30.09.    
Zella-Mehlis 07.09.-09.09. 24.04.-27.04. 18.10.-24.10. 24.02.-03.03. 05.07.-12.07. 04.11.-10.11. 
Es wird gebeten, den Zugang zu den Grundstückskläranlagen im Entsorgungszeitraum zu 
gewährleisten. Bei Nichteinhaltung der vorgesehenen Entsorgungstermine durch den 
Grundstückseigentümer bitten wir um individuelle Terminvereinbarung. Mehrere Anfahrten der 
Entsorgungsfirma, welche vom Grundstückseigentümer verursacht werden, werden diesem in 
Rechnung gestellt. Gegenüber Grundstückseigentümern, die Ihrer Entsorgungspflicht nicht 
nachkommen, können Zwangsgelder festgesetzt werden. 
Die operative Fäkalschlammentsorgung aus Gartenanlagen erfolgt vorrangig im Zeitraum  
01.05.-30.09.2022. 
Als Ansprechpartner steht allen Kunden der Fäkalschlammentsorgung unser Bereich Abwasser, 
Tel. 036846/6830, zur Verfügung. 
 

gez. L. Bach (Verbandsvorsitzende) 

Es wird gebeten, den Zugang zu den Grundstückskläranlagen im 
Entsorgungszeitraum zu gewährleisten. Bei Nichteinhaltung der 
vorgesehenen Entsorgungstermine durch den Grundstücksei-
gentümer bitten wir um individuelle Terminvereinbarung. Meh-
rere Anfahrten der Entsorgungsfirma, welche vom Grundstücks-
eigentümer verursacht werden, werden diesem in Rechnung 
gestellt. Gegenüber Grundstückseigentümern, die ihrer Entsor-
gungspflicht nicht nachkommen, können Zwangsgelder festge-
setzt werden.

Die operative Fäkalschlammentsorgung aus Gartenanlagen er-
folgt vorrangig im Zeitraum 01.05. - 30.09.2022.
Als Ansprechpartner steht allen Kunden der Fäkalschlammentsor-
gung unser Bereich Abwasser, Tel. 036846/6830, zur Verfügung.

gez. L. Bach
Verbandsvorsitzende

Bekanntmachung des Zweckverbandes „Thüringer Wintersportzentrum“
I. Haushaltssatzung des Zweckverbandes „Thüringer Winter-
sportzentrum“ für das Haushaltsjahr 2022
Aufgrund des § 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 23 Abs. 1 des 
Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 
2001 (GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 23. Juli 2013 (GVBl. S. 194) in Verbindung mit den §§ 53 ff. der 
Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommu-
nalordnung -ThürKO-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetzes 
vom 23. März 2021 (GVBl. S. 113) und der Thüringer Verordnung 
über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der Gemein-
den (Gemeindehaushaltsverordnung -ThürGemHV-) vom 23. Mai 
2019 (GVBl. S. 153) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115) erlässt der Zweckverband Thü-
ringer Wintersportzentrum folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2022 wird hiermit festgesetzt; er schließt ab
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 9.304.468,00 €
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 44.925.322,00 €

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 
943.020 € festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 2.000.000,00 € 
festgesetzt.

§ 5
Der Zweckverband Thüringer Wintersportzentrum erhebt zur De-
ckung seines Finanzbedarfs eine Verbandsumlage in Höhe von 
4.676.976,00 €.
Die Höhe der Umlage beträgt für:
- Freistaat Thüringen = 4.576.976 €
- Landkreis Schmalkalden-Meiningen = 50.000 €
- Stadt Oberhof = 50.000 €

§ 6
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2022 in Kraft.
Oberhof, den 10.01.2022� -Siegel-
Dr. Hartmut Schubert
Verbandsvorsitzender
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II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk:
1.	 Mit dem Beschluss Nr. 290/2021 hat die Verbandsversamm-

lung in öffentlicher Sitzung am 23. November 2021 die Haus-
haltssatzung mit dem Haushaltsplan des Zweckverbandes 
Thüringer Wintersportzentrum für das Haushaltsjahr 2022 
beschlossen.

2.	 Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit Schreiben vom 
05. Januar 2022, Geschäftszeichen 240.3-1512-001/22-SM 
die Genehmigung zur öffentlichen Bekanntmachung gemäß 
§ 57 Abs. 3 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) erteilt.

III. Auslegungshinweis:
Gemäß § 57 Abs. 3 der ThürKO liegen die Haushaltssatzung und 
der Haushaltsplan vom 31.01. bis 11.02.2022 zu den üblichen 
Dienstzeiten in der Kämmerei des Zweckverbandes in 98559 
Oberhof, Jägerstraße 10, zur öffentlichen Einsichtnahme aus.
Gleichzeitig steht der Haushaltsplan bis zur Entlastung und Be-
schlussfassung über die Jahresrechnung des Haushaltsjahres 
2021 zur Einsichtnahme in der Kämmerei zur Verfügung.
Dr. Hartmut Schubert
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachungen des Zweckverbandes Kultur des Landkreises  
Schmalkalden-Meiningen
Beschlüsse der Verbandsversammlung des  
Zweckverbandes Kultur des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen vom 30. November 2021

Beschluss-Nr.: 01/11/2021
Änderung der Satzung der Musikschulen des Zweckverbandes 
Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen.
Beschluss-Nr.: 02/11/2021
Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsge-
bühren für die Musikschulen des Zweckverbandes Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen.
Beschluss-Nr.: 03/11/2021
Änderung der Satzung über die Benutzung des Tanzhauses Bens-
hausen - Einrichtung des Zweckverbandes Kultur des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen
Beschluss-Nr.: 04/11/2021
Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsge-
bühren für das Tanzhaus Benshausen - Einrichtung des Zweckver-
bandes Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen

Satzung der Musikschulen des Zweckverbandes 
Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen

Präambel:
Auf der Grundlage der §§ 16 und 20 des Thüringer Gesetzes über 
die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. S. 290), zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. Juli 2013 
(GVBl. S. 194, 201) und § 19ff der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115) hat die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Kultur des Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen in ihrer Sitzung am 30.11.2021 folgende Satzung für die 
Musikschulen Schmalkalden und Meiningen beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Musikschule Schmalkalden und das Max-Reger-Konser-
vatorium Meiningen sind vom Zweckverband Kultur des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen getragene, ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige öffentliche Einrichtungen.
(2) Die Musikschulen dienen einer möglichst früh einsetzenden 
und umfassenden musikalischen Ausbildung.

§ 2
Ausbildung

(1) Grundlage für die Ausbildung ist die schriftliche Anmeldung 
und die Aufnahme des Schülers an der jeweiligen Musikschule im 
Rahmen der von den Schulen angebotenen Unterrichtsformen 
und -inhalte. Das Ausbildungsverhältnis begründet sich zwischen 
dem Schüler bzw. bei Minderjährigen zwischen dem Personen-
sorgeberechtigten (Erziehungsberechtigten nach § 7 Abs. 1 Nr. 
6 SGB VIII) und der jeweils im Auftrag des Zweckverbandes han-
delnden Musikschule.

Das Ausbildungsverhältnis wird für die Dauer des Schuljahres ge-
schlossen und verlängert sich um ein weiteres Schuljahr, wenn 
nicht entsprechend der Festlegungen zur Kündigung (siehe § 3 
Abs. 2) von einem der beiden Partner schriftlich gekündigt wird.
Die Aufnahme in die jeweiligen Musikschule erfolgt in der Regel 
zum Schuljahresbeginn siehe § 3 Abs. 1) bzw. auch während des 
Schuljahres in Abhängigkeit von freier Ausbildungskapazität. Die 
Entscheidung über die Aufnahme wird dem Antragsteller schrift-
lich mitgeteilt.
(2) Der Unterricht wird regelmäßig als Präsenzunterricht durch-
geführt. In Einzelfällen kann im Einvernehmen zwischen der Mu-
sikschulleitung, der Lehrkraft und der Schülerin/des Schülers bzw. 
deren gesetzlichen Vertretern der Unterricht digital, im Internet 
oder im öffentlichen Raum gleichwertig und zeitlich begrenzt 
durchgeführt werden.
Einzelfälle können vorliegen, wenn
•	 die Räume der Musikschule bzw. der Kooperationspartner zur 

Nutzung nicht zur Verfügung stehen,
•	 die Lehrkraft oder der Schüler persönlich verhindert sind die 

Räume aufzusuchen, aber sonst in der Lage sind, den Unter-
richt durchzuführen oder wenn mit dem Unterricht im virtu-
ellen oder öffentlichen Raum ein besonderes künstlerisches 
und/oder pädagogisches Ziel verfolgt wird,

•	 es der Schüler wünscht, sofern eine Lehrkraft mit entspre-
chender digitaler Erfahrung und Ausrüstung zur Verfügung 
steht und Einvernehmen besteht.

Die Wahl der geeigneten digitalen Form erfolgt generell durch 
die Lehrkraft in Verbindung mit der Musikschulleitung. Das Vor-
liegen der entsprechenden Voraussetzungen ist im Vorfeld mit 
den Schüler*innen bzw. deren Eltern abzustimmen.
(3) Die Ausbildung an der jeweiligen Musikschule kann nach 
deren geltender Prüfungsordnung mit dem Ablegen einer Ab-
schlussprüfung in der Grund- bzw. Oberstufe beendet werden. 
Das Bestehen der Prüfung wird durch ein Zeugnis bestätigt.
(4) Zum Abschluss eines Schuljahres erhält jeder Schüler auf 
Wunsch eine schriftliche Beurteilung, bei Beendigung der Ausbil-
dung auf Wunsch ein Zertifikat.

§ 3
Schuljahr und Kündigung

(1) Das Schuljahr der Musikschule ist festgelegt vom 01. 08. bis 
zum 31. 07. des Folgejahres.
Es gilt die Ferien- und Feiertagsregelung der staatlichen Allge-
meinbildenden Schulen des Freistaates Thüringen.
Die Unterrichtszeit beginnt mit der ersten Unterrichtswoche nach 
den Sommerferien und endet mit der letzten Unterrichtswoche 
vor den Sommerferien des Folgejahres.
(2) Eine ordentliche Kündigung des Ausbildungsverhältnisses ist 
zum Beginn der Sommerferien oder zum Beginn der Winterferien 
des jeweiligen Schuljahres möglich.
Die schriftliche Kündigung ist der Schulleitung spätestens zwei 
Wochen vor Ferienbeginn vorzulegen.
Kündigungen bei den Fachlehrern werden nicht anerkannt.
Bei Kündigungen zu den Winterferien endet der Unterricht mit 
der letzten Unterrichtswoche vor Ferienbeginn.
Ansonsten ist eine Kündigung nur aus wichtigen Gründen, insbe-
sondere bei längerer Krankheit oder bei Umzug möglich.
Die Musikschule kann dafür geeignete Nachweise verlangen. In 
diesem Fall endet die Gebühr mit Ablauf des Austrittsmonats.
(3) Ist der Schüler minderjährig, kann eine wirksame Kündigung 
nur vom Personensorgeberechtigten erklärt werden.
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§ 4

Gebühren
(1) Für die Teilnahme am Unterricht und an den Kursen sowie 
für die Gebrauchsüberlassung an Instrumenten werden durch die 
Musikschulen Unterrichts- und Leihgebühren erhoben.
Die Gebührenerhebung ist in der Benutzungsgebührensatzung 
für die Musikschulen des Zweckverbandes Kultur geregelt.
(2) Die Gebrauchsüberlassung von Instrumenten der Musikschule 
an Nichtmusikschüler ist grundsätzlich nicht vorgesehen. Sollte je-
doch eine Gebrauchsüberlassung von Instrumenten der Musikschu-
le an Nichtmusikschüler erfolgen, so ist bei Instrumenten ab einem 
Wert von mehr als 512,00 € zusätzlich zur Leihgebühr eine Kaution 
in Höhe von 20 % des Zeitwertes an die Musikschule zu zahlen.

§ 5
Datenerhebung

(1) Der Zweckverband Kultur erhebt zum Zwecke der satzungs-
gemäßen Gebührenerhebung von den Gebührenschuldnern per-
sonenbezogene Daten. Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, 
alle erforderlichen personenbezogenen Daten zur Verfügung zu 
stellen und deren Änderung unverzüglich dem Zweckverband 
Kultur mitzuteilen.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung der Musikschulen des Zweckverbandes Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen tritt zum 01.02.2022 in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten der Satzung tritt die bisher geltende Satzung 
der Musikschule des Zweckverbandes Kultur des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen vom 16.06.2009 außer Kraft.
Schmalkalden, den 09.12.2021
Kaminski
Verbandsvorsitzender

Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
für die Musikschulen des Zweckverbandes Kultur 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen

Präambel:
Auf der Grundlage des § 20; Abs. 2 des Thüringer Gesetzes über 
die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. S. 290) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2013 (GVBl. S.194) und 
der §§ 1, 2, 10, 11, 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes 
(ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Septem-
ber 2000 ((GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. 
Oktober 2019 (GVBl. S.396) hat die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meinin-
gen in ihrer Sitzung am 30.11.2021 folgende Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
für die Musikschulen des Zweckverbandes Kultur des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen beschlossen:

§ 1
Gebührenpflicht

(1) Der Zweckverband Kultur des Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen erhebt für die Teilnahme am Unterricht, an Kursen, Veran-
staltungen sowie für die Gebrauchsüberlassung von Instrumenten, 
Zubehör und Unterrichtsmitteln Gebühren gemäß dieser Satzung.
(2) Die Erhebung von Gebühren aufgrund anderer Rechtsvor-
schriften bleibt davon unberührt (z.B. Verwaltungsgebühren und 
Auslagen für die Verwaltungstätigkeit der Musikschulen).

§ 2
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer laut bestätigtem Aufnahmean-
trag die Leistungen der Musikschule in Anspruch nimmt, bzw. der 
Personensorgeberechtigte.
(2) Zur Zahlung der Gebühr ist der/die Schüler/in der Musikschu-
le, bei Minderjährigen deren gesetzlicher Vertreter, Personensor-
geberechtigter oder derjenige, der die Aufnahme in die Musik-
schule beantragt hat, verpflichtet.
(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3
Festsetzung, Erhebung und Entstehung der Gebühr

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der 
Leistungen der Musikschule.
(2) Die Höhe der Gebühr für die einzelnen Arten des Unter-
richts richtet sich nach Anlage 1 dieser Satzung, die Bestandteil 
der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für 

die Musikschulen des Zweckverbandes Kultur des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen ist. Dabei ist es unerheblich, ob der 
Unterricht in Präsenz oder in digitaler Form durchgeführt wird. 
Bei der Gebühr handelt es sich um eine in zwölf Monatsraten 
aufgeschlüsselte Jahresgebühr.
Sie wird vom 01.08. bis zum 31.07. des folgenden Jahres für ein 
Schuljahr berechnet.
Beginnt der Unterricht erst im September des Jahres, erfolgt die 
Berechnung nur für Neuaufnahmen einmalig für dieses Schuljahr 
ab dem 01.09. des Jahres.
(3) Bei Aufnahme in die Musikschule während des Schuljahres 
wird die Gebühr für das 1. Ausbildungsjahr grundsätzlich ab dem 
01. des jeweiligen Monats der Inanspruchnahme berechnet.
(4) Erfolgt eine ordentliche Kündigung zum Beginn der Winterfe-
rien, endet die Gebührenschuld am 31.01. des laufenden Jahres.
(5) Unterrichts- und Entleihungsgebühren sind auch für die Feri-
enmonate zu entrichten.
(6) Die Gebührenschuld für die Entleihung von Instrumenten und 
Zubehör (Entleihungsgebühr) entsteht mit dem Ersten des Monats 
der Entleihung und endet mit dem letzten des Monats der Rückgabe.

§ 4
Fälligkeit

(1) Die Zahlung der Gebühr erfolgt grundsätzlich bargeldlos im 
Einzugsverfahren oder per Überweisung bzw. per Dauerauftrag.
Entstehen dem Zweckverband Kultur des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen beim Lastschrifteneinzug Gebühren oder Ausla-
gen, die auf Verschulden des Gebührenschuldners zurückzufüh-
ren sind, gehen diese zu Lasten des Gebührenschuldners.
(2) Die Gebühren sind monatlich jeweils zum 15. eines Monats fällig.
(3) Die Gebühr ist an den Zweckverband Kultur des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen zu zahlen.
(4) Das Mahnverfahren wird von der Geschäftsstelle des Zweckver-
bandes Kultur des Landkreises Schmalkalden-Meiningen ausgelöst.
Die Gebühren für das Mahnverfahren richten sich nach der Ver-
waltungskostenordnung zum Thüringer Verwaltungszustellungs- 
und Vollstreckungsgesetz (ThürVwZVGKostO).
Entstehende Gebühren und Auslagen gehen zu Lasten des Ge-
bührenschuldners.
(5) Ist der Schüler (Gebührenschuldner) mit der Zahlung der Un-
terrichtsgebühren trotz
erfolgter Mahnung länger als 3 Monate im Rückstand, kann der 
Schüler vom Besuch der Musikschule ausgeschlossen werden.

§ 5
Gebührenrückerstattung

(1) Kann wegen langandauernder Erkrankung oder anderer vom 
Schüler nicht zu vertretender Umstände (z.B. Delegierungen zum 
Schüleraustausch, Sprachkurse u.a.) die Teilnahme am Unterricht 
über einen zusammenhängenden Zeitraum von 2 Monaten 4 oder 
mehr Wochen nicht erfolgen, kann die entrichtete Gebühr anteilig 
zurückerstattet werden, wenn der Schüler, bzw. sein gesetzlicher Ver-
treter, eine Verhinderung vor Ablauf von 2 Monaten bekannt gibt.
(2) Die Gebührenrückerstattung ist schriftlich bis zum Ende des 
Schuljahres bei der jeweiligen Musikschule unter Angabe der 
Gründe und gegebenenfalls gegen Vorlage eines ärztlichen Attes-
tes oder anderer geeigneter Bescheinigungen zu beantragen. Die 
Entscheidung über die Rückerstattung der Gebühr trifft der Leiter 
der jeweiligen Musikschule nach pflichtgemäßem Ermessen.
(3) Vom Schüler verursachte Unterrichtsausfälle begründen 
generell keinen Anspruch auf Rückerstattung der Gebühr oder 
Nachholung des Unterrichts.
(4) Fallen innerhalb eines zusammenhängenden Zeitraums von 
2 Monaten in den belegten gebührenpflichtigen Fächern 4 oder 
mehr Unterrichtsstunden aus Gründen aus, die von der Schule zu 
vertreten sind (Krankheit oder sonstige unvermeidliche Verhinde-
rung des Lehrers), wird auf Antrag eine Monatsgebühr erstattet.
(5) Die Musikschule ist um Nachholung des Unterrichts oder Ver-
tretung bemüht.
Ein Anspruch besteht jedoch nicht.
(6) Bleibt auf Grund behördlicher Anordnung die Musikschule für 
den Präsenzunterricht geschlossen, ist die Musikschule bemüht, 
Unterricht in digitaler Form anzubieten.
Die satzungsmäßig zu entrichtende Gebühr ändert sich da-
durch nicht.
Die Nichtinanspruchnahme eines Unterrichtsangebotes in digita-
ler Form begründet keinen Anspruch auf Rückerstattung der zu 
entrichtenden Gebühr.
Kann die Musikschule kein digitales Angebot unterbreiten, so kann 
auf Antrag eine Rückerstattung der Gebühr teilweise erfolgen.
(7) Die Entscheidung über die Rückerstattung der Gebühr trifft der 
Leiter der jeweiligen Musikschule nach pflichtgemäßem Ermessen.
Ferienzeiten werden nicht berücksichtigt.
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§ 6

Zuschläge, Ermäßigungen
(1) Sozialermäßigung:
Gebührenschuldnern, welche Hilfe nach dem Sozialgesetzbuch XII 
(wie z. Bsp. Hilfe zum Lebensunterhalt o. a.) bzw. Sozialgesetzbuch II 
(Grundsicherung für Arbeitsuchende -Arbeitslosengeld II o. a.) oder 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylblG) erhal-
ten, wird eine Ermäßigung von 50 % der jeweiligen Gebühr gewährt.
Die Entscheidung gilt jeweils ab dem Monat der Antragstellung 
für das weitere laufende Schuljahr.
Die Voraussetzungen sind durch Vorlage entsprechender Beschei-
de durch den Antragsteller unaufgefordert nachzuweisen. Ände-
rungen der wirtschaftlichen Verhältnisse sind der Geschäftsstelle 
des Zweckverbandes Kultur umgehend schriftlich mitzuteilen.
Über Ausnahmefälle entscheidet die Geschäftsleitung des Zweck-
verbandes.
(2) Geschwisterermäßigung
Werden mehrere Kinder einer Familie unterrichtet, für die An-
spruch auf Kindergeld besteht, werden folgende Ermäßigungen 
der Teilnehmergebühr nur für das Erstfach gewährt:
a)	 für das 2. Geschwisterkind 20 %,
b)	 ab dem 3. Geschwisterkind für alle ermäßigungsberechtigten 

Kinder (30 %),
c)	 ab dem 4. Geschwisterkind für alle ermäßigungsberechtigten 

Kinder (40 %).
Bei Kindern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, ist in geeig-
neter Form nachzuweisen, dass die Eltern für diese Kinder Kin-
dergeld beziehen. Dieser Nachweis ist vom Antragsteller unauf-
gefordert zu erbringen.
(3) Mehrfachermäßigung
Erhält ein Kind Unterricht in mehr als einem Fach, wird für das 
zweite und jedes weitere Fach die Unterrichtsgebühr um 15 % 
gekürzt.
In besonderen Fällen, insbesondere in Vorbereitung auf ein Mu-
sikstudium, kann eine Ermäßigung für das erste und zweite Fach 
von 10 %, für alle weiteren Fächer von 20 % auf der Grundlage 
eines schriftlichen Antrages gewährt werden. Die Entscheidung 
trifft die Leitung der Musikschule.
(4) Zusammentreffen von Ermäßigungen
Beim Zusammentreffen von mehreren Ermäßigungen wird insge-
samt eine maximale Ermäßigung von 50 % gewährt.

§ 7
Inkrafttreten

(1) Die Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für 
die Musikschulen des Zweckverbandes Kultur des Landkreises 
Schmalkalden tritt ab 01.02.2022 in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten der Satzung über die Erhebung von Benut-
zungsgebühren für die Musikschulen des Zweckverbandes Kultur 
des Landkreises Schmalkalden tritt die bisher geltende Gebüh-
rensatzung vom 25.06.2018 außer Kraft.
Schmalkalden, den 09.12.2021
Kaminski
Verbandsvorsitzender

Satzung über die Benutzung des Tanzhauses 
Benshausen

Präambel:
Auf der Grundlage der §§ 16 und 20 des Gesetzes über die kom-
munale Gemeinschaftsarbeit (KGG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
23. Juli 2013 (GVBl. S. 194,201) und § 19 ff der Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115) hat 
die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Kultur des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen in ihrer Sitzung am 30.11.2021 
folgende Satzung für das Tanzhaus Benshausen beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Das Tanzhaus Benshausen ist eine vom Zweckverband Kultur 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen getragene, ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige öffentliche Einrichtung.
(2) Das Tanzhaus Benshausen dient der tänzerischen und musi-
kalischen Ausbildung interessierter Menschen, der Volkstanzpfle-
ge Thüringens unter Einbeziehung entsprechender musikalischer, 
textlicher und inhaltlicher Brauchbezüge.

§ 2
Ausbildung

(1) Grundlage für die Ausbildung ist die Anmeldung und die Auf-
nahme des Schülers im Rahmen der von dem Tanzhaus angebo-
tenen Unterrichtsformen und -inhalte. Das Ausbildungsverhältnis 
begründet sich zwischen dem Schüler bzw. bei Minderjährigen 
dem Personensorgeberechtigten (Erziehungsberechtigten lt. § 7 
Abs. 1 Nr. 6 SGB VIII) und dem im Auftrag des Zweckverbandes 
handelnden Tanzhaus Benshausen.
Das Ausbildungsverhältnis wird für die Dauer des Schuljahres ge-
schlossen und verlängert sich um ein weiteres Schuljahr, wenn 
nicht mindestens einen Monat vor Schuljahresende von einem 
der beiden Partner schriftlich gekündigt wird.
(2) Die Ausbildung erfolgt schuljahresweise, wobei sich Schul-
jahr und Ferien nach den für staatliche Schulen geltenden Zeiten 
richten.
(3) Vom Tanzhaus Benshausen wird eine Ausbildung für Kinder 
im Vorschulalter, für Kinder und Jugendliche im Alter von 7 bis 18 
Jahren sowie für Erwachsene gemäß § 1 Abs. 2 angeboten.
(4) Die Aufnahme einer Ausbildung im Tanzhaus Benshausen er-
folgt in der Regel zum Schuljahresbeginn bzw. auch während des 
Schuljahres in Abhängigkeit von freier Ausbildungskapazität.
(5) In Einzelfällen kann im Einvernehmen zwischen der Leitung 
des Tanzhauses, der Lehrkraft und der Schülerin/des Schülers bzw. 
deren gesetzlichen Vertretern der Unterricht digital, im Internet 
oder im öffentlichen Raum gleichwertig durchgeführt werden.
Einzelfälle können vorliegen, wenn
•	 die Räume des Tanzhauses zur Nutzung nicht zur Verfügung 

stehen,
•	 die Lehrkraft oder der Schüler persönlich verhindert sind die 

Räume aufzusuchen, aber sonst in der Lage sind, den Unter-
richt durchzuführen oder wenn mit dem Unterricht im virtu-
ellen oder öffentlichen Raum ein besonderes künstlerisches 
und/oder pädagogisches Ziel verfolgt wird,

Die Wahl der geeigneten digitalen Form erfolgt generell durch 
die Lehrkraft in Verbindung mit der Tanzhausleitung. Das Vorlie-
gen der entsprechenden Voraussetzungen ist im Vorfeld mit den 
Schüler*innen bzw. deren Eltern abzustimmen.

§ 3
Kündigung

(1) Eine ordentliche Kündigung des Ausbildungsverhältnisses ist 
unbeschadet der Regelung im § 2 Absatz 1 14 Tage vor Ende des 
1. Schulhalbjahres möglich.
Ansonsten ist eine Kündigung nur aus wichtigen Gründen, insbe-
sondere bei längerer Krankheit oder bei Umzug möglich.
Das Tanzhaus kann geeignete Nachweise verlangen. In diesem 
Fall endet die Gebühr mit Ablauf des Austrittsmonats.
(2) Ist der Schüler minderjährig, kann eine wirksame Kündigung 
nur vom Personensorgeberechtigten erklärt werden.

§ 4
Gebühren

(1) Für die Teilnahme am Unterricht und an den Kursen werden 
durch das Tanzhaus Benshausen Gebühren erhoben.
Die Gebührenerhebung ist in der Benutzungsgebührensatzung 
für das Tanzhaus Benshausen im Zweckverband Kultur des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen geregelt.

§ 5
Datenerhebung

(1) Der Zweckverband Kultur erhebt zum Zwecke der satzungs-
gemäßen Gebührenerhebung von den Gebührenschuldnern per-
sonenbezogene Daten. Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, 
alle erforderlichen personenbezogenen Daten zur Verfügung zu 
stellen und deren Änderung unverzüglich dem Zweckverband 
Kultur mitzuteilen.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.
Schmalkalden, den 09.12.2021
Kaminski
Verbandsvorsitzender
des Zweckverbandes Kultur
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen


